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Zweite Ausgabe.

Die Pfydiologie der zukünftigen
Sdiladften,

Viel Beachtung findet in militärischen Kreisen Frank¬
reichs ein anonym erschienener Artikel über die Lehren des
südafrikanischen Krieges in der „Revue des Deux Mondes ",
als dessen Verfasser die Fachpresse den General de Nsgier be¬
zeichnet. Der General behandelt ausführlich die Revolution,
die durch die moderne Kriegstechnik in der Taktik hervorgeru¬
fen worden ist, und spricht dann in einem besonders interes¬
santen Abschnitt von den physischen Triebkräften , die unter
den neuen Bedingungen in zukünftigen Schlachten in Wirk¬
samkeit treten müssen . „Die Dauer des Kampfes unter den
neuen Bedingungen ", schreibt er, „führt bei den Truppen eine
beträchtliche physische Erschöpfung herbei , die sich in der ner¬
vösen Abspannung äußert . So erklärt sich die Ohnmacht
Mancher am Tage nach Schlappen und selbst nach Erfolgen.
Mit um so größerem Recht haben sie am Schluffe des Kam¬
pfes nicht verfolgen können . Man wird einwenden , daß dies
von jeher so gewesen ist. Gewiß , aber die nervöse Erschöpf¬
ung ist in ungeahnten Verhältnissen gewachsen, in demselben
Maße, wie der Gegner unsichtbar wurde . Die Unsichtbarkeit
wirkt direkt auf den moralischen Zustand des Mannes , auf die
eigentlichen Quellen seiner Energie und seines Muthes . Ter
Kämpfer , der seinen Feind nicht vor den Augen hat , ist ver¬
sucht, ihn überall zu sehen. Von diesem Eindruck bis zur Un¬
sicherheit und dann zur Furcht ist nur ein Schritt . Die Trup¬
pen sind nicht Tage lang bei Magersfontein , Colenso , Paar-
deberg, oft mehr als 800 Meter vom Feinde entfernt , durch
ihre Verluste unbeweglich gemacht worden , sondern durch die
moralische Depression , die in der Zone , in der das Gewehr¬
feuer wirksam wird , hervorgerufen ist . Eine andere That-
sache, die jetzt den Nahkampf beherrscht , ist noch wichtiger , die
Unmöglichkeit für den Befehlshaber , seinen Einfluß ans die
Linien , die ernsthaft im Feuer sind , geltend zu machen . Tie
Thätigkeit der Offiziere , die mit diesen Linien marschiren , ist
gleichfalls beschränkt . Sie können kaum auf die drei oder
vier Mann zu ihren Seiten einwirken . Der Kamps liegt in
den Händen jedes Kämpfers , und zu keiner Zeit hat der in¬
dividuelle Werth der Soldaten mehr Bedeutung gehabt . Wie
gut auch immer das Wissen des Oberbefehlshabers , das Ge-
heimniß seiner strategischen Combinationen , die Präcision sei¬
ner Zusammenziehungen der Kräfte , die numerische Ueber-
legenheit , die er sich selbst zu verschaffen gewußt hat , sein mö¬
gen, der Sieg wird ihm nicht zufallen , wenn der Soldat
nicht selbst handelt , ohne daß er es nöthig hat , überwacht zu
werden, und wenn er nicht persönlich von dem Entschlüsse be¬
seelt ist, zu siegen oder zu sterben . Er braucht eine viel größere

Kleines Feuilleton.
Chambcrlain als Bücherfreund. Der „Manchester Guardian"

erzählt eine Geschichte, die für den „self-made man " von Birming¬
ham sehr charakteristisch ist. Chambcrlain pflegte zu Beginn seiner
parlamentarischen Laufbahn das Haus des gewöhnlich abwesenden
Lord Acton in „Prinzes Gate " für die Saison zu miethen. Das
Haus des Historikers enthielt eine prachtvolle Bibliothek, voll der
besten theologischenund philosophischen Werke. Als Chambers n
üch später ein eigenes Haus kaufte und aufhöcre Lord Actons Mie-
chsr zu sein, wurde er eines Tages gefragt : „Vermissen Sie die
Bibliothek nicht recht, die Jhnn in Princes Gate zur Verfügung
stand?" „Bibliothek?" antwortete der Mvnoclemann mit jener
vernichtendenIronie , mit der er Proburen und Homeruler ab-
thut, „ich heiße das keine Bibliothek Sie enthält ja nicht ein einzi¬
ges Nachschlagewerk."
, 50 Stunden Pianoförte ! Den bisher höchsten Rekord im Kla-

vwrspiel hat ein Scheusal Namens Bancia , Mastro zu Venedig,
geschlagen. Dieser Abschaum der Menschheit hatte die Stirn und

„Hände" 50 Stunden hintereinander und ohne Pause Klavier
spielen! Während dieses Aktes der Niedertracht trank er nur et¬

was Marsala und eine Tasse Bouillon . Nachher schrieb er noch
Wm eigenes Siegesbulletin nieder und begab sich nicht etwa zu
Zeit, sondern — in die Klavierstunde. Der Maestro selbst dürfte
mcht erst verrückt geworden sein, wohl aber seine Zuhörer und die
«rury.
. Anfängerleiden. Mit welchen Schwierigkeiten oft auch die be¬
gabtesten Schauspieler in ihren Anfängen zu kämpfen haben, zeigt

Geschichte des berühmten französischen Schauspielers Frederick
^emaitre. Als er vom Conservatorinm kam, mußte er, obwohl er

r Schüler Lafons war und von Talma warm empfohlen wurde,
.Dn einem Theater letzter Ordnung zum anderen wandern . In
uem von diesen war er als Stellvertreter des ersten Heldendar-

i? er̂ engagirt ; aber dieser gab dem Anfänger niemals Gelegen¬
er seine Talente zu entfalten. Jeden Abend kam Frederick Lemai-

e zum Theater mit der geheimen Hoffnung , zu hören, daß der
Mtvendarsteller die Grippe hätte, sich ein Bein gebrochen hätte

?DIt ^end einem Fieber befallen wäre . Aber dieser erfreute
9 einer äußerst robusten Consüstution und sechs Monate lang

Summe von Energie , als jemals früher . Er hat dabei nicht
den leichten Rausch zur Unterstützung , wie es bei den alten
Massenangriffen der Fall war . Früher ließ ihn die Angst
des Wartens den Gewaltstoß herbeiwünschen , der gefährlicy,
aber bald vorüber war . Jetzt müssen lange Stunden hin¬
durch alle seine moralischen und physischen Kräfte im Spiel
sein, und bei einer solchen Prüfung wird ihm nur die Festig¬
keit seines Herzens helfen . Die heutigen Waffen bringen den
Tirailleurkampf in einer neuen Form zu seinem Höhepunkt,
wobei jeder Soldat individuell im vollen Besitz seines freien
Willens und seiner Unabhängigkeit handeln muß , um auf
den Feind zu treffen und ihn zu vernichten . Eine rasfinirte
Civilisation , die mit einer skeptischerr Stimmung verbunden
ist, die die W'affen zu verachten geneigt ist, um sich den mili¬
tärischen Pflichten zu entziehen , macht einen beträchtlichen
Theil der gebildeten Klassen für diese Ausgaben nicht mehr
besonders geeignet . China ist durch diese Neigungen zu Falle
gekommen . So hat es trotz seiner ungeheuren Armeen und
der besten Waffen einer Handvoll Europäer nicht widerstehen
können . Ist etwa der Chinese so feige ? Keineswegs . Er
fürchtet den passiven Tod nicht und weiß ihm ins Antlitz zu
schauen, ohne zu seufzen . Aber er ist unfähig , ihm zu trotzen,
wenn es vorher marschiren heißt , ohne daß die Beine schwach
werden und der Blick sich verwirrt . Es ist nicht selten, daß
Soldaten sich tödten , um nicht in den Kampf zu müssen. Die
Furcht ist eine Krankheit wie die anderen , sie hat ihre Prophy¬
laxe , die in der methodischen Ausbildung der physischen Fä¬
higkeiten , des Willeirs , der Energie bei dem Kinde und dem
jungen Alaune besteht . Bei dieser Gedankenverbindung
müssen zunächst die Familienmütter , dann die Schullehrer
ein wahres Priesterthum ansüben . Das Regiment ist un¬
fähig , diese Eigenschaften entstehen zu lassen ; der Geist der
Aufopferung wird nicht mit Theorien in er¬
worben . Die Thätigkeit der Offiziere kann ihn nur ent¬
wickeln durch den technischen Ûnterricht und dadurch , daß
sie sich hüten , unter dem Vorwand der Disziplin die Initia¬
tive und die Individualität des jungen Mannes , der Soldat
geworden ist, herabzusetzen . Die neuen Waffen sind in den
Händen der Soldaten mit schwachem Herzen fast ohne Werth,
so groß ihre Zahl auch sein mag . Im Gegentheil , die demo-
ralisirende Macht des rauchlosen Schnellfeuers , über die sich
gewisse Armeen hartnäckig keine Rechenschaft geben wollen,
offenbart sich auf den Gegner mit um so größerer Kraft , als
jeder Kämpfer mehr Tüchtigkeit und kalte Energie besitzt.
An der Entwickelung der moralischen Kräfte der Nation muß
man also vor allen Dingen arbeiten . Sie allein werden spä¬
ter dem Soldaten in der beängstigenden Prüfung der
Schlacht , in der der Tod von einem unsichtbaren Feinde
kommt , helfen . Das ist die wichtigste Lehre des südafrikani¬
schen Krieges ."

machte man sich über das Pech des jungen ' Schauspielers lustig.
Als er nun eines Abends mit vor Angst und Sehnsucht klopfenden
Herzens ins Theater kommt ruft ihm der Pförtner schon von wei¬
tem zu: „Kommen Sie doch! Der Direktor hat schon zu Jhnenge-
schickt!" „Zu mir . . . zu mir ?" fragt der junge Künstler, vor Er-
regung stotternd. „Ja , zu Ihnen ! Der erste Schauspieler Ihres
Faches ist krank. Sie spielen heute Abend!" Trunken vor Freude
stürzt Frederick Lemaitre die Treppe hinauf , nimmt immer gleich
vier Stufen auf einmal, läuft im Sturmschritt über dieBühne, gibt
dem Regisseur einen Stoß rennt drei Maschinisten über den Hau¬
fen und — stürzt in eine Coulisse, die ihm auf den Kopf fällt. Man
nimmt den Unvorsichtigen ohnmächtig und mit einer schweren Kopf¬
wunde auf. Der Theaterarzt kommt und erklärt daß der Verwun¬
dete wenigstens zwei Monate daran laboriren werde. „Die Sache
ist aus !" seufzt der junge Künstler , während man ihn nach Hause
trug, „es ist aus ! Da das Glück mir feindlich gesinnt ist, werde ich
niemals dazu kommen zu spielen . . . Und niemals wird man von
mir auf dem Boulevard sprechen!"

Entdeckung wilder Waldmcnschen im Innern von Celebes.
Aus Briefen der bekannten Celebesforscher Dr . Paul und Dr . Fritz
Sarasin , vor einigen Monaten eine neue Reise nach der ostindi-
scheu Inselwelt angetreten haben, theilt der „Globus " mit, daß
ihnen eine wichtige völkerkundliche Entdeckung gelungen ist, nämlich
die Feststellung wilder Waldmenschen aus Celebes. Die beiden For¬
scher hatten schon bei ihrer Ankunft in Makassar vernommen, daß
in den Bergen von Boni wilde Menschen leben sollten, die so scheu
wären, daß man sie überhaupt nicht zu sehen bekäme; sie trieben
sogar ihren Handel nur des Nachts . Obwohl in Makassar selbst
Niemand daran glaubte, hielten es die Gebrüder Sarasin doch für
geboten, der Sache auf den Grund zu gehen. Sie hörten bei weite¬
ren Nachforschungen zunächst, daß diese Waldmenschen — To-Ala
genannt — im District von Lamontjong hausten, dessen Rajah
über sie die Aufsicht führe ; doch seien es nur in die Wälder geflüch¬
tete Verbrecher. Dann suchten die Forscher denRajah selber auf, der
ihnen, durch Geschenke bewogen, einige To-Ala fangen ließ. Es
waren ein Aöann, zwei Frauen Und ein Kind, äußerst scheue Men-
scheu, die zweifellos einer ursprünglicheren Bevölkerungsschicht von
Celebes angehörten, als alle bis dahin bekanntenRassen. Sie leben,
und zwar in Einehe, in den wilden, waldigen Gebirgen von La¬
montjong, pflanzen etwas Mais , können nur bis Eins zählen und

Bus aller Weft.
Fürstlicher Konkurs . Zu den deutschen mediatisirten Fürsten,

deren Güter wegen Konkurses unter Sequester sind, kommt jetzt
auch einer der Familie Salm . Der Fürst Salm °Kyrburg, der auf
Schloß Renneberg bei Neuwied a. Rh . wohnt, ist mit 1141450 X
Schulden bankerott . Verfügbare Masse ist nur 17000 X  vorhan¬
den. Der Rest wird durch Sequester auf die Majoratseinkünste
nach und nach eingebracht werden müssen.

Bus der Umgegend«
* Mainz , 11. Juli . Der 15. deutsche Feuerwehrtag  wird

nächstes Jahr in hiesiger Stadt abgehalten werden. Hiermit wird
auch eine Ausstellung von Feuerwehr-Utensilien verbunden.

8 Limburg , 10. Juli . Heute Nachmittag fand dahier im
Schützenhausgarten die amtliche Konferenz der Kreis¬
schul i n s p e k t i o n „Villmar"  statt . Herr Kreisschul¬
inspektor Geistl . Rath Dekan Ibach -Villmar eröffnete die
Versammlung und ertheilte zunächst Herrn Lehrer Kohlbeck-
Villmar das Wort zu seinem Vortrage : Der geographische
Unterricht . Der Redner , der sein Thema in freiem Vortrage
behandelte , legte diesem folgende Leitsätze zu Grunde : 1) Der
geographische Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die
Vaterlandskunde ; nur dann , wenn die Zeit es gestattet , seien
die außerdentschen Länder nach Maßgabe des Bedürfnisses zu
behandeln . 2 ) Die Bilderbetrachtung und Bitderbehand-
lung muß mit der Besprechung einer guten Karte Hand in
Hand gehen ; denn in der guten Bilderbehandlung liegt das
Prinzip alles Unterrichtes , die Anschaulichkeit. 3) Das ge¬
ologische Moment muß mehr Berücksichtigung erfahren . 4)
Die Methode sei die entwickelnde . 5) Aller erdkundliche Un¬
terricht muß in einer eingehenden Kulturgeographie aus¬
münden ; sämmtliche Kulturangaben dürfen nicht in allge¬
meinen Zügen gegeben , sondern müssen mit Zahlen belegt
werden . Die einzelnen Thesen fanden Anklang und An¬
nahme . Nach Mittheilung verschiedener dienstlicher Verfüg¬
ungen war gegen 5 Uhr Mittags die Versammlung beendet.

Wiesbaden , 13. Juli.
* Ueber die Frage , was alsVereinanzusehen

i st, hat das Oberverwaltungsgericht eine grundsätzlich wich-
tige Entscheidung getroffen . Im Oktober vor . Js . fand in
einem Saale in Dortmund ein sozialdemokratischer Partei¬
tag statt , welcher von dem Agitationskornitch dessen Vorsitzen-

kennen — die Lüge nicht ! Der Rajah versicherte, daß die den Ge¬
brüdern Sarasin vorgeführten To-Ala halb zahm wären ; es gäbe
aber noch ganz wilde, die sich mit Steinwürfen wehrten, wenn man
sich ihnen nähere . Damals , im April d. I . waren die beiden For¬
scher leider verhindert , sich länger in Lamontjong aufzuhalten: sie
wollen noch einmal dorthin zurückkehren und den neuentdeckten Ur-
stamm der To -Ala genauer untersuchen. Man darf näheren Mit»
theilungen, die später Wohl die Zeitschrift der Berliner Gesellschaft
für Erdkunde bringen wird , mit Spannung entgegensehen. Aus den
sonstigen bisherigen Ergebnissen der Gebrüder Sarasin ist noch die
Besteigung des 2000 Meter hohen Bowonglangi in Boni erwäh-
nenswerth . lieber ihre nächsten Pläne theilen sie mit, daß sie ver¬
suchen würden , von Palopo am Golf von Boni nach der Bai von
Palos im Westen vorzudringen und somit das größtentheils unbe-
kannte Mittel -Celebes in seiner weitesten Süd -Niordausdehnung zu
durchwandern.

Ein Affendiner . Die bekannte Gesellschaft der „Obersten Vier¬
hundert " in Newyork, die Creme der amerikanischen Millionäre
findet von Zeit zu Zeit irgend eine neue Sensation, die dann für
eine Weile heiteren Gesprächsstoff beistellt. Das allerjüngste Kind
der Laune dieses Nabobcirkels war ein — Affendiner in Newport.
Die Idee entsprang in dem Köpfchen der Mrs . Stuyvesant Fish
und wurde von Mr . Henry Lehr mit Enthusiasmus aufgegriffen.
Mr . Joseph Leiter ist nämlich der Besitzer eines artigen Affen
Namens Joko . Mr . Lehr gab ein Diner und — lud den Affen dazu
ein ! Es war klar, daß Joko den Speisesaal nur in geziemender
Toilette betreten durste, und so wurde denn nach vieler Mühe ein
Schneider ausfindig gemacht, der für denn vierbeinigen Gast zwei
Costüme, ein grellrothes und ein braunes anfertigte, mit coqnettem
Jäckchen auf dem großeMessingknöpfe glänzten. Der kleine zierliche
Joko „schreitet" festlich herausgeputzt zur Tafel, an welcher die
übrigen Gäste bereits Platz genommen hatten und benimmt sich
anfangs ganz ordentlich. Aber plötzlich fällt sein suchender Blick
auf eine Schüssel mit großen Nüssen, die er wie hypnotisirt betrach-
tet. Auf einmal springt er — man darf wohl sagen mit affenartiger
Behendigkeit — auf, raubt eine Nuß und erklettert einen großen
Armleuchter, wo er ganz nach Affenart die Nuß verzehrte. Joko
hat seinen Tischgenossen viel Spaß gemacht. Nun denkt man da-
ran , ihm zu Ehren ein Souper zu geben. Bei dieser Gelegenheit
wird Joko in  Braun erscheinen.
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der Max König in Bochum ist, einberufen worden war . Das
Agitationskomits besteht seit 1894 und setzt sich aus drei Mit¬
gliedern zusammen , die vom Parteitage auf je 1 Jahr ge¬
wählt werden . Der überwachende Polizeibeamte forderte die
Ausweisung der auf dem Parteitage erschienenen Frauen
aus der Versammlung . Um nicht den Parteitag der polizei¬
lichen Auflösung verfallen zu lassen, wurde schließlich der
Aufforderung des Beamten entsprochen . Die Beschwerde
gegen den Beamten der Polizei wurde abgewiesen . Nachdem
die Beschwerde beim Regierungspräsidenten von Erfolg nicht
begleitet war , legte König weitere Beschwerde beim Oberprä¬
sidenten ein . Dieser wies gleichfalls die Beschwerde ab und
führte aus : Der Zweck der zu dem Agitationskomits vereinig¬
ten Personen sei, die sozialdemokratische Bewegung im west¬
lichen Westfalen in Fluß zu erhalten und ihr weitere Aus¬
dehnung zu verschaffen ; das Agitationskomits sei als ein
Verein anzusehen , und gemäß § 8 des Vereinsgesetzes sei die
polizeiliche Forderung , die Frauen aus der Versammlung zu
entfernen , gerechtfertigt . Gegen den Bescheid des Oberpräsi¬
denten beschritt König den Weg der Klage beim Oberverwalt¬
ungsgericht . Die Klage wurde aber nicht für begründet er¬
klärt . Die Versammlung sei von dem Agitationskomitp ein¬
berufen , welches zu den Vereinen gehöre , die bezwecken, po¬
litische Gegenstände in ihren Versammlungen zu erörtern;
Frauen dürfen aber den Versammlungen solcher politischen
Vereine nach dem Vereinsgesetz nicht beiwohnen.

* In der jetzigen Kirschenzeit mögen die Eltern ihre Kinder
anhalten, daß dieselben die saftigen glänzenden Früchte ohne Kern
verzehren. Schon manches junge Leben ist durch das Mitver¬
schlucken der Kirschkerne in großer Gefahr gewesen. Wie leicht
kann es Vorkommen, daß sich ein solcher Kern festsetzt und das
Kind erstickt. Bei ganz kleinen Kindern empfiehlt es sich, die Kerne
vorher zu entfernen, damit eine derartige Gefahr auf jeden Fall
abgewendet ist. Die Warnung ist besonders angebracht, da viel¬
fach noch immer der Glaube herrscht, es sei „gesund", bei den Kir¬
schen die Kerne mitzuschlucken, sie „reinigten " den Magen und
schafften guten „Durchgang ". Manche Eltern empfehlen ihren Kin¬
dern oftmals geradezu das Kerneschlucken. Das aber ist, wie be¬
merkt, ganz falsch und kann das Leben und die Gesundheit ge¬
fährden.

* Von einem Hunde gebissen wurde gestern Nachmittag der
Sohn einer hiesigen Familie . Die Mütter des Kindes ging mit dem
Jungen auf der Wilhelmstraße spazieren. Auf der Straße kam
der Flaschenbierhändler St . mit seinem Handwagen dahergefahren.
Der Zughund aber lief nebenher auf dem Trottoir . Die Mutter
nichts ahnend ließ ihren 5jährigen Jungen etwas zurück. Auf ein¬
mal that er einen Schrei und als man nachsah, lief dem Jungen
schon das Blut an dem Unteckinn herunter . Man führte ihn sofort
nach dem gegenüberliegenden Brunnen , wo man ihn abwusch und
die Mutter brachte denselben dann zu einem Arzt . Der Flaschen¬
bierhändler entschuldigte sich mit der Bemerkung, der Hund hätte
noch Niemand gebissen. Ein Schutzmann notirte den Sachverhalt.

* Walhallatheater . Die erste Wiederholung von „Orpheus in
der Unterwelt " am Freitag ging vor fast ausverkauftem Hause vor
sich und hatte sich desselben ungetheilten Beifalls zu erfreuen, wie
die Premiere . Die übermüthige Operette mit prickelnder Musik
dürfte sich auch ferner als Zugstück bewähren und der Direktion
heute ein wohlverdientes ausverkauftes Haus bringen.

* Gefährliches Hausmittel . Zu den Medikamenten,
die in keiner gut assortirten Hausapotheke fehlen , gehört auch
das Kali chloricum , das auch im Rufe steht, bei Halsentzünd¬
ungen besonders gute Dienste zu leisten . ' Nun räth aber
„Das rothe Kreuz " dem Publikum , das chlorsaure Kali aus
den Familien zu verbannen , wie die Karbolsäure , da es wie
diese gefährlich ist und durch andere Mittel ersetzt werden
kann . Kali chloricum ist nämlich , wie alle Kalisalze , ein
Herzgist . Innerlich genommen , vermag es schon in verhält-
nißmäßig kleinen Quantitäten den Tod herbeizusühren . Man
müßte nun zwar diese Gefahren mit in den Kauf nehmen,
wenn Kali chloricum unersetzlich wäre . Abgesehen davon,
daß in neuerer Zeit dem Gurgeln bei Mandelentzündungen
überhaupt nicht mehr so großer Werth beigemessen wird , so
giebt es auch noch andere völlig unschädliche Mittel , die ^das
Kali chloricum ersetzen können . Es seien nur Kalkwasser,
Chinolin und Alaun genannt . Das Kalkwaffer kann unver¬
dünnt , oder , bei Kindern zweckmäßiger , verdünnt angewen¬
det werden . Das Chinolin muß zum Gebrauch stark mit
Wasser versetzt werden . Von den Älaunpräparaten sind na¬
mentlich die essigsaure Thonerde und die essigweinsaure
Thonerde , diese ein Pulver , jene eine Flüssigkeit , empfehlens-
werth.

* Kirchliche Volksconcctte. In dem Concette am letzten Mitt¬
woch wirkten mit die Herren Franz Schmidt sBariton ) von hier
undLouis Scharr , König!. Kammermusiker (Waldhorn ) von hier
und wurden alle Besucher durch die mit sympathischer angenehmer
Stimme und verständnißvoll gesungenen Liedern des Herrn Franz
Schmidt , sowie durch die unvergleichlich schönen Waldhornvorträ¬
ge des Herrn Louis Scharr auf's Höchste bestiedigt. Besonderen
Beifall fand das von Herrn Scharr vorgetragene, von Herrn A.
Wald componirte Abendlied, und hoffen wir , diese schöne Compo-
sition noch öfters zu hören. Da dieses Concert das Schlußconcert
vor der nun beginnenden Sommerpause war , hatte der Kirchen¬
vorstand beschlossen, den Ertrag desselben dem Verein für Som¬
merpflege armer Kinder zu überweisen und wohl in Anbetracht des
guten Zweckes waren die freiwilligen Gaben so reichliche, daß die¬
sem Verein A  124,71 überwiesen werden konnten. Herzlichen Dank
allen freundlichen Gebern . In circa 4 Wochen sollen diese Concerte
wieder beginnen ; wir werden dann unsere Leser von dem defini¬
tiven Anfang derselben in Kenntniß setzen.

* Walhallatheater . Im Hauptrestaurant mit Gatten findet
heute Vormittag ab 11(4 Uhr Frühschoppen-Freiconcert des Eger-
länder-Damen -Orchesters statt. Abends 8 Uhr ab großes Concert
des gleichen Orchesters mit neuem Programme.

* Der Athlttenclub „Deutsche Eiche" feiett heute Sonntag,
3Z4 Uhr beginnend, sein Sommerfest bei Mitglied Franz Daniel
„tzur Waldlust ". Außer Gruppenstellungen, Ringkämpfen und ath¬
letischen Spielen hat der Verein auch für Vergnügungen jeder Art
Sorge getragen z. B . für Tanz , Gesangsvotträge , Tombola , Kin¬
derspiele, Aufsteigen von Ballons , Fackelpolonaise, sowie Der-
loosung eines Schäfchens. Für gute Speisen und Getränke ist von
Herrn Daniel bestens Sorge getragen.

* Der Familien -Ansflug des Wiesbadener Beamten-Vereins
nach dem Altenstein ist wegen der ungünsttgen Witterung auf
Sonntag , 20. Juli , verschoben worden. Die ausgegebenen Melde-
nummern behalten bis dahin Geltung.

* KrankenkasseSaxonia . Auf die in der heutigen Morgenaus-
gäbe enthaltene Anzeige der Krankenkasse„Saxonia "-Dresden sei
auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht. Wir bemerken noch,

Wiesbadener General -Anzeigrr.

daß die Beiträge je nach Klasse pro Monat 1—6 A  betragen und
im Verhältniß hierzu das Krankengeld täglich 1 A  bis 4,30' A
(iitcl. Sonntags ) und das Sterbegeld 70—100 A beträgt . Die Ge-
neral -Vertretung , die zu jeder Auskunft bereit ist, hat Herr Schnee¬
gans , Rödersttaße 31.

* Das amerikanische System im deutschen Gepäckabfertigungs¬
dienst hat sich im diesjährigen Reiseverkehr vorzüglich bewährt.
Es ist eigentlich ein gemischtes System, zwar amerikanischen Ur¬
sprungs , in Deutschland aber weiter ausgebildet und verbessett.
Das rein amerikanische Abfertigungsverfahren wurde zunächst auf
der Berlin -Hamburger Bahn versuchsweise eingeführt ; es besteht
darin , daß zur Vermeidung des vielen unnützen Schreibwerks,
der Feststellung des,G ewichts etc. an jedem Gepäckstück mittels Le¬
derriemens eine Bwchmarke mit der Bestimmungsstation befesügt
und dem Reisenden eine gleichlautende Marke mit der entsprechen¬
den Nummer eingehändigt wird. Das Wiegen des Gepäckstückes
kann dabei in den überwiegend meisten Fällen , in denen es sich um
ein Gewicht unter 25 Kilogramm handelt, fortfallen . Das System
hat aber den Nachtheil, daß die Blechmarken nach Gebrauch im¬
mer wieder nach der Abgangsstation zurückgesandt werden muß¬
ten, und daß Re Bestimmungsstation und Nummern in den halb¬
dunklen Gepäckwagen oft schwer lesbar waren , zumal, wenn sie sich
im Laufe der Zeit abgenutzt hatten. Die Staatsbahnverwaltung
verwendet daher an ihrer Stelle in neuerer Zeit dreitheilige Ge¬
päckscheine aus Papier , von denen der eine dem Fahrgast einge-
händigt , der zweite (Beklebzettel) an das Gepäckstück angehaftet
wird und der dritte (Packmeisterkarte) dem Packmeister verbleibt,
der auf den einzelnen Stationen die Gepäckstücke zu vertheilen hat.
Rach diesem deutsch-amerikanischen System hat sich die Gepäckab¬
fertigung auf allen größeren Bahnhöfen schnell und glatt abge-
wickelt, so daß die weitere Ausdehnung des neuen Verfahrens in
Aussicht genommen worden ist.

Krankhafte Furcht. Die Krankheit des Königs von England hat
unter anderen Folgen die gchabt, bei nervösen Menschen ein beson¬
deres Leiden, das man die „Furcht vor der Blinddarmentzündung"
neunen könnte, zu eripecken. Seit vierzehn Tagen legen sich viele
Leute abends nicht schlafen, ohne sich angstvoll zu fragen, ob sie
nicht am nächsten Morgen mit einer Blinddarmentzündung aufwa-
chen werden. Sie befühlen sich den Unterleib oder lassen ihn sich
von Aerzten befühlen, um, wenn möglich, genaue Auskunft über
den Zustand ihres Blinddarms zu erhalten. Sie haben, wenn man
sich so ausdrücken darf, ihren Blinddarm mindestens ebenso im
Kopf wie im Leib. Die geringste Bewegung im Innern ihrer Orga¬
ne ist für sie ein Zeichen von Blinddarmentzündung , und wenn sie
unglücklicherweise in ihrer Jugend einen Kirschkern verschluckt ha-
ben, gibt es überhaupt keinen Zweifel mehr. Das ist nur ein Fall
von der Furcht vor Krankheiten, von der es zahlreiche Abarten gibt.
Allgemein bekannt ist die Platzfurcht oder die Furcht vor großen
leeren Räumen . Seltener , aber noch schlimmer ist die Furcht vor
geschlossenen Räumen ; die Kranken können nicht in einem geschlosse¬
nen Zimmer bleiben, Thüren und Fenster müssen immer offen sein.
Manche^gestatten, daß die Thüre geschlossen wird , aber nicht mit
einem Schlüssel, andere dulden nicht einmal, daß die Hausthüre
verschlossen wird . Sehr verbreitet ist die Frrcht vor Näh- und
Stecknadeln. Es gibt thatsächlich Leute, die überall Nadeln sehen,
selbst dort , wo gar keine sein können. Eine Dame wollte nicht Eier
essen, weil die Hühner Nadeln verschluckt haben könnten. Zu den
traurigsten Krankheitserscheinungen gehött die Furcht vor tollen
Hunden . Eine Dame merkt auf der Straße , daß ihr Kleid von ei- ’
nem Hunde gestreift wird . Sofort bildet sie sich ein, daß der Hund
toll ist, und daß sie an Tollwuth sterben muß. Sie ist überzeugt,
daß der Hund das Kleid „angebissen" hat, und daß die Tollwuth
durch die Unterkleider bis zur Haut vorgedrungen ist. An dieser
fixen Idee leidet sie oft vier bis fünf Monate . Ferner gibt es die
Furcht vor Eisenbahnen, die Furcht vor dem Luftzuge, an welcher
Moltke gelitten haben soll. Verhältnißmäßig jung ist die Furcht
vor der Unreinlichkeit, für welche das ewige Bedürfniß charaktett-
stisch ist, sich die Hände zu waschen. Solche Leute setzen sich auf kei¬
nen Stuhl , ohne ihn zuvor mit ihrem Taschentuch abzustäuben. Bei
Tisch untersuchen sie sorgfältig jedes Stück ihres Gedecks, die Ser¬
vietten, den Teller , den Löffel, Gabel und Messer. Zuletzt wird das
Glas in die Höhe gehoben und geprüft. Diese letzte Furcht ist die
unschädlichsteund harmloseste, ja sie hat an manchen Orten ihre
Vortheile und kann da eine ganz vortreffliche Eigenschaft werden.

„Cigarrologie " ist die allerneueste Mssenschaft, welche Zeichen¬
deuter und Wahrsager geschaffen haben, um des Rauchers Charak¬
ter aus dem Kraut , das er verbraucht, und der Art und Weise, wie
er es verdampft, zu errathen . Die Rauchdeuter befassen sich sowohl
mit Pfeifenrauchern als mit Rauchern von Cigarren . Sie behaup¬
ten : ein Mensch, der sein Pfeifchen sorglos aus dem Mundwinkel
herabhängen läßt , zeigt sich sofort als ein nochalanter und indolen¬
ter Charakter . Wer dagegen die Pfeife so fest zwischen die Zähne
nimmt , daß diese sich tief in das Mündstück eingraben, läßt auf ein
energisches und grimmiges Temperament schließen. Großmuth,
Höflichkeit, Loyalität sind die Charaktereigenschaften desjenigen
der seine Pfeife eilig und reichlich stopft und unregelmäßige Rauch¬
wolken von sich bläst, zugleich ist jedoch dieser Mann , trotz seiner
Liebenswürdigkeit, unbeständig in Freundschaft und Liebe. Wer
seine Pfeife langsam bedächtig stopft, geradezu methodisch, und sie
mit der Regelmäßigkeit eines Automaten raucht, der verräth einen
empfindlichen kalten und vorsichtig berechnenden Sinn . Penible
Leute sind es, die ihre brennende Cigarre nicht nur zwischen Lippen
und Zähnen halten, sondern auch mchrere oder gar alle Anger der
linken Hand zu Hilfe nehmen, die, nachdem sie ein Weilchen ge-
raucht, die Cigarre aus dem Mund holen und die Asche prüfend be¬
trachten, um zu sehen, ob Alles in Ordnung ist und ob die Cigarre
gleichmäßig brennt . Männer von feurigem Temperament , jähzor¬
nige Charaktere berühren die Spitze der Cigarre kaum mit den
Zahnen und nehmen sie jedesmal aus dem Munde und halten sie in
der Hand . Ein beim Rauchen nach oben, der Nase zu, gestülpte
Cigarre ist das untrügliche Zeichen eines energischen, ungeduldigen
Charakters , so wie dre in entgegengesetzter Richtung, zum Kinn des
Betreffenden heruntergedrehte Cigarre einen melancholischen ttäu-
merrschen Sinn des Rauchers verräth . Durch wagrecht fest hinaus¬
gehaltene Cigarre gibt man sich als einen kaltblütigen Menschen zu
erkennen. Also, verehtte Lesettnnen, achten Sie künftig genau dar-
auf, wie ein Gewisser mit seiner Cigarre umgeht und wie er raucht,
wenn Sie erforschen wollen, was an ihm ist

Bus  dem SericfifsfaaL
Strafkammer-Styling vorn 12. Suli 1902.

§ 176 III.
Etwas angetrunken hat sich der Taglöhner Alois

Pr/is.  welcher damals auf den Höchster Farbwerken be-
^b -stigt war , vor einiger Zeit in Sindlingen mit verschiede¬
nen Kindern vergangen . Unter Zubilligung von mildern-
den Umständen verfällt er in die geringste zulässige Strafe
von 6 Monaten Gefängniß.

^ _ 17. Jahrgang.
Befrügerifcher flnnoncenfammler.

Der Kommis Carl Felix Herrfurth  kam zu Anfang
März stellen - und vollständig subsistenzlos nach O b e r -
l a h n st e i n . Er erregte dabei das Mitleid des Buch¬
druckereibesitzers Schicket, welcher ihn anfänglich kurze Zeit
in seiner Buchbinderei beschäftigte und ihn dann mit dem ttc-
quiriren von Inseraten für das in seinem Verlage erscheinen-
de Adreßbuch für den Unterlahnkreis betraute . Herrfurth
schickte auch eine große Zahl von Bestellscheinen mit den Uü-
terschriften der angeblichen Auftraggeber ein , ließ sich die
Provision zahlen , jedoch bald ergab sich, daß die Bestellungen
fingirt , die Unterschriften gefälscht seien. Der Mann mvpste
sich, als er befürchten mußte , entlarvt zu werden , aus dem
Staube und wurde am 14. Juni in Constanz verhaftet . Cs
trifft ihn heute eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten , abzüg.
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

FahrradSchwindel etc.

Der Handlungsgehilfe Otto Wellstedt  von GoLha
ging am 16. März in Gotha einem Fahrradhändler mit
einer Maschine im Wertste von 120 Mk . durch, verpfändete
dieselbe in Eisenach für Mk. 30 und kam dann am 19. April
als angeblicher stud . med . Hans Fischer aus Marburg nach
Wiesbaden.  Als solcher miethete er zunächst bei einem
Schutzmann an der Sedanstraße ein Zimmer für Mk . 27 pro
Monat , dann borgte er sich von einem Händler am Mau-
ritiusplatz 2 werthvolle Fahrräder , ein Herren - und ein Da-
menrad , ging mit dem Herrenrad durch und versilbette oder
verpfändete es in Biebrich für 40 Mk . Hier ließ er sich nicht
wieder sehen. W. ist mehrfach bereits vorbestraft . Diesmal
belastet ihn der Gerichtshof mit 1 Jahr Gefängniß als Ge-
sammtstrafe und erklärt ihn zugleich auf 6 Jahre der bürger¬
lichen Ehrenrechte für verlustig.

hitiercmir.

* „Na also!" sprach Zarathustra und anderes . Humoristisches
und Parodistisches von Leo Wulff. Jllustrirt , mit mehrfarbiger
Umschlagzeichnung. Preis 1 Matt . (Harmonie -Verlag , Berlin .)
Der als Redakteur der „Lustigen Blätter ", sowie durch seine Strei-
che als „Böser Bube " bekannt gewordene Verfasser der Litteratur-
komödie „Hauptmann im Hohlspiegel" bietet uns hier in einer
Sammlung Parodieen und Travestteen auf Nietzsche, Busch, Ma¬
rie Madeleine , Heinrich Hatt , Zaza , die Berliner Range , die
Staatsbürgerzeitung und viele andere Zeiterscheinungen, ohne
doch etwa das Naiv -Humoristische in dem Buche außer Acht zu
lassen. In der überwiegenden Mehrzahl unpolitisch, ist doch hier
und da auch ein „garstig, ein politisch Lied" mit untergeflossen, und
zwischen allgemein komischen Fabeln und Humoresken sind auch
wieder scharf zugespitzte, aktuelle Satiren über Duellunwcsen, Ge¬
sundbeten und Ssancen hineingestreut. Den Hypermodemen ist
Leo Wulff , wie er schon durch die Herausgabe der „Insel der
Blödsinnigen " und deren Folge „Der Drehwurm im Ueberbrettl"
gezeigt, überhaupt nicht sehr grün. Zum Beweise dessen könnte man
fast jede Nummer des Büchleins heranziehen. Uebrigens ist alles
in dem 128 Seiten umfassenden schmuck ausgestatteten Bändchen
zum Vorttag geeignet.

WinenlchaWlidies.

Das Technikum Mitweida, ein unter Staatsaufsicht ste¬
hendes höheres technisches Institut zur Ausbildung von
Elektro - und Maschinen -Jngenieuren , Technikern und Werk¬
meistern , zählte im verflossenen 35. Schuljahre 3567 Besucher.
Der Unterricht in der Elektrotechnik ist in den letzten Jahren
erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Samm¬
lungen , Laboratorien , Wettstätten und Maschinenanlagen
(Maschinen -Laboratorium ) etc. sehr wirksam unterstützt . Das
Wintersemester beginnt am 14. Oktober , und es finden die
Aufnahmen für den am 23. September beginnenden unent¬
geltlichen Vorunterricht von Anfang September an wochen¬
täglich statt . Ausführliches Programm mit Bericht wird
kostenlos durch das Sekretariat des Technikum Mitweida
(Königreich Sachsen ) abgegeben . In den ' mit der Anstalt
verbundenen ca. 3000 Ouadratmeter Grundfläche umfassen¬
den Lehr -Fabrikwerkstätten finden Volontäre zur praktischen
Ausbildung Aufnahme . Das Technikum Mitweida erhielt
anläßlich der Sächsisch-Thüringischen Industrie - und Ge¬
werbe -Ausstellung zu Leipzig die höchste Auszeichnung , die
Kgl . Sächsische Staatsmedaille „für hervorragende Leist¬
ungen im technischen Unterrichtswesen ".

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wres-
badeu vom 12. Juli 1902.

Geboren : Am 8. Juli dem Taglöhner Philipp Rep-
pert e. S ., Heinrich . — Am 7. Juli dem Mctzgermeister Jo¬
seph Vogel e. S ., Friedrich . — Am 7. Juli dem Büreaudiener
Karl Bockris e. T ., Karoline Christiane Henriette Helene.

Aufgeboten : Der verwittwete Schiffer Mathäus
Brahm zu Miltenberg mit Helene Weinmann das . — Der
Metzger Ludwig Loesch zu Mannheim mit Lina Stöcker zu
Obersteinbach.

V e r e h e l i cht : Der Bildhauer Rudolf Eckardt hier mit
Jda Bete hier . — Der König !. Schauspieler Richard Aßmann
hier mit Emma Goetz hier . — Der Schlossergehülse Karl Hen¬
rich hier mit Anna Gruber hier . — Der Taglöhner Christian
Presber hier mit Elisabeth Reuter hier . — Der Dekorations-
malergehülfe Friedrich Else hier mit Emma Carsten hier.

Gestorben:  Am 11. Juli Bertha, T. des Händlers
Heinttch Schmelz, 10 M.

Kgl. Standesamt.
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^slsgramme un6 letzte Radirichfen.
, Mannheim. 12. Juli . Vor dem hiesigen Schwurgericht fand
heute die Verhandlunggegen den Kaufmann Karl R o t f chm a n n
0̂ 1 Hausen in Württemberg wegen Raubmordversuchs am 25.
März d. I - auf den Stationsvorsteher Leixner in Lautenbach in
Baden statt. Der Angeklagte ist der Sohn angesehener Eltern , hat
eine gute Erziehung genossen und besitzt das einjährig-freiwillige
Zeugniß- Nach Abgang vom Gymnasium trat er in den Postdienst,
j» welcher Stellung er 500 M. unterschlagen hatte. Der Angeklagte
welcher geständig ist, erhält 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust.

* Berlin , 12. Juli . Wie der „Post " aus Wien gemeldet wird,
perlautet in dortigen Kreisen mit Bestimmtheit , daß Kaiser Wil¬
helm dem König von Italien im November einen Gegenbesuch ab¬
statten und auf der Reise nach Rom vom Grafen von Bülow be¬
reitet sein wird.

* Bcirlin, 12. Juli . Unter den Anarchisten  Deutschlands ist
einen allgemeine Bewegung zur Auswanderung nach Brasilien ins
Werk gesetzt worden, da ein sehr reicher Genosse daselbst große Län¬
dereien angekauft hat und in einem Aufrufe die Anarchisten einla¬
det, nach Brasilien zu kommen, und in seinem Grund und Boden
eine Genossenschaftscolonieerrichten zu können. An der' Spitze der
Bewegung der Auswanderung stehen die amerikanischen Anarchi¬
sten die sich infolge des m den Vereinigten Staaten beschlossenen
Arnachistengesetzes dort nicht mehr sicher fühlen. Auch in der
Schweiz und in Oesterreich ist eine solche Bewegung bemerkbar
Nid haben sich auch dort Auswanderungscomites gebildet.

Berlin, 12. Juli . Das Inkrafttreten des Fleischbeschaugesehes
.ist endgültig auf den 1. April 1903 festgesetzt, soweit nicht für einen
Theil ein früherer Zeitpunkt bestimmt ist.

* Bayreuth , 12. Juli . Bei der Reichstags -Stichwahl siegte
Hagen  lnationalliberalj mit 8470 Stimmen gegen Vogel  jSo-
cialdemokratj mit 7587 Stimmen.

Paris , 12. Juli . Das Colonialministerium gibt bekannt, daß
die Subskription für die Opfer auf Martinique die Summe von
5,117,437 Francs ergeben hat.

* London, 12. Juli . König Ed uard  hat den Wunsch geäu¬
ßert, Lord Kitchener, sobald die Aerzte es gestatten-, zu empfangen.

Opfer des Berglports.
* Innsbruck , 12. Juli . Auf einer Partie auf die Hitt-

Soitze stürzteeinStudeutab  und wurde schwer ver¬
letzt aufgefunden.

Selbffmord einer Scftaufpielerm.
* Prag , 12. Juli . Die 23jährige Schauspielerin Kus-

se l hat sich wegen zahlreicher Enttäuschungen in ihrer Künst¬
ler-Laufbahn vergiftet.

Bülow ’s Wiener Million.
* Krakau , 12. Juli . Die „Nova Nefornw " will nach¬

träglich erfahren haben , daß während des Aufenthaltes des
Grafen Bülow in Wien  die alldeutsche Bewegung und
die Polenfrage Gegenstand eingehendster Erörterungen zwi¬
schen dem deutschen Reichskanzler und dem Grafen Go-
luchowsky gewesen ist. Bülow habe sich bereit erklärt , die
alldeutsche Bewegung in Oesterreich zu desavouiren , habe da¬
gegen gefordert , daß die österreichische Negierung strenger als
bisher gegen die groß -polnische Bewegung in Galizien vor¬
gehe. Die Haltung des Polenklubs im Reichsrath und
Landtag stelle sich als auf diese Abmachungen hin zurück¬
führend dar.

Unwetter.
* Klagenfurth , 12. Juli . Auf dem Horfelt entlud sich

ein furchtbares Unwetter,  bei dem mehrere Personen
durch Blitzschlag getödtet wurden.

* Budapest , 12. Juli . Aus allen Landestheilen einlau-
sende Meldungen berichten über einen plötzlich eingetretenen
Wettersturz.  Wolkenbrüche , Hagelschlag und fürchter¬
liche Stürme haben unberechenbaren Schaden angerichtet.
In Szent -Gal wurden durch Blitzschlag 60 Wohnhäuser
sammt Nebenbauten eingeäschert.

Flucht aus Sibirien.
* Warschau , 12. Juli . Dem zu 8jähriger Zwangsar¬

beit in Sibirien verurtheilten polnischen Sozialisten In¬
genieur Malinowski , gelang es , aus seinem Jnternirungs-
orte zu entfliehen.

Zimt Aiiseteu
empfehle:

Fruchtbranntwein,garantirt.
Dauborner,

Nordhauser,
7937 sowie

Ja deutschen u franz . Cognac, Kutn, Arac,
Schwarzwälder Kirschwasw , Mirabellengeist,

Hinibeersynip — Citronensyrup,
alle Sorten Lüqucurc und § ii <Jweine zu

billigsten Preisen.
Engros - und Detail -Verkauf.

Anglist Poths , Liqueurfabrik,
IO Slaml iasslrasse 10 . Telephon 2770.

Man fordere nur echte

Henkel ’s

Bleich-Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke Löwe.

In allen Trogen-, Kolonialwaaren- und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

Möbel n.lSetten
A. Leiche ?, Adeihcidstrasie 46.

von Zeitungsbeiiagen
Prospekten, Preislisten etc

Foulards -Seiden
gewählteste Farbstellungenin unerreichter Auswahl, sowie auch
schwarze, weißeu. farbige Seite mit Garantiescheinfür gutes
Tragen, Direkter Verkauf an Private auch in einzelnen Roben
porto- und zollfrei in's Haus. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Proben umgehend.

Seidenstoff -Fabrik -Uniou

Adolf Grieder& CiL, Zürich(Schweiz),
Kgl. Hoflieferanten. 4192

P 3ite ]lie eiC . erwirkt
Ernst Franke, *£ ££&».

j^ otations-
CDassendruek

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistun gsfähigkeitl

lööööö SM Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

,Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

L̂ cilmulidUr . äü e. Fcvcr-
tolle zu verkaufen. 5704

Jüiilf■>3e8 EUmstock., Timermail,
H)llsk Hamburg, Fichtestr. 33,

Matratzendrelle»
Rosthaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polstcrartikel empfiehlt
billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse IN. 7104

Mn der Keise
Die berühmte

FWWenologin
k durch Kopf und Hand.

jj  f Helenenftr . lÄ, ! ."— Nur für Damen
von 9—9Uhr Äbends. 8462

AAAAAAAAIAAAAAAA
# Geschäfte -Eröffnung . C> Hierdurch zeige ich ergebenst an,dass ich das seither von HerrnAugust Müller, %

) Hirschgraben 22 „Sie Schreibwaarengeschäft(
% seit I. Juli auf eigene Rechnung übernommen habe und 0
0  halte mich einem verehrlichen Publikum bei Bedarf von ^c

c
cc

Papieren jeder Art,
Schreib-, Schul- und Bureau-Artikeln

bestens empfohlen.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in

E Smpoptis ' ten Cigarren
in jeder Preislage und bitte bei Bedarf um gefl . Zuspruch

Wiesbadener

Aug . Pierre , 22 Hirscbgraben 22.
< . 8460 ^

Nassauische Hauptgenossenschaflskasse Wiesbaden
E. G.  m . b. H. •

Moritzstrasse No. 29.
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon No. 2791.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000, — ♦

Eigene Betriebsmittel Mk 162, | 36 .ü.

Depositengelder mit1/>‘j£Lhr]i?ller.Kündigung werden von Jeder-

Witte » -« .
Sonntag , den 13. Juli 1902:

Fahnenweihe
verbunden mit

Wkiljllkit des Mitlrlrhkin. Wkteil-Knbs0ks.
Programm:

Sonntag früh 6 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.
8 „ Stemmen und Ringen der Verbauds -Vereine.

Festzug nach dem Schloßplatz , daselbst Enthüllung der Fahne. Von
da Abmarsch nach dem Festplatz : Neuer Exerzierplatz (Schier¬
steinerstraße).
Volksfest.
Preisvcrtheilung . _ _
Rückmarsch nach dem Nömersaal , woselbst WÄ-" BALL ~WSS  bei
Bier stattfindet. 8533

Der Fest-Ausschuß.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im Nömersaal statt.

Mittags 1'/,

Abends
3 „
7 „
9 % „

Spareinlagen
mann zu ^ 3 ° | o entgegen genommen.

— täglich abhebbar — verzinsen vom Tag der Ein¬
lage ab mit 3 '| 30 | 0. — Ausfertigung der Spar¬
kassenbücher kostenfrei . 8463

saHMEaESsrEL .. i

BEERDIGUNGS-INSTITUT.
GEBE , NEÜGEBAÜEB

Telephon 111 Telephon All.
8 MAU BIT1USÜJTRASSE 8.

Grosses Lager in aller. Arten vonHOLZ- & METALL-SJERGEN-



VMuf 1. Oft. s. jch. 3-Z,mu,er.
**  wohnung-n in kl. Landbauie
(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge»

t geben werden) mit Zubehör preis»
Werthz i verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation4 Min. entfern:
Plaiterstr. 88c. Näh. das. 7990

«Neubau Kaiser Friedrich
Z Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zitnmern, Schrank¬
zimmer, Bad. reichlichem Zubehör
zu vermictben. 7968

i Zrmrnrr

BMliWiMW
$V2iUa in d. Rheuiblickur. f 1
^ a.  2 Familien, 10 Zim.. gr.
Garten, 46 Rth., z. verk. oder z
verm. Haltest, d. Elektr. Näheres
Adolfshöhe, „Villa Möller",
7503_ Frau Stiemei er.

3nVilla Kapellenstrafte 49 herrschaft¬
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermietben. Näheres
daselbst. 6967

Achützenstrafte 3 (Etagen»
bocdeleaanlhochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupl-
und Nebentreppe, zu vcrmiethen.
Näheres daselvst und Dambach-
thal 43._8526
__ 7 Zrmmer.
«Idelheidstr . 97 , 2. Etage.

7 Zimmer, gr. Frontspitz¬
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger»
straße 45, 2._ 7237

«ilser -znett -» !«» 34,
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags und Frei
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Part . 6760

H > crv,rrafte 30 , 1 Etage.
, * 6 Z 'mmcr und Zubehör aufl . Ok ober zu vcrmiethen. 82 61
5| | n der sttingkirche « , herrich.

Wohn., 3. Et., v 6 Zim .,
Bügelzim., Küche, Speisekam.?Bad'
Kohlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u. elektr. Licht. Bal on nach i«r
Straße u. rückwärts, auf 1. Olt.
Preisivürdig zu vermiethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begl.
d. Eigenthümers, NicolaSstraße7,
Zwei Tr 479g

Ätyeinstr. « 8
elegante.6-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2- Etage. 75  g

■flilfllifiititr, 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per l . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1, P 6739

Adolfsallee 57,
Bcl -Etage , elegante4-Zimmer»
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
l . Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh,  im Baubürean No. 59. 8476

Kismarckrjug1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh, Dotzheimer»
straße 44, Part . 1879

«»Â ömerberg *0 , Vorderhaus
Part., ist nue Wohnung von

3 Zimmern, Küche Keller auf
1. Oktober zu vermiethen. Ein
zuschen Vormittags. Näheres
Oranienstr. 25, 1 Stiege hoch, bei
Pd Mctirer . 3273

1 Jnmn  und
(Dachwohnung) sof. ob. am 1. Aug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Näb. n, der Exped d. Bl. 8302

ÄkLstlirrs « wer.

Schachtstr. 39 f » | r/rS
sind Wohnungen von 1—2,
event. 3 Zimmer und Küche....
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 Part . 7209

bei Müller.

î cerobeiistratz - -4,7 , 2 Sr .,
w  drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh, das. 9—3 Uhr, 7957
Schtvalbacherstratze 49
e. Dachwohnung(Hth.) v. 3 Zim,
Küche an kl. Familie z, 1. Okt. z.
verm. Näh. 47. 1. 8430

möblirteS Zimmer
mietheu.

1. Stock, schön möbl.

mielben.

fl^ ine Wohnung 3 Zimmer, Küch . f, 1" c
^ und Keller per 1. Juli zu verm. — HülL.

G. Koch. Westendür. 3. “

Bleichste.
2594

3 ii meinem Neubau Kaiser»Friedrich -Riug S » sind
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7»Zim.»Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l

1043

Billa
Kapellenßraße 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

§U1arkstrafte 20 ist die « el-
7" Etage, besteh, aus 7 Zim.,

sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn̂ liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

Parkstratze 30
ist die Bel-Etage, bestehend aus
7 Zimmern, sowie4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß aus den
1. Oklaber_zu vermiethen Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten, hat Centralheizung und
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12—1 Uhr. 8079

iOiHdinlir» 18,
Ecke Friedrichstr»
2.  Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links , v.
S—1 Uhr. 8080

5 Zimmer
Albrechtstr. 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reichl.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näh. daselbst, 2. St . 8071

H - eubau Arudtstr . 1 Ecke
der Herderftraßc, sind eleg.

3- und 5-Zimmer-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh.daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

“Miiljoffirafr 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59. 1, 1241
IfQlisabethenstrafte 31 „1 die

Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern, Kücheu. Zube»
hör, auf den 1. Oclober c. zu
vermiethen. Näheres Elisabeth-,,-
straße 27, p._ 8008
Emserstr. 22,

1. Stock, 5 Zimmer und reichl.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre. 6652

Göthestr. 37,
1. Etage, 5 Zimmer, Palkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

/c .ine Wobnung von 4 Zimmern
und Küche im H. zu ver¬

mielhen Friedrichstr. 89. 6527
^A> eubau Ecke Westend - u.

Gneisenanstrafte 3- und
4-Zim.. Wohilungc,i mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.
Mb . Blücherstr. 8 P. _8423
^Vcrrngartenftr . 43 4 Zim.
sr  in . Zubehör zum 1. Oktober

zu verm. Näb. das. Part . 7468
Herder,strafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu verinielhen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
Schiersten »erstratze B

herrschaftliche4-Zi,»mer-Wohnung
per sof. zu verm. 8228

d. See-
— Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Oft: zu verm. Nah. am
Bau u. Stiftsir. 12, P.
8036 Scheid.

l. d. See-
_ . . sch. fr. Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiftsir. 12, P . Scheid.
_ 8425

Oiethenring 8 , ,.
\ ) rvbenstr., sch. fr.

3 iethenri»g 8,rvbenstr.

Hellmundstr. 13.
Bcl-Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Mans.
nebst Zubehör zu verm. 8524

Achiitzeustrafte 5 (Etagen-
Villa), mit Haupt u. Reden-

treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele. Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder
Mmx  Hartmann , Dambach-
>hal 43.  8525

6 g turnt er.

KttWasil. Wohnung.
Adolf ^allee 35 , P . 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näb. Adolfsallee 25. Part . /65t
sdHdolsSallce 58 eleg. Hoch-
^4 - parterre, 6 Zim, , 1 Cab .,
reichl. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst. 8324

Welheidstrahe 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden. Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
Rnzu sehen Vorm. 11- 1, Nachm.
P—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,'
Parterre. 6665

Pili Wkiimßk 13,
1 stillf } herrschaftliche
»« e»k»UM, 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Coinf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10- 12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Bürcau Lion Schillerpl. 5296
F^ irchgasse 19 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei  f -7, 7194
Kaiser Z . . orich Ring 3 «

ichö„e 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—4 und 3—6.
4956 G Heidmaun.

iifli}rr?̂vticöridi=3iiugL‘6
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietben.
Näh, daselbst Part . Iks. 5152
MZoritzstr . 53 ist die4. Etage

bestehend aus fünf Zimmern
nebst reichl. Zubebör. auf sofort
oder später zu vermielhen. 3836

ranicnstr . 60 , 1. Et., eine
herrsch. Wodn., 5 Zimmer.

Küche, Balkon, Badeziin. nebst reichl.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3- Stock._ _ _ 4653
Nheinftv. 94“

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näb. Part . 8404

^Ittcgzugshalber ist eine schöne
* ■47 4-Ziinmer-Wobnuiig mit gr.
Balkon, 2 gr. Mans., 2 Kellern,
im Südviertel, zum 1. Okt. billig
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. _8341
_ 3 Znumer._
(SytMiciinecftc 71 , Nenba».

Südseite, 3-Ziuimer-Wodn-
ungen mit herrl. Anssicht, Erker,

! Balkon, Bad, Bleichplatz, Gas, ev.
Gartenben., -z. Octbr. zu verm.
Näh. Welltzristr. 20, Htbs. 8414
^Qleonorenit afte 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 34, 1._6445

FklMdcilSriche 19,
Bdh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit od. ohne
großer Werkstatt, sowie ein leeres,
großes Zimmer im Vdh. (1. und
3. Stock zu vermiethen. Näheres
Vdh. Part. _ 7985
Slrci Zimmer, 1 liiiche,

zwei Keller, 3 Stieg.
Boröerhaus, auf I. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
Fraukenstr. 38, hart. 8222

Friednchstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche) u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1647

3 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631

»ä  ode » 3 Zimmer u. Küche
™  i . 1. St . auf gleich oder später
zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 46.
7880 _ I . Schmidt.
ftüi Dotzheim , nächst dem Bahn¬
en) Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hcrgerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Rooustratze IS , I.,
_ 2  gnntner. _
^LLleichstraftc 33 , Bel-Etage,
^ 2 Zimmer , 1 Mansarde,
Kücheu. Keller auf 1. Oktbr. an
1 od. 2 Personen z» verm. 8256
h- Lleichstr . 37 , 3 r ., Mans.,

2 kl . Stübchen sofort billig
zu vermietben._ 8067

Kirchgaffe 19
Vdh. Mans., 2 Zimmer u. Küche
zu vermietben.  _ 8333
fjfcoifer >Friedrichstrafte 5,
» •- vor Sonnenberg(Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Ballon,
Kammer, Küch- u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis ziim Eiustellen vou
Möbeln abgegeben 44 >2

2 große Ammer,
Küche und Keller, Mitbenutzung
des Gattkns an rub. kinderlose
Leute per 1. Okt. für 330 M.
zu vermiethen. Näheres Platter»
straße4, 1. _8434

Stetig affe 3
2-Ziminer-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermietben.  7989

Seerobenstr. 30
Herrschaft!. 2-Zimmer-Wohnuna zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh. Part . 8523

lorfftr . 4 2 leere Mansarden
_ (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen._ 7676

Ziethenriug 8,
I. der Seerobenstr., Hlh., 2 Zim .,
K. und Zubeh. per 1. Ökt. zu
Vermiethen. Näh. in, Bau und
Stiftstr. 12 b. Scheid . 8081

8 « 1. ü. Sec-
_ Hth., 2 Zim., K.

n. Zubeh. per 1. Oktober zu verm.
Näh. im Bau u. Stiftstr. 12 bei
8037_ Scheid.

Ilenliflji Clßrfütijör
find 2- und 1-Zimmer-Wohnungen
auf gleich zu vermielhen. Näheres
daselbst._ •_ 8137
(H>>nc Gasscwohnung in freier ge-

sunder Lage, umgeben mit
Garten, prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger̂zu  erfragen. 8025

hübsch uiöblirtes
micthen.

mödl. Z. biil. zu verm.
<LLismarckring 39 , Pi., h

möbl. Zimmer, eventl.
2 Betten , sofort zu verm.

desgl. ev. a. Dauer a. r.
abzugeben._
hKLülowstrafte 7,

rechts, möbl. -
oermiethen.

if.

54 1, ein schO
möbl. Vorderzim. mit

Pension auf gleich zu verm. 73̂
OJ 1. orbentl. Pers. a. gleich ^7

Mans. zu vermiethen Kel>-s>
straße 22. 1. zU
Ein sch. mödt.
zu v-rmieth-n 7560

3.

Morgens anzuiebeii.
>H7 bbl- Znnuiex zu verm. Toy
M1 ^ "N" str. 47, Gth. 1. 83.3!

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 7

_ Drudensir. 1, par
Emscrstratze 42

. , t möbtirtes Ziminer zu
mielhen. 7
fraukenstr . 10, 3. St.
Xy  ein möbl. Zimmer auf
Juli zu vermiethen._ 8>

Franke, »str 1« , 2 t ,
,:bl. möbl. Zimmer m. 2 Bei
zu vermiethen. 8l

Frankenstratze 18,
e Werkslätte, ea. 20  t "i-m

groß, zu verm.
Friedrichstr . 12 , Z,

bei Vull gut möbl. Zimmer
vermieldcn. 82
^Britta Bristol,

straße 14,
Frankfurter

vom 2.

Mietheu.

F'L
Garten. Bäder.

w

Oiethenrulg
-O robcitstr..

13  bnks,
mit 1—2 Betten zu verm?

Friedrichstr . 47,
Stb. 3 St ., möbl Zimmer m
gutem Bett an 1 od. 2 Arbeit
zu vermiethen 804

Friedtichstr. 47, B. 1

1 Zimmer.
schönes Zimmer au, gleich z.

verm. Adlerstr. 53. 82 36
^itdlerstratze 49 , i,„ Bc>h..

1 Zimmer an eine allst.
Person auf sofort zu verm.  8073

ĥ b4eilftrafte 3 , 5 Zimmer u
reichl. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356

4^» erderttr . 3 3 Zimmer, Küche
und Zubehör (Hinterhaus

Parterre) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417
4^ erderstrasre 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche. Bad und
allem Zubehör auf gleich, ohcr
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964
<7̂ .ahnstrgfte >4 , 2. Et., sch.
V » gr. 3-Z!m.-Wo hnung mit Zu.
behör. Leucht- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verm. Näh, P . 8424

Mauritinsstr . 8
(Centrum der Stadl ) ist eine schöne
3-Zimmer-Wohnung im 1 Stock
per 1. Oktober zu vcrmiethen.
Näheres daselbst. *

Salinstr. ,9,1 Z„n.u.Küche,Vdh., an kinderl. Leute zu
verm. Preis 280 M.  8326
fkÄirchgasfe 19 . Vorderhaus
« • ' -ine leere Mansarde zu vcr.
mietheu. Näh, bei Krieg. 5695
Ĥ ranienstrl 4 , 2, eine leere
^  Mansarde per sofort an sehr
rudige Person zu verm.  3091

MoorrstratzelZ,
Hth.. ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen._ 8130

Leeres

KMlmzlmiim
mit separatem Eingang zu ver»
miethen. Näheres Laden Schier-
stemerstraße 11. 6520

Grabenstratze 8,
2 links, möbl. Zimmer zu
mielhen. ;
(^ elenenstr. 9. 2 St . erh. ein jg.
«V Mann schönes Logis. 84 52

Hellmundstr . 8ö ^ ~f
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermjethen. 8437
Lellmundstr. 40. möbl. Zimmer
Kl 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612

VLelliiiundstr. 40, zwe, müvl. Zim
» m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. El
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
dstteml. Äcveiter cch. riag und

Logis Hellmundstr. 52, Bel
Etage._ 8338

reinl. Arbeiter erhält Kost
pnd Logis Hellmundstr. <,6,

Stb . 2.  St. 570
iifc nII!

Schönes möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu veriii.
Hcrmaniistraße1. 8545

. an anst. Pers. sof. zu
verm. Hermannstr. 3. 2 -Dt.
_ 8539

fVennannftr. 6 erh . anst. Herren
«V Kost u. Logis. Näh. Pt . 6656
stlnst. j. Leute können Kost und

Logis erhalten 7797
Jabnstr.  19 , pt.

ARvrkstr . 4 ein Parlerrezi,inner,
niöblirt oder unmöblirt, mit

Wasserltg. Näh. parterre. 7000

A>arlstra»e 18, 2, zwei jreu„bliche
ov  Zu 'imer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spül, zu verm. 3549
LS .arlftr . iS7, 3 St . möbl

Zuutner mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen. 7797

Kapellenstr. 3, 1
flflant möbl, Zimmer frei.  8046

»irchgaffe 19,
Vdh. 1. St . sch. „löbl. Zimmer
zu vermietheu. 8334

Sn  MkdgktAihe 2r~
P . ®de  Markstraß-. 1 St ., erh.
ver- lunge anständige Leute schöne hin
5361 Schlafstelle. R9S
Lg Wc -ultche Arbeiter erhÄL
<3, ^6 - gutes u. billiges Logis, ,7

m. tvie gut möbl. Zimmer zu ver
Vcu  miethen.
385 Näheres Metzgerqasse 27. 1 K.
A Marrergafse 12 , ^ °-
^9 2 rechts , gut mobl. Z,„,m-r „ver- vermiethen. 7.»,
3Z-) - r - -- --

Skilllichr Akdkib
ver- erhalten Kost und Logis.
409 .Näh. Mauergasse 1b, Speis-,
iw. wirthschaff. \Z

JÖT  44 , 1. Er., 5 3^
dsch Küche, zwei Mans. p. 1. Okt'
mir ZUv. Näh. das. 2. Et. 8867
491 Uranien,tr . 37 . 3 l .. mM
'-g. Z '"..uer ,ti'.t ganzer Pension
cia. I u M. 6 >pr. Monat zu verm. gstgq
her ^ ranienstrafte 34,
84 ^  hält reinl. Arbeiter Kost und
ockI 886g
zu 1 n,t. Frnuleili erhält ' freunöL
82 möbl. Zim. m. P-nsion billigt,
B. Philippsberqstr. 8. P . 843»
ihr cr >ame find. d. ged. Wlw. ov.
26 Rheinstr. Salon u. Schlaf-'
b.  Nah . Exp. 84ö8
°d Rhelttstratze 7 » , » ,

l möbl. Schlafzimmer u. Salon an
> Dame zu vermiethen. 8428

Äg- anst. Leute k. Ko,I u. Logis
& erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5415

1 Tstr£, ‘̂ mbbl- BalkonzimmerI Be!
r- ?_) b-ss.. ruh. Familie (2  Personen)
» findet ein Herr g-müthl. Heim Aus

Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
5. abgegeben werden Riehlstraße 23,
12 1 . Etage l . 7335

«in -ins. möbl. Zimmer an J
n I ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
„ Näb. Römcrberg 23, 1 St . 8786

seerobenstr . 1, 3. möbl Zimmer
^ billig zu verm. 8 49

6 I (^ ufach uiöbt. Zimmer zu vcr-
- I ^ miethen Seerobcnstraßc 9,

I Mittelb. Part . 8407

s Eirrsach möliL Jiniaifr
• j mit 2 Belten billig zu vermiethen
t Seerobenstraße 11. 2. Hinterhaus,
- 2 St . rechts. tzsistj
^ I (A ^ Eerpl . 1 , 3 r . m. Z. an
» w  anst . Frl zu verm. 8272
‘ schwalbacherstr. 27, Mittel!,. 1

w  rechts, erhalten Arbeiter Kost
: und Logis. 8139

schwalbacherstr . » 7 , 3Lt.
I e'>i möbl. Zimmer mit od.

ohne Peusioi, a. al. zu verm. 7527
I l^ -iulach möbl. Ziiuuier an ein*

^ fachen Herrn zu verm. Schwal-
bacherstraße 55, Frontip. 8519
(Lcharnhorststr. 19, 2. Sick 1., -.
^ schöne Mansarde z. vm. 7944
Owei in einandergehende Man-

I ^ sardt 'N zu vermietben
I 8465 Schachtstr. 30.

cT̂ niige , anst . Leute k. Kostu.Xi Logis erhallen Schicrsteinerst. 9,
Hib. 1 Tr . r. Frau Malst, . 6869

Ein möbl . Zimmer zu verm.
Schillervlatz1, Sid . 1 Tr . r 8293
^inständiges einfaches Mäochen
^4- kann schönes Logis gegen
Vorm. Hausarbeit erhalten
8116 Schulbcrg 6, 3.
hl ^ obl. Pari .-Zimmer zu verin.

Schulberg' l3 . 8357

Cill ßt  motsi . 3 iiiiiiicr
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100 -Baitclauer.

I . anst. M erh. Ko,t u. Logis
Walramstr. 13, p. 8393
S)| nst junger Mann erh. Kostu

Logis Walramstr. 25,1 r. 7753
^ ^? nlram,tra,ke -i7 , Part.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2420

Westeudstr . 19,
3 r ., ein gut möbl. Zimmer zu
vermietben. 8063
^lllobiirte Mansarde an anst.
471 Mann zu vermiethen. Näh.
Westeudstr. 49, 2 St . l. 8510
M ^ ellritzstr 14 , 2 St . ->h.

ein anst. jung. Mann sch.
Logis mit Kost. 8311
'dN/öbl. Zimmer zu vermietben
44 » Wellritzstr. 49. 1. 8187
liK̂ örtl,strafte >9 . Hochpart.,

gr. sreundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermietben. 8096

Arbeiter kann Schlafstelle
erhalten. 8235,

Yorkstr. 4, H. 2 r.
.. 10, 3 „

möbl. Zimmer mit Pens, an
dsferen Herrn, u verm. 2258



Erscheint täglich

Hit 161.

Telephon Nr. 199.

Druck und Vermag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bomniert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.

Sonntag , den 13 . Juli 1962. 17. Jahrgang

Amtlicher Tyell.

Pr Por-aild Her LlNidks-vcr̂ crmzs-Aiijlelt
Kkffrn-lliss» .

I. Nr. 2469.
Der Uebernahme der Kosten für die ärztlichen Gutachten,

die zur Einleitung eines Heilverfahrens für erkrankte Ver¬
sicherte beizubringen waren, hat die Lcrndes-Versicherungs-
Anstalt bisher grundsätzlich ablehnend gegenüber gestanden.

Um indessen den wiederholt laut gewordenen Wünschen
der behandelnden Aerzten nach Möglichkeit entgegen zu
kommen,. hat der Vorstand der Versicherungs-Anstalt am
10. Juni d. Js . beschlossen, von diesem Tage ab in Krankcn-
sürsorge-Sachen diejenigen ärztlichen Zeugu.sie mit je 3 Mark
zu bezahlen, auf Grund deren die Krankewfürsorge wirklich
übernommen wird. ES werden also alle lne Zeugnisse wie
bisher von der Versicherungs-Anstalt nicht bezahlt werden,
die über Kranke ausgestellt sind, die sich zu einer Heil¬
behandlung als ungeeignet erweisen. Dein ausstellenden
Arzte muß es überlassen bleiben, sich das übe-r diesen Betrag
hinaus etwa zu fordernde Honorar von dem Kranken selbst
bezahlen zu lassen.

Die Auszahlung dieser Honorarzuschüsse wird wie für
die Gutachten in Jnvaliden-Rentensachen allvie-rteljährlich er¬
folgen.

Cassel, den 30. Juni 1902.
gez. F r hr. v. R i e d esel,

Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. Jgli 1902.

Der Magistrat.
8481 Abtheilung für Versicherung ssachen.

Die von der Stadtgemcinde beabsichtigte Eintheüung
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Aäölerterrain
nebft Bedingungen liegt im Nathhaus, Zimmer No. 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. &149

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , de» 14 d Mts ., Bormittags LI Uhr,

werden in dem Leihhause, Neugasse 6a, Eingang Schculgasse,
sechs tannene verschließbare Schränke mit je 3 Aussätzen
und Schubladen, zu Wäscheschränken, Aktenschränken ne. ge¬
eignet, 1 do. 2thür. Kleiderschrank ohne Schubladen, 1 antike
schmiedeeiserne Kiste mit kunstvollem Schloß, 1 verschließbarer
Kasten von Eichenholz, 18 Borhangschlösscr, sowie eine An¬
zahl Bretter, als Werkholz zu gebrauchen, meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert. 8-320

Wiesbaden, den 8. Juli 1902.
_ Tie Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag den 2 ». Juli er. und event . die

folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags
« Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neugasse Sa
(Eingang Schulgasse), hier die dem städtischen Leihhause
bls zum 15. Juni 1902 einschließlich verfallenen
Mnder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer:,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert,
aj,,. zum 17. Jult er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
wcht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . d. Mts -, ist das Leihhaus
Seschlosse».

Wiesbaden, den 5. Juli 1902.
^3 _Die Leihhaus-Deputation.

Stadt . VolkskLirdergarterr
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen ar
Senoiumen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste
nch erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie in die Lac
vwmen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familie
Men Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 1l

vormittags zwischen 9 ». 12 Uhr , entgegengenommeli
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7416  Der Magistrat.

Bekanntmachung
Das städtische Leihhaus ist geöffnet im Sommer Vor¬

mittags von 8—12 und Nachmittags jvon 2—6 Uhr, im
Winter Vormittags von 8 —12 und Nachmittags von2 Uhr
ab bis zum Eintritt der Dunkelheit

Es wird daraus ansmeeksam gemacht, daß
für Pfänder , die vnrch die Vermittelung der
Taxatoren und Mäkler versetzt oder ansgelöst
werden letzteren eine Extragebühr , welche bei
Ansiösungrn für jedes Pfand 40 Pfennig be¬
trägt , zu zahlen ist.

Interessenten, welche diese Unkosten vermeiden wollen,
müssen die Geschäfte im Leihhause vornehmen. 8531

Wiesbaden, den 10. Juli 1902.
Die Leihhaus Deputation.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 15 . d.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange-
gebeneuHebeplau. Die Hebetage sind nach den Lensangs-
bnchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt: (Die aus
dem Steuerzetiel angegebene Ltraße ist maßgebend).

A und B am 15., 16. und 17. Juli,
C, D,E,F , G „ 18., 19., 21. Juli,
8 , I , K „ 22 , 23., 24.
L, M, N „ 25., 26., 28. „
O, P, Q, R „ 29., 30 , 31. „ u. 1. August,
8, T, U, V „ 2 , 4., 5. August,
W, Y, Z „ 6., 7., 8. „

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich. 8522

Wiesbaden, den 12. Juli 1902.
Städtische Stenerkasse»

Nathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Verdingung.

Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl'schen
Hauses an der Aarstraße No. 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstftunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 9 Oesf ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einznreicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfüllten

Berdingnngsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudennterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der äußeren Tüncherarbeite » für

das alte Gebäude der Mittelschule an der Luiseu-
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angeboksformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 cingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Pf. von unserem technischen Sekretär Andres , Nath¬
haus hier, und zwar bis zum 18. Juli d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 19 . Jnli 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8427
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die am 2. Juli d. Js . im Rabengrnud ab.
gehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hiermit über¬
wiesen.

Die Steigpreise Müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 11. Juli 1902. 8493
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässernngs -Änlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
,,Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsöienststunden jm
Rathhause, Zimmer No. 75a,,  eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No. 57, gegen Bezahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in -Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.

8365 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten von rd 770  lfd . m gemauerter

und Rohr Kanäle verschiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg" an der Mainzerlondstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im Nath¬
hause Zimmer No. 74 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No. 57 gegen Baar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag » den 26 . Jnli
1902 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berückstibtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen. '7
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken für:
a) die Schule an der Castellstraße, Loos I,
t>) „ „ dem Schulberg No. 10 u. 12, Loos II.
o) „ „ der Stiststraße, Loos III,
ä) „ „ „ Rheinstraße, „ IV,
e) „ Oberrealschule an der Oranienstraße, Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicuststunden auf dem Bureau für
Gebäudennterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . ll . 11 Oeff,
Loos I — W" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Jnli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingsungformulareingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8262

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudennterhaltung.

Accife -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
van 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvcrgntungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den iz . Juli 1902.
Städt . Aeeise -Amt.
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Städt öffentliche Güter -Niederlage

In die städt. öffentliche Güter-Nicderlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478

_ Städt . Accise Amt

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kieferil -Auziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse

Wiesbaden vom 7. bis einschließlich 13. Juli 1902
H.Pr . R.Pr.

I. Fruchtmarkt . M Jt ^
Weizen per 100 Kii. -
R°ggm „ „ „ -
G-rste „ , „ -
Hafer „ „ „ 19 20 19 —
Stroh „ „ „ 6 — 4 80
Heu „ „ „ 8 80 5 20

II . Vi eh ui arkt.
OchsenI. Q . 50 Kgr. 70 — 68 —

II.
Kühe I.

* II.
Schweine
Kälber
hämmel

150
7 —
4 —
6 50

4 —
3 —
6 -

64 — 62 —
” 66 — 64-
„ 60 — 58 —

Kg. 126 3 12
„ 1 50 110

„ „ 128 120
III. Vi ctn ali eNIN arkt.

Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 150 125
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartoff. pr. 100 Kgr
Neue Kartoff. p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr. 12 — 12 —
Blumenkohl p. St . —50 — 10
Kopfsalat , „
Gurken „
Spa >geln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben

— 14 - 14
. 28 —28

— 6 — 3
— 30 — 10

1 20 — 60
1 60 — 60

— 40 - 24
— 35 —25
— 35 — 25

HPr-
M &

1 -
-80

Aepfel p. Kgr.
Birnen „ „
Zwetschen „ ,
Kastanien „ ,
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische ,. „

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15)] Qnjfi_
Rundbrod p.0„ Kgr. — 13

„ P. Laib —45
Weißbrod:

a.  1 Wasserwerk — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50

r»

N.Pr
M. 4
— 70
-80

6 50
3 —

— 70
160
2 —

2 80
3 —

— 80

6 -
2 80
-60
1 20
1 70

2 40
2 —

—50

Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „ „
Petersilie ,
Porre p. St.
Sellerie
Kirschen

- 25 - 24

—35 - 25

—20 —10
— 50 —40
-10 - 3
-20 - 8

P. Kgr. — 60 —30
Saure Kirschen„ ~ —80 —40
Erdbeeren „ . „ 160 120
Himbeeren , „ 120 — 90
Heidelbeeren „ „ —60 —60
Stachelbeeren „ , — 60 — 30
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. „ „ —40 —30
Trauben , , -

Wiesbaden, 12. Juli 1902.

28-
26 —

No. I „ 100
No. II „ 100

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 75
No. I „ 100 „ 2250

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.Kgr. 152
Bauchfleisch „
Kuh«o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperflcisch . „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfett „ „
Schwarteninagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwurst „ „
Leber«u.Blutwurstfr.„ — 96

* «geräuch. ,, 2 —
S übt, Accise-Amt

136
136
180
160
140
110
180
180
2 —
184
180
1 —
2 -
2 —
180
160

— 13
—43
-13
— 35

— 3
— 3

30 —
28 —
26-

24 50
22  -

144
1 28
132
1 60
1 40
120
l —
160
160
184
180
160

— 80
1 60
1 80
160
140

— 96
180

Sonntag , den 13. Juli 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorche

unter Leitung seines Kapellmeisters des König!.
Herrn Louis Lüstnsr

Nachm. 4 Uhr:
1. Oesterreichischer Post -Marsch .
2 Ouvertüre zu „Zampa “ .
3. Balletmusik aus „Der Dämon“ . , ,
4. Sirnplicius-Quadrille. \

Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene
aus „Das Rheingold “ .

6. Ouvertüre zu „Rusalan und Ludmilla4 . ,
7. Sehne de ballet.
8. Musikalische Täuschungen, Potpourri

Abend» 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Indra “ . . . .
Ungarische Tänze Nr. 15 und 21
Motoren, Walzer .
Schmiedeiieder aus „Siegfried “ . ,
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

Windsor “ .
6. Adagio aus der Sonate pathfitique .
7 Für Herz und Gemiith , Potpourri
6. „Zur Fahne “, Marsch .

1

4.
6. von

sters
Musikdirektosr

J . F. Wagner
Herold.
Rubinstein.
Joh . Strauss.

Wagner.
Glinka.
Czibulka.
Schreiner.

Flotow.
Brahms.
Joh . Strauss.
Wagner.

Nicolai.
Beethoven.
Komzdk.
Sabathil.

Montag, den 14. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der üochbrnnnen - Anlsge
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten“
Ouvertüre zu Prometheus “ . . . . Beethoven.

> finale aus„Die Hugenotten“ . . . . Meyerbeer.
Coqnet ene , Walzer . Waldteufel.
Im Walde . . Stephen -Heller
Potpourri aus „Carmen “ . Bizet
Gruss aus Warschau, Polka . . . . Bilse.

Montag, den 14. Juli 1902, 4 uüd 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der

Kapelle
des

II. Garde-Dragooer -llegiments
Kaiserin Alexandra von Russland

unter Leitung des König!. Stabstrompeters
Herrn Alwin P ^ scbke.

Nachm. 4 Uhr:
1. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre
2. Jubel Ouverture.
3. Fantasie aus „Traviata “ . . . .
4. „Lebende Lieder “, Walzer : . . .
5. Victoria Louise -Marsch . . . . .
6. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Die

Walküre “ . . . . . . .
7. Vorrei morrire “, Lied für Trompete.
8. Grosse Kavallerie -Abend -Retraite und Ge hptz

(Nach uralten Ueberlieferungen ).

Beethoven.
Chr. Bach.
Verdi.
Morena,
Kosleck.

Wagner.
Paolo Tosti,

Abends 8 Uhr : ,
1. Hoch thut Euch auf ! Chor . Wittibato Ritter von Gluck.
2. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . . . Wagner.
3. Spanische Tänze (Nr. 5 und 2) . . . Moritz Moszkowski.
4. Divertissement aus „Rheingold “ . . . Wagner.
5. Melodien aus „Die Fledermaus “ . . . Joh . Strauss.

Trompeten -Musik der heroisch-ritterlichen
Trompeter - und Pauker -Kunst.

6. Im Lager des Grafen Waidersee ! . . . Alwin Peschke
Feldstück für altdeutsche Trompeten , Pauken
und Männerchor.

7. Fantasie aus „Margarethe “ . . . . Gounod.
8. Altniederländisches Dankgebet . . . Adrianus -Elvarius

(Mit Glockengeläute ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnements - und Fremden¬

karten (für ein Jahr oder sechs Wochen, sowie Tageskarten zu
1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Knrhnms xn Wiesbaden.
Samstag, den 12. Juli 1902, 8'/» Uhr Abends, findet:

Reunion dansante
im weissen und rothon Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen liiiri 're » den , welche «Jahres - oder Saison-
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Alton
nenientsharten zum Kurhause gelüst haben, ergebenst ci ;t-
Seladen.

Eintrittspreis  für Nicht - Inhaber solcher Karten
4 Meile

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder¬
jährige  8 öhn e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.

KF “ Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weisse
B i p d e).

Städtische Kur-Verwaltung:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Juli 1902.

Rheinfalivt mit Musik.
jfcSjT' Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Kursaal¬

platz, Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt, mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung - des
Rheinsteins, gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsbau.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 15. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.

IHobiÜcir«
PerFfelgerung.

Morgen Montag , be.i 14 . Juli , Vormittags
. >2 tlyr cmfangenö, versteigere ich in meinem Bersteigerunas"saale

12  Marttstratze 13
(I Stiege rechts)

wegen Aufgabe eines Haushaltes und Weqrua
nachverzeichneles Mobiliar: aa 8

2 lihürige und ein 2thüriger Kleider¬
schrank, Bücherschrank, Kommoden, Ausziehtisch runde
und uiereckigeT̂ische,. tzoopha, 6 Speisestühle, Nacht¬
tische, Waschtische, verschiedene Spiegel, 6 antike Stühle
mit Ledersitz, 6 Fenster Portieren mit Zubehör, Opern¬
glas, satt neues Zimmerklosett, Deckbetten und Kissen
spanische Wand, Rohr und andere Stühle, Teppiche
Regulateur, Bilder, Kameliaschcn-Divan, 2 Küchen-

buchen tisch. Anrichte mit Schüsselbank, Kuchen-
uud ilblausbrett. Kuchenstühle, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan und noch viele andere Küchen- undHanshattnngsgcgensiünde

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

8535
^eorg Säger.

Auktionator » Taxator.
Helenenstrahe 4.

VeKrmMmkichunrx.
Dienstag , bei»15 . und Mittwoch , den 18 .Juli

er., werden in dem Bersteigerungslokale

,,Z» dt« fern fitoniii"dahikl, Kikchgasse 23,
von 9—12 Uhr Bor- und 3—6 Uhr Nachmittags nach¬
stehende Gegenstände als:

1. 250 Meter prima rein seidener Damassce, Mervelleur
Lassetu. a. Stoffe in Coupons für Besatz, Blouscy
und Costüme geeignet,

2. 350 Meter prima reinwollene Herren- und Damen-
sloffe als: Kammgarn, Cheviot, Tuche u. A. m. ch
Coupons für Herren-Anzüge, Paletots, Damen- und
Kinderkleidern geeignet,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
3. Ferner werden freiwillig versteigert:

ca. 150 elegante neue Damenröcke, Jaquets, Costüme,
Blousen. Paletots, Capes, Boleros, Wasch-Costüme rc. rc.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. 853l
Wiesbaden, den 12. Juli 1902.

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A

Fricdrichsttaße 50, 2.

Walhalla -Theater.
WS]nd des MMsrs Julius MMe,

Eigentbümer des
Friedrich Wiiheiniftädtifchen üheaters

aus Berlin  mit seinem
gesammtcn Orrginal -Operettcn und Ballet -Ens,mblc.

Montag , den 14 . Juli 1803.
Pariser Leben.

Komische Operetie in 4 Akten (6 Bildern) nach dem Französischen des
Meuhac n. Halsvy von Carl Lreumann. Musik von Jacques Offenbach
Baron v. Gondremark, ein reicher Gutsbesitzer aus

Schweden. . . .
Baronin Christine, seine Gemahlin
Raoul v. Äardefen, ) ,

obinet Chicard. f Stutzer .
Gontiam Chanmisrc, ) ,
Rleicila.
Jean Frick, mait.re cordonnier .
Prosper, Bedienter
Pampa di Maiadores, ein Brasilianer .
Madame Quimprr Karadec, Wittwe und Haus

besitzerin in Paris
Madame Folle-Bcrdure, ihre Nichte
Gabriele, Handschubmacherin .
Joseph Parlout , Lohndiener im Grand
llrbai», Diener
Pauline, Stubenmädchen
Clara,

Edmund Hanno.
Jenny Door.
Willy Pfeifer.
Theo Siegmund.
Älfred Läutner.
Emma Opel.

jotel

) Nichten des b-i Ouimper Karadec

( Josef Konradi.
Gustav Kaitan.

Rosa Huemer.
Seima Wallis.
Jda Wilhelma.
Joseph Conradi.
Hermann Litt.
Anni Calice.
Maragereihe Bahn.
Amanda Malheus.
Louise Lorenz.
Erich Slerneck.
Erich Bödcckcr.

Leonie, „
Louise, ) Portiers
Alfons, Diener bei Gärhefen
Ein Eisenbahnportier. .  « uucutl.
Eiseiibahnbeamie, Reisende aller Naiionen, Träger, Handwerker. Putz

macherinnen, Gäste, Kellner.
Die Handlung spielt in Paris im Jahre 1867.

Nach dem 2. Akt 15, „ach dem 3. Akt 10 Minuten Pause.
Zum 4. Akt: Große Masken-Quadrillc, gaetnzt vom oanzen Corps de

Ballet.
Preise der Plätze.

Proseniums-Loge M. 4.—. Fremden Loge M. 3 —, I. Parquet Nuni-
mertrt Al. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1 —, Seitcnbalkon
BordcrsitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. I.- . Mittelbalkon 1. Reihe 1.- ,

M.-B. 2. Reihe M. —.75. Entree M. —.50.
Kassenöffnung: Mittags 11—1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

_ Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Königliche Tchanspicle,
Das KöugU. Theater meibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. August geschlossen

Nassauer Hof,
Sonnenberg,

beliebter Ausflugsort mit grossem schattigem
Garten und grosser Haile.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
hob  Kalte und warme Speisen 0

- zu Jeder Tageszeit , -  . . . .
nur garantirt reine Weine,

prima Apfelwein eigener Kelterei,
ausgezeichnetes Gias helles BIER  vom Fass

(Germania-Brauerei) .
An Wochentagen steht mein Saal pp Gesellschaften

zur Verfügung.
Hochachtend

Willi , ihrafiftk,
Besitzer. 8583

Empfehlciisrverthe Ausflugspiinkte.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Gasthaus znm Taunus, Rambach.
Carl Friedrich, „Zum Taunus.", Lahnstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus. Unter den Eichen, Paul John.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zunl Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant zum Tivoli, Schierstem.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz. ,
Restaurant Waldlust, Station Saalburg. v v ^
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u . Schla 'z.mmer m. Bade-

Aj einrichtung. mbblirc ober un-
-fiiirt ZU vermiethen. Näh . in

tcr Er ved. b Bl,_2 £2?
"Z ^ ügüch !ch°" - . b40o

„wlil . Zimmer
1 M . bis M . 2 .50 . Billa

s „ r->nl°-I-n, Wiesbadenerstr . 32.

Läden.

nrütüni Amdlimißk l,
fde der Herderstraße, ist e. schöner

Mit Nebenräumen , geeignet
.ür DttLt . e- od. best. Colonial,
waarengeschäsia. gl. ad. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzer,tr 54'
Bureau. _ ... 1 _
Hcubau Arndtstr . 1 , Ecke
yt Herderstr., sch. Laden mit
Nebenraumen , geeignet s Drogerie
od. besst Colomalwaarengeschäft, per
1 Oktbr . zu verm . Näh . Alu n .er-

straße 54, B ureau._ 6-W3

Blücherplatz S,
Eckhaus mit Thorfahrt , kl. Laden
mit Zimmer und _ Keller für
Piciualien- rc. Geschäft, auch für
Barbier- u. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer , Cab., (Bad)
und Mans.. sowie Fronlsp . zwei
«immer und Zubehör , ganz oder
qetheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelheidstraß- 10.
Moritz Kleber . 8128

Kl. MMchc 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Dclicatesscngeichäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör ans
1. April n. Js zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7398

FHirchgaffe 19 . erste Geschäfts.
«S - Lage, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . _ 9713e 7
find 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder i„e rennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662
tfj aiser Friedrich Ring 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh . dafe.bst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
Mauergasse ß, e. Flasp enbier-
5jU fetter m. od. ohne Wohn , auf
1. Okt. zu verm. N. Mauexgusse l 1.
Laden. 8092

<kßlori » ,rr. 1, Eile Rycm»r.
wi jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermieihen. Näh . da¬
selbst bei Nathgeber. _4374
HHHSoritzstraste 1, Ecke Rhein-

straße, ist ein schöner
zu vermiethen.
Näheres daselbst

bei Nathgeber . 6669

Aioritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
80 <gm Bodenfläche, mil direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schausenster, clektr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh . dai.i m Büreau . 963

in guter Geschäfts¬
lage Wiesbadens (untere Schwal¬
bacherstr.) für 1. Okt. ev. später
preisw . zu verm. Off . u . X . LI.
23 an die Erp . d. Bi . 8408

§HU>etzgergaffe 21 Laden per
' wV i . April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr . 20 . 2394

Maurirmsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung , Per
1. Oktober, event. auch früher , zu
verm. JahreS -Mielhe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Für Metzger.
Sehr paffender Lade» als Filiale,

i« guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl._7223

Für Bureau
«der sonstige Geschästszwecke ein
leiner Laden im Cemrum der
Stadt zu vermiethen. Näh . im
Verlag._

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschästslage, per 1. Juli oder
lpäter zu vermiethen . Mieth"
Preis Mark 700 jährlich. Näher -s
in der Exved d Bl.

Laden.
in welchem das Con - |
sumgeschüft des Herrn
k4vlivr »„ ltv betrieben
wird , ist 8202

mit Nebenraumen
»n vermiethen . Näh.

Schwalbacherstr 47,  1 . g

§Ĥ hcinftraste 87 Eck adcn m»
** * ■ Einrichl . u . Wohnung für
Drogerie oder Hess. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmiethen. Näh.
1. Stock rechts. 7954

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfftrastc 8 , zu vm.
7460 Näh . Albrechlstr. 17. P . r.

Arndtstr . 1
sind 2 «ureauräume im Erd¬
geschoß zu vermieihen.

Näheres daselbst und Mainzer¬
straße 51. 8454

Doßsieimkrllr. 7t,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr, 20 , Htbs . 1 St . 8113

Für Kutscher !
Stallung für 2 ev. 4 Pferde,

Remisen , 3 Zimmer , Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh . Emlerstr . 40. 8999

Lcrserstraste 9 , große helle
N Werkstatt zu vermiethen. 5821

/Qrke Herder - und Luxem-
burgstraste 5 ist e. Raum

von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh . daselbkt u. Kaiser-
Friedrich -Ring 74 , r . 64 )9

Kleiner heller

Keller
zu verm. Jahnstr . 19. 8340

Stallung
für 1 event. für 2 Pferde nebst
Fulterranm per 1. Oklober zu
verni. Jahnstr . 19. 8339
/Qme Stallung für 2 Pferde »»t
^ Remisen in Mitte der fetabt
sofort zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffe 34. 8346
FH >eller , ca 50 qm, voll», »eu
«5%- venon., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage , sowie Entwässerung,
begn. Karreneinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr . 23, P.

8389
alä  Lagerraum zu

vlWW vermiethen
7594 Rheinstraße 44.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lägerrännie ge¬
eignet, zu vennicthen , Näh. Herder¬
straße 21 . Part , 2015

^LKrostcr Keller zu veruneihen
Ledanplatz 3. Nä -eres

Vorderhaus 2 r . 5634

Eine Werkstatt
mit niehreren Räumen , für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näherer Niehl-
straße 18. Part . 5422

Stallung
für poer Pferde
nebst großem Futterraum , Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen , 8233

Näh , Lendle , Dorkstr. 6.

Klrjllplch,
Dotzheimerstraste 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh , Lendle , Uoikilr. 6.

Zrnaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in beff, Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich,
straße 3, 1, St , 7562

mheggstr . 6 ,
Villa Martha

nabe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
l . Etage , zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

Ein caunoussädiger

Wirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Haus mit Wirthschast übernehmen.

Näheres bei A . Pawlitzkp,
Schiertteinerstr . 7878
/Qin alles gutgehendes, bisher

nur vom Eigenthümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Sterbefall auf
I . October zu verm.

Ev . kann das Haus (kleines
Objekt ) läuft , übernommen werden.
Näh . ii» Verlag d. Bl , 6654
/t,in alles , gutgehend. Lpezercr-
^ gcschäft fofort oder später zu
vermiethen . Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehme».
Zu erfr . Ädlerstr. 32. 8388

ArStillnhkN onfl.H»i>.
oder auch 2 . Hypotheken Hab¬
ich ca . 180 .4104» M , die ich
entweder ganz oder in Thcil-
beträgen abgebe. Offerten er¬
beten unter W . D . 300 an die
Expedition des Wiesb . General-
Anzeigers _̂ 8063

lapitßlu.600,000111
wünsche ich aus 1. Hypotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter ü . G . 900 an
die Expedition d. Blattes baldigst
erbeten_ __ 8064
Aankcredit , WechseldiScont, Be-
K- lriebs - u . Hypotbeken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

Bntlrlifit- LL. 7L
Direktor Kosub , Gr .-Lichrerfelde
Steinäckerstr. 4._ 4282

Metzgerei.
IN guter Geschäftslage wird bei

guter Anzahlung für Metzgerei paff.
Hans zu kauken ges. Off u. M. K
125 an die Exped. d. Bl . 8467

Wiesbadener Geueral -Aazetger.

Cirkus Ed . Wulff.

Heute Sonntag , den 1,3. Juli.
Nachm. 4 ii. Abends 8 Uhr:

ö) Große C)
h> Vorstellungen &

Zur Nachm.-Vorstellung zahlen
Kinder auf allen Plätzen mit Aus¬
nahme der Gallerie halbe Eintritts¬
preise.

In beiden Vorstellungen
das großartigste Pracht-Mancge-

. Ausstattungsstück -
„In der Schweiz ".

Im letzten Bilde:
„Der Bergrutsch von dem 100 Fuß

hohen Berg herab".
Große Schluß-Apotheose.

Außerdem Auftreten des gesammten
Künstler-Personals , sowie Herr Dir.
Wulff in seinen Originalmeister-

schasisdressuren.
Morgen Montag , den 14. Juli,

Abends 8 Uhr:
Gala - Elite -Abend

mit Aufführung : 8548
„In !der Schweiz ."

p !piip =MjnieiS

„ßSSMS".
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Fr »edrichftr 40,

Telefon 522.

iu)i«t| tken,
empfiehlt sich den verehrten

! Miethern zur kostenlosen Ver¬
mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo
kaliläten , mövlirten

jZimmern, Pillen etc.

Zl - ntin -stl “ • d H w. Krank.
^Ikisjlubl heit nachw. rentabl,
Hoiel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

81. L Fink , Riehlstraße 21.
Ein kl. gutgehendes

Colgriial-GesUst
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei
H . Dickel,

8197 Walramstraße 5.

Zu verkaufen
in Dotzheim.
Ein neuerbautes zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung , Hof-
rau », u. Garten , zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, gelegen in
der Stcingaffe , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch die
Immobilien Agentur von
8474 M . l <evy II Bierstadt.

Mittleres , gut gehendes

Dkn-Gkschilst
zu kausen oder miethen gesucht.

Ausführl . Offert n . 6 . G . 74
an die Exped. d. Bl . erb. 8538

Zinshäuser !!
Gegen gute Hypotheken sind

einige Zinshäuser zu vertauschen
ev. wird kl. schuldenirues Anwesen
mit angenommen Dir . Offerten
u. F . X. 4 7 an © . L.. »autee
&  Co . , Frankfurt a Mai»

459 -82

Mich rklknltfutnr
Hm oder Haine

würde einem jungen selbständigen
Geschäftsmann ein Darlehen v.
1000 —120 ® M leihen gegen
gerichtl. Sicherheit u . gute Zinsen
auf 1 Jahr . Gefl. Off . erd. Haupt¬
post!agentd^^ ^ ^ G ^ 50^ ^ 8517
« » lbrechtstr . 40 Laden mit
-4 » Wodn . p. sof. o. lp. 8534
Oehrstr . 3-Zimmerwoh,Hingen mit
44 Zub . zu verm. Aftermietbe
nicht gestattet. Näh . Röderstr . 29
im Eckladen. 8534
^» « » aurrgiisse 8 , Hiuleriiaus

2 St . rechts, können 1—2
Herren Logis erhalte ». 8531

3000  Mk.
auf 1. Hypothek- , doppelt gericht.
liche Sicherheit , ous's Land gesucht.
Näh. unler L . B . 4772 in der
Exped. d. Bl . 4772
/ C.in fertiger Eckdauplatz mit ge-

nehmigter Zeichnung u. sicher-
gestellten Stroßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver-
kausen bei A . Wink , Dotzheimer-
straße 49. 8342

Stari
der größte russische Windhund , ist
Frankenstraße 9 zu verkaufen.

Preis 500 Mk._ 8512
Herreu -Tonrenrad,

„Adler 42 " , wenig gefahren, billig
zu verkaufen Mauriliusstraße 9,
Schubladen . 8518
r̂ itreuitroh a Cir . 2. 0 »eis
v zu haben 8507

Strobbülsenkabrik Wcilstr. 18.

Wirthschaften
und Specereigeschäfte

zu verkaufen. Näh . bei
8527 Wirth , Helene,illr. 7.

Adler -Fahrrad
complet, gut erhalten, für M . 35
zu verkaufen 8516

Seerobenstraße 22. Part.

likue Kartojskla
2 Pfd . 13 Pfg ., Kumpf 50 Pfg.

C . Lotz , Schwalbacherstr. 73,
8535 Telefon 2819.

14ticken - Ufld

^pülabfall
kann abgeholt werden

Stadt Frankfurt,
8508 Webergaffe.

HO —80  Liter
Vollmilch

sind billig abzUgebcn. Näheres
Exvedltion . 8475

Sl*i iing ! Bei Einkauf von
20 Pfg . an in Colonial-

Flaschcnbiercn, Cigarren , Gemüse
Butler , Eier , Milch 2 V«"/» Rabatt
Holz und Kohlen z. ConsumpreiS
Hirschgraben 18». Fritz Walter

8469

Ĉ unger , kräftiger, glatthaariger
<0 Zughund zu kaufen gesucht.
stläh. pieroitr. L3 . Metzgerl. 8466

E in f. N.-Herrenrad (Tourenrad)
bist. z. verk. Frankenstr. 14.

8230
erren -lliad (Dürkopp). fast
neu , zu verk, Moritzsträße 9,

M . 1 lks. 7958

G »'br . stnrkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schwalbacher-
straße 10, Stb . 2 l. 8260

Ei» gur erhaltenes

Zwrisp.-Yailkngelchirr
bist zu verk, Friedrichstr^46. 8108
^I - eue Federrollcn uno e. leichte

gebrauchle billig au verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

Eitie«fite Mmolle,
\m\  Krcatrs

zu verkaufen 6916
_ Schulgasse 4

g.,n gebt. Schuepplarren biU. zu
’ Bf. Schwalbacherstr. 47, 1. 8410

<r,m Sopha (Hai. barock), neu,
5L- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7023

|l . KmttlliWOM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nöthcvdt . 5632

Ein geb auchles

Pmnino
billig zit verkaufe» Schwalbacher-
strasze II . Condiwrei._ 7884
^tz^ othkehlchrn und Schwarz-
»14 köpf , singend, b. zu verk.
Nömerberg 23. 2. 8549
jZin gut erh. Zwilliugssitz-
'3 ' wagen für 10 M zu verk.
Näh . Bi siiiarckring 43, 3 r. 8550
(DJhrciucrkarrnchen , gcbr.. z.
^i ^ verk. Bieichstr. 19. 1676

für

ü.  fmigftantn,
« . H.

Mittwoch , den 16 . Juli.
Abends bi'/, Uhr . im Evange¬
lischen Vereinshause , Platter¬
straße 2:

2 . ordentl.

Gkkleral-Ver .sittWlmlg
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halb¬
jahr 1902.

2.  Bericht der Rechnungs¬
prüfer und Entlastung des
Kassirers.

3. Sonstige Kaffen-Angelegen-
heitcn.

Um zahlreicher Erscheinen der
siimmfähigen Mitglieder ersucht
8505 Der Vorstand.

17. JichrM» »

Gute alte Körtsffeln,
k  Ctr . 2 . 50 und 3 M . 7922
Fr . tlök -er , 10 Friedrichstr. 10
/C.in leichtes Break , ,m Bäcker
12- oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen Näheres 8664

Sonneuberg , Langgaffe 14.

Frauen-
Sterbekaffe.

Mittwoch , den 1 « . Juli,
Abends 9 Uhr , im Saale des
Evangcl, Vereinshauses, Platter-
str-ß- 2:

2 . ordentl.

General-Dersamtmig
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1, Halb¬
jahr 1902.

2. Bericht der Rechnnngs-
prüser.

3. Sonstige Vereins - Ange¬
legenheiten.

Tie stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen eingeladen.
8506 Ter Vorstand.

Gemeinsame
Ortskraukenkafse.

Unseren Mitgliedern diene hierdurch zur Kenntnis daß
der Kassenarzt Herr De . Wacbenhusen von heute
ab auf die Dauer von 3 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden , 13 . Juli 1902.
Der Kassenvorstand.

8542 _ (gez .) Gerhardt , 2 . Vorsitzender.

Lokal-Sterbe-Versicherungskasse.
Samstag , den 19 . Juli d. Js . , Abends 8 '/, Uhr . im

„Deutschen Hof ", Goldgaffe:

General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Vorlage der Rechnung für 1. Halbjahr l. Js. ;

2. Ergänzun .,swahl des Vorstandes : 3. Sonstige
Kassen-Angelegenheilen.

Hierzu ladet ein
8540 ' Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Der Familien - Ausflug nach dem „Alteustein"

findet ungünstiger Witterung wegen nicht heute , sondern
erst am Lv . Juli statt.

Die ausgegebenen Meldenummern behalten bis
dahin Geltung.
8557_ _ _ Der Vorstand.

Achtung Schneider!
Dienstag den 15 ., Abends Punkt 9 Uhr , im Concordia-

Saal , Srifrstraß- :
Große öffentliche

Lldnkidkl- und Lqiikittnmkli-vttsamiilimg.
Tagesordnung : „Hausindustrie oder Betriebswerkstellen. "

Referent : College Mirns (Frankfurt ).
8532 _ Die Agitationö -Commission.

Große MiibilM-DrkjlkiZttMg.
Nächsten Dienstag , den 15.  Juli » Vormittags

97 2 und Nachmittags ÄV2 Uhr anfangend. versteigere
ich wegen Abreise des Herrn Geiger - nach Amerika folgendes
HerrfchaftS - Mobiliar aus 4 Zimmer und Küche bestehend,
im Saale

Stiftstratze No . 1.
Eine nußb . Schlafzimmer -Einrichtung bestehend aus
2 Betten mit Roßhaarmatratzen . Spiegelschrank , Wasch¬
toilette , 2 Nachttischchen mit Aufsätzen , Handtuchhalter,
2 Stühle , 2 coinpl. Fremdenbetten, 1 eis. Kinderbett,
1 nußb Büffet , Ausziehtisch . 6 nußb . Stühle , 1 Divan
mit Humpenbrett , 1 Humpenbrett , I Ottomane , 1 Kamel-
taschensopha , 1 Schlaffopha , 2Kleiderschränke , IVertikow,
1 Kommode , 1 Console , 1 Nähmaschine , I eichenes
Büffet , 1 achteck. Salontisch, ver sch. andere Tische,
1 Kinderschreibpult , Steh - und Hängelampen , 1 Pfciler-
spieael , Spiegel , Bilder , 1 Oclgemülde , 1 Ampel,
1 Küchenschrank , 1 Anrichte , Küchcntisch , Nippsachen,
1 Bierservice, 2 Rohrsessel, 1 gcpolst. Sessel, 1 Näh»
tisch , Teppichs . Läufer , Portieren , 1 Regulator , gemalte
Wandteller , Console » mit Figuren , Glas , Porzellan,
1 Dienstbotenbett, 1 Ankleidespiegel , 1 vollständ.
Kücheneinrichtung

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ILiidwfg ; Hess,
Auctivnator u . Taxator.

Adelheibstiaßc 55.8532

Zugesel.
Zu einem Dutzend adgelegter Strohhüte werden

noch kräftige Zugesel gesucht . 4953
Anmeldungen unter Angabe der Verstandskastengrütze

und Ohrenlänge an den „Ällgem . Jux -Club " erbeten.



—13 . J ul, 190J. — Nr. 161._ Wiesbadener Gener al-Anzeiger. ^ .

Montag . Dienstag
und Mittwoch

kommen die angesammelten Reste in Wolle, Seide. Wasc hstoffen etc., zu Roben, Röcken, Blouson

Kinderkleidern etc. geeignet, auf besonderen Tischen zur Auslage. Ganz aussergewöhnlich niedrige

—-IS8, auf  ) edem Rest zur  Einsichtnahme des Publikums vermerkt, bieten für obige Tage eine
selten günstige Gelegenheit zu vortheilhaftem Einkauf guter Qualitäten.

Langgässe 20. I llprf T Langgasse 20.
_ B3 Ä 8  lliP ll Üi

WH. Wiehls wirkt so
gut- MS

€in einziger Uersncb and man ist iiberzeuat!

ORI

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
Oilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.« Jliegen, 5löbc
und Cause, besonders auch Kakerlaken, ferner
nlot.en, Blattläuse und IDilben, vor allen
aber die ekelhaften OJanzen fallen dem„Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. ] eder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
»Ori" ist dem Candmann in
den Uiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Sliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit(Überzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Uertrauens kolossale Der-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplageseinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Oeschäft, dass

genügend Uorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird

. . . . _ niemals ausgewogen verkauft,
sondern ist acht und wirksam nur in den
^ch ^ enen Originalkartonsmit Flaschen
a 30 Pf., 00 Pf. und IOO Pf. Für wenig Geld
em glanzender Erfolg, lieberall in allen
Madten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

mmurniM

miniem
FJJeslê eife

nah und ferrvi

Dmen-Mm 1
(amertf. Fabrik.) unö ein Herre »-
Tourenrad . nur wenig gefahren
in fonipl. Zustand billig zu ver^Lnisenstr. 31 , 1., Meurer.

KlanKklnvaM
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckniig 31, 2 1.

eümuudftr . 29 e. Feder¬
rolle zu verkaufen. 5704

Versucht es! Dederzeugt Euchi
Keller

MMliergchiWerki» „m
, Sonntag , de» 20 . Juli,

großer famiiimausfftig mit MM
mili Hiiiidiilg ii. d. Köhk Md Wgrbmig.
Besichtigung der Saalburg , gemüthliches Zu¬

sammensein mit dem dortige » ' M . Wes. Verein
„Coneordia ' . Abfahrt pünktlich6 Uhr 17 Min. von der
Taunnsbahii. Rückkunft Abends 10 Uhr 43 Min. Preis¬
ermäßigung der Fahrt ist uns Seitens der Kgl. Bahnver¬
waltung gewährt worden.

Freunde und Gönner des Vereins sind zu der schönen
und interessanten Tour freundlichst eingeladen, wollen sich
jedoch bis spätestens Donnerstag , de» 17 . Juli , in der
Liste, welche bei unserem Mitgliede Köbe , Neuaasse4, auf¬
liegt, einzeichnen. 1

Gemeinschaftlicher Mittagstisch , ä Person 90 Pf
tm Restaurant „Schweizerhoft', Homburg. 8479
_ _ _ Der Vorstand.

vorjügl. tut Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugeben. 328g

Ad,erstraste 88 . 2 r.

Gvotze öffentliche

Volksversammlnng.
b1c" 16 ' S,üi ’ Abends 8 '/- Uhr irn Coneordia-Saal , ü-t>ftstraße1.

Tagesordnung:

Wohin steuern mir?
Referent:

Herr A. Hoffmann , Stadtverordneter in Berlin.
8500Zum zahlreichen Besuch ladet ein

Der Einberuser.

DLL- Trotz
ber am 1. Juli in Kraft betretenen Schaumweinfteuer verkaufen alle
Unterzeichneten Firmen sämmtl. Sorten Obst weinXSiampagaer
^ renommrrten,,Nheittgauer Obstwein und Schaumlvein-
Kellerei ^ von 0 . A. Schmidt in Scitierstein liorerft noch
311 den bisherigen Preisen. Als besonders beliebt und vorzüalich zu
Bowlen empfehlen>v,r : Apfelwein u. StachelbcerChampagner-

JLoO, Grdbecr -Champagner zu Mk . 8.—.
Ov" - Decker . Ecke Bismarckring u. Hermaunstv C . Dutsch , Ecke
Worth, u Adelheidstr, W . Froh », „ Notel Union' , Ecke Neu- und
Mauergaffe; einziger Ausschank in Wiesbaden. 21.
Hopfner , Ecke Bismarckringu. Bleichstraße. E . M . Klein , Kleine
Burgstrage 1. C . Mrrtz . Ecke Wilhelm- u. Friebrichstr. P Quint.
Ecke Schloßplatz und Ellenbogengasse. W . Dicriirr , Nestanrant .,2ui-
Wilbslmsboas' , Sonnenberg. L. « rast , „Zur Rheinhöhe" b. Biebrich.

Wohmirrgs-Wechfel.
Den geehrten Herrschaften zur Nachricht, daß ich seit 1. Juli von

Wellritzstraße5 nach Sedanstraste >0 , 2 . Etage , umgezogen bin.
, Achtungsvoll 8085

^ _ Ottilie Stephan , Damon-Consection.

— - Reparaturen, sowie Neuanlageu
von Haustelegraphen , Telephon - und Lieht-

Anlagen ------ -
unter Garantie solid und billigst.

4- , 'L ^

Butter -Abschlag.
1« Süstrahmtaselbntter ans erste» deutschen Molkereien bei2 Psd

»nd mehr ä M . 1.9 U.
Bekannte feinste oromaüsche

Gesttttdhe»ts Suhrahmtasel -Butter der Molkerei
Züschen i„ Waldeck

aus pasteurifirtem Rahm unübertroffen an Qualität , ist regelmäßig
frisch zu haben be, 2 Psd. und mehr & M . 1.20.

C . F W . SchwailltA Wiesbaden,
8-508 ata . " Uke i SLivalbocherstr. 49.
8o03 Telefon 414. Gegenüber Einser- und Platterstr.

Sarg -Magazin
Großes Lager jeder Art

Holz - n. Metallsärge , sowie comffi Ausstattungen.
Sämmlliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. -

Wiesbadener

Keerdigungs Anstalt
von

Becker , Wiesbaden,
©antgaffe 24/26. Saalgaffe 24/26.

Großes Lager in Hol, , und Mctall -Sargen aller
Arten, sowie eompl . Ausstattungen derselben prompt und
btat9- 1646

stii-Artikel,
Fraireuschnli, sowie alle Neuheiten in anticonceptioncllenMittel»re.
in der Parfümerie-Handlung von 6376
—_ _ _ _ «>■Greife «; , Spiegelgasse8.

Kl echten-S erse-Delp ym
unübertroffen bei ' nassen und trockenen Flechten, Bartflechten,

Schuppenflechten, Hautschürsigkeiten, Haarausfall infolge Haarpüz, Kops-
grind rc. ü Stuck Mk. 1.50 Zu haben n Wiesbaden nur Victoria-
Apotheke. Rhemstr. 41. Fabr. D-lp Elmshauseni. Odw.
_ Bestandtb. : 3>/,°/„ Chelladrinliim, 1'/, °/» Haij,e 95 °/0 Seife . 458/32

Eofytecbnisches Iwstitut,
frieflberg

Proeratrmv- kosi;<nfrH. Pr fun«-*-Kommissar.

i . 6 ew«rb^ k#d«mie j
f. Maschinen-, Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 alcad. Kurse.
II . TechNlKUM (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u. f
fflektro-Tochniker, 4 Kurse.
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Vas von6us- Ull6 CmkaKrsn
ongekommenen oder abgehenden

Mggon.Ladungen aller grt
&stK*siusiie&a für ßandel» Gewerbe und 3ndusfrie -rsr-psD-LUk-ss

fowie für private

tclorgl die fuhr «flbfhellung der Firma

K. Reffenmayer,
Cfejefon ür. *J> Güleibeöätterei.der Kgl. preuh. Staatsbaha» Bureau
uud fir. 2376h RhGinbrafjs 21.

(BahnhöfenolS'ä*pls.)

^ JJ°9en a|. er  ® T ol!s Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kundiern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweifpännige Fdiwere Rollwagen
milu . ohne fluflafjkailen, Steinrollen, einfpännige Feder-Rollwagen, zweifpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr. Cragkrafl, mit u. ohne fluffabkaffen, grobe
zweifpännige Rungenwagen, mit u. ohne Buklatzkalten. mit Weinbäumen, iianq-holzwagen etc. etc. °

Sachkundige prompte Bedienung. Preiie billig!»laut bahnamtlidiem Carilfär Ladungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt Einiendung des unterschriebenenBahn-fluiies.
Oie ßeleiiltellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt

und:die Expedition besorgt.

if.  3 «V*rni»

& M

AffaMolz
liefert frei ins Haus

TBETOBAtlijUnPALI [ KLAUBEN

Per Cetituer
M . LÄÄ. InjtliiMoIjj

MW

Per Centner
M S .Ä« .

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Balinhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Lud « ,ig vetrlter , Papierhandlung , Gr . Burgstraße 11.

„Mein Ufetäum“

Salem Aleikum" Wort u. Bild
desgl. Form und Wortlaut dieser
Annonce sind gesetzlich geschützt.
Vor Nachahmungenw. gewarnt.

Garantie!
naturelle türkische
HandarbeitS-

r Cigarette
Diese C,garrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft,

c Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen
Die Nummer ans der Zigarette deutet den Preis an

Nr. 3 kostet3 Pf . Nr. 4 : 4 Pf. Nr. 5 : 5 Pf. Nr « : « Pf
Nr. 8 : 8 Pf. Nr. 10 : 10 Pf. p. St.

_ Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma sieht:
Orientalische Tabak - u. Cigarettenfabrik »Vsnidrv «, Dresden.

WT lieber fünfhundert Arbeiter . TW 4463
__ in den Cigarren - Geschäften . "VS

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Bureau : Luisenstraße SS.

- - Ä" äräi e:  £ r* ^hausse,  Marktstraße 9. Dr. Delins,  Bismarckring 41. Dr. Heß.
Kirchgasse 9. Dr H e y ni a „ n , Kirchgasse8. Dr. I u n g er m a n n , Langgasse 31. Dr. K e l l e r,
Grrichtsstraße9. Dr. van N - eßen,  Nicolasstraße 12. Dr. L i p p er t , Taunusstraße 53. Dr . Mäckl - r
Rheinstratze 30. Dr L-chrader,  Stiftstraße 2. Dr. Schrank,  Rd -instraße 40. Dr. Wachen-
Huf en.  Fricdrichstraße41. Spezmlarzte: Für Augenkrankheilen Dr. Knauer,  Wilbelmstraße 18 - für
Nasen-, Haw- und Ohrenleide» Dr. Nicker j „ n., Langgaffe 37 Dentisten: Müller,  Wcbergasse 3
Sünder,  Mauritiusstraße 10. Wolfs.  Michelsberg 2 Masseure und Hcilgehülfen: Klein,  Markt.

'Dchmeibächer,  Michelsberg 16. Math es,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse ^ rau
Fre eb , Hermannftraße 4. Lieferant der Brillen : T r e m u s , Neugasse 1h. Oculariu  m G. m. b.
g . Webergasse9, für Bandagen ?c, Firma A Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taunusstraße 2. Gebrüder
Kir s ch hö f e r , Langgasse 32, für Medizin und dergleichen sämmtiiche Apotheken  hier. 363

IWllLi

moderne Druckfachen
in Gckmannfchriff

î aj5̂ uŝ j fertigt fchnell und billigst an w

Druckerei des

„Wiesbadener General °Anzeiger"
Gmil Bommert

Celephon 199 OD Mauntiusltrühs 8.

Herren!
»frnföhron'eiden, |

BiÄSßnleidenetc.wirken
ausge2:eicli.nurd .ächteii
Salapeplen
SaUcet. 0.1. Oi. Smt. ort. o.äl.
£e**tL, X?°i.empfohlen.
Zahlreich. Dankschreib.
1Flacon 50 Caps.= äOOM.

Zu haben in der
T* u nu s-Aputheb*-

'26/8

| Ktock- und
IZchirm Fabrik

I Wilh. Henker

Wiesbaden 7177
6 Faulbrunneustratze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Rep ara

turen in jeder Zeit.

schneider

Mollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

«lllslhineu
find billigst zuoerkaufen. 4868

Fr . Warner,
Hellmnudstr . 52.

Sei Harnröhren-
und Blasenleiden sind Sanid-
eapseln (3 Cubeb, 3 Salol, 3
Santelbaumöl 50 C.) von bester
Wirkung. Bon Aerzien fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Svecialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 ii. 1902
bis Ende März schon 3000
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Versand.
Apotheke llofmann , Leipzig-
Schkeuditz. . 433/81

I Wiesbadenä Victoria-
Apotbeke , Rheinstr. 41._

Diis Kuljj über Sie Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Geschlechtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher zusam. Vt. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber
lin C. ö9. Rosenthalerstraße 10.
Bazar f. Jrrigatoren -Binden
u. s. w. 1341/21

^ ---Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden
Schwächezustände , Pollntio-
«en , veraltete Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber
LlskfMiNNI Apotheker, Berlin.
VciU !l>UUI,N -u- Königstr. 58a
Herr 8eb. in K. schreibt mir aut

*4. 6. 01 : Die Schwäche ist befei*
festigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4758

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Iklenki «!, Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

\ 8,14,18'
karat.

601  D
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbaob
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Faulbrunnenstr. 4 21

25 tote
Ratten!

Ich bezeuge Ihnen gern, daß /ihr Fabrikat
„<Es  hat geschnappt" bei meinen Runden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit oieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Lin nicht
genannt sein wollender Runde, der in meiner
Filiale ein packet ä mt . L— kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Breunig,

E . Drogerie zum roten Rreuz.£
„ »Er hat geschnappt" ist nur für Nagetier-

tödlich, sonst ganz unschädlich. Lin versuch und
mäst ist überzeug,! u -berall i  50 pfg .‘ und

t Hit. zu hüben. Die Wirkung ist wunderbar.

Erhältlich in den Drogei-ieit von : ApothekerA . Ber
ling , A . Cratz. Willy Gräffe , H . Roos Nachf.
Oskar Sicbert » Apotheker Otto Siebert , Wilb
Schild , Carl Witzel. }

Fertige

I
l » t itlKiht ! ,,

Arbestshoscn von 1,50 Mk. an,
EnglischledevHosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knaben-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler- Tapezierer- U. Weiß-
dinder-Kittel Hemden, Kappen,
Schürzen re. empsiehli billigst

Heinrich ittartin,
18 Metzgergaffe 18.

Forderungen
jeder Alt werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger , Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
C*Lnmb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse  13.
Eine Anzahl

neuer undgebr.

mit
Doppel-Sohlen Ä»

und 45  Pfg.
Ueber 10,000 Paar

echtschwarze
Ztrümpfe und

ÄockkN 5171
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

JMfmtMijer’sExpreß
befördert: Gepäck u. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Neise - ffecten

. .. , . aller Art zu und vo« den Personen-
»ugen, sowre zu den Rhein-Salondampfern;
befördert: Gepäck u»d Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u . dergl,
tunerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Bolinittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Abtheilnng I.

6126 81 Rheinstratze 81 . -
Großfurstl. rufs. Hof-Spediteur, Spediteur der Kgl. Prenß. S taatsbabnen

jSlüita-JMidt, . Klindkii-Hkii»
Watkmnhlstr . 13 . Emserstr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Biirstenwaaren , a!S: Besen,

Schrubber. Avseife- und Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürste» re., ferner: Futzmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsihe werden schnell und billig ncugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. gzg

iserKinealbrunna
RliensifflM1
, Deutsdiland'lllL

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährteS
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar,
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt,

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.  •

HauptnleAcrlage in Wiesbaden bei:
H. Koos Slachf ., Inhaber: IV , Schupp,
Metzgergasse . T . Wirth , Taunusetr . 534/8

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadmerstraße 39.

Neiik Mallll-Klirlojfklii. 3335

ff. MatjeS - Heringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeeren.
Limonaden . Kirsch-, Citronen - und Himbeersaft . Per » '
schiedene Mineralwaffer Täglich frische Wnrst , rohen und ge*
kochten Schinken Frankfurter Würstchen . Frische Eitroneu.

Maggi 's Duppeutafeln st 10 Pfg. Puro und Liebig.

)
>
>

Metall-, Modkn-Glailzlack.
schnell trocknend, gut deckend, höchster Glanz,
empfiehlt in allen Farbentönen

per Pfuud Mk. 0 .60,
bei »O „ „ 0 .55

Oranien -Drogerie
Robert Sanier,

Orauienstratze 50 , Ecke Goethestratze
Telefon 8438

e
c
c

u, 0
4791 ^

vv
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Beste Befereizei

§kr Miesbadener Unterstühungs-Bund
„no canggane av , il . Schvn #ti « « ^ ^ ° * ' i“ ““ Vlt  vui |iuiiu»imigiicoer R>. itouierdt,

W . Nagel , Kl. Schwalbacherstraße 10, Ph Keck SniDemtrafte? ' n ' ^ ' Frankenstraße3. a » • » Schmidt . Bleichstraße 25,
® ; Ernmcl , Feldstraße 4, J Bsehenttu ?^ ÄÄl * 8 Ph «/ “ T ’ H°l' N' N»r,ß ° 12, F . Hecht , P atierstraße 82a,
W Michel , Rheinstraße 23, H. 8 tili gor , Bertram,Iraße 16^ und « ^Ettmsstraßc 1. J Meyer , Hellninndstraße39,
J . Martmann , Helenenstraße 28. ' ® - Schwalbacherstraße 25, sowie an den Vereinsdiener

- —. . . . .. — - 7003

rj

Zu verkaufen
durchdieIMMobitten-u.HWotheken-Agentur

von

Willielm Schüssler, Iahnstr. 36.
»fiÄtSffi . . . »■*'

ffuir» arrm' * durch Wilh . Schützler . Jahnliraße 36.
Uillla Alwinenstraße mit allem Comsart de- Neuzeit 12 Wohn»

H '*ne L“ nb  schlichen , Nebengelaß. Gas. und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schntzler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser.Friedrich.Nina. 6 Zimmer,

.̂ad, sowie ein solches von 5 Zimmer. Bad und Zubehör
ehr rentabel durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraß? 36

Neues, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Äohnung von 5 Zimmern und Ueberschnß frei rentirt,

sr̂ Ä ^ “6^ burchW .lh. Schuhler . Jahnstraße 36.
P (‘“ 0cnÖ-OWt ' Bismarckring. 3. u. 4-Zimmer-Wohnung.,

r,t, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größer- Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 2K. frei v a

ä . durch Wilh . Schützler. Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central-Babnhof welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver-
ß=rfh«« a • „ • Schühler . Jahnstraße 36.

^ M prima Lage, in welchen, seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung

» durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße 36.
Rentables neues Hauö mit flottgchendem Viotualienqeschäft.

pnma Lage, Anzahl. 10,000 SK., ^ 1
^ durch Wilh . Schüfjler , Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rh-instraße. 5-Zinimer.
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10.000 M., °

. . ~.x durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Ren.able neue Etagenhäuser mit Läden, füb. Stadttheil

. . durch Wilh . Sckliiklcr. Jahnstr 36.

s
5- Kohlen . ^

ItV?  zu den am Platte biSigsten Preisen , und
md» Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. ßggj

W . Thnranann | r.9
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telephon 548 (Bernstein.)

Allerfeinste

Sü§cnfimßutfßc
per Pfund Mk. 1.1«

J Hanger,
_ _ Schulgasse fi.7805

Das Immobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
WoTnunnen Ml8tth° Vormiethung»<"> Ladenlokalen, Henrsohafts-
d °h" iSrrfrt n r Ca° “ ' ®®dlnSun?en- - Allein!ge Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd , Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunf
grahs. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2389.

- ®TO-,.?ê rten  Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mltthcilnng, daß gegenwärtig wieder ein „euer

Zttschneide-Kursus,
Kunden mit Kleidermachen , beginnt und Aiifnahme zu jeder Zeit

mS ^ iet 5i ! ellt  E u»t. daß ich bereit bin, in de» Abend-
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertbeilen

Wi-Sbaden, ,m Juni 1902. Maria 8ch « -arr,
akademisch gebildete Zuschneiderin

b8 _ __ Adelheidstr. 47, Gartenh. Pari.

linier den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtmrgen,
Instrumente u. dgl. Taxationen aeatis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakoi» Fuhr, Mklhrniilmg, GMM 12.
_Auktionator und Taxator.

1019

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amcrikan.). Correspondcnz Kaufmännisches Rechnen (Pro.
ent-, Zln>en- und Conko-Corrent-Rechnen. Wechsellehre . Kontor-

^ Gründliche Ausbildung . Rascher und sichererErfolg.

Tages - und Abend-Kurse.
hIB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer»Selbstcinschätzung, werden discret ausgeführt. 6550

Meinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituteu.
_ Luiseuptatz la , 2 . Thoreingang.

Goldene Medaille. Magdeburg 1899

Vorzügliche Weine
Motto : Prüfet Alles,

Wählet das Beste. ^
Ich habe keine Ladenmiethe zu zahlen, arbeite nur mit eignen

Leuten und begnüge mich mit dem nur denkbar kleinsten Verdienst
per bei

Agnarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. GoliiMe, Fischnetze

» Flasche 13 Flaschen
Ich emp,eble einen vorzügl. Tischwein 45 Pf . 4o Pf,

Nicrsteiner . 60
Moselwein . . . . . . 55

, Burger . . . . 70
„ Zeltinger . . . 90

Rotdwein . 60
Süd- u Dessert-Weine.

per per
Flasche '/. -Flasche

Cherry 1.10 65
Madeira 1.20 70
Malaga 1.30 75
Samos 75 50
Portwein 1.10 65
Cephalcina1.20 70
Vino Vsrmonth di Tor

fins old

55
. 50
i 65
, 85

55

per
Flasche

1.30
1.40
1.50
1.00
1.30
3.40

90

P. Llr.
i- Faß.
45 Pf.
60 „
55 .
70 .
SO ..
65 an.

per
/-"Flasche

75
80
85
60
75
80
55

U. s. w. empfiehlt

Samen - Vogel Nttd Bostelfutter-Handlung.
_ Brauergasfe 8. 475,

Apfelwein und Lpeierling 8
prima Qualität — en gros und en detail — zu billigsten Preisen

II Apfelweinkelterei
-ff-rir» nCUIilü , Blücherstrahe 24 .

>ncl. Accise, franco Haus. Probe gratis.

Wilh. Wolf, lein- n. Spirituosen-HandliM,
Telephon Nr. 2655. Karlstraße 40. ggA

Beerenweine!
Hcidelbeer -, Erdbecr -, Himbeer -, Stachelbeer-
bcerweiae ^empfiehlt billigst— engros und en detail ' 8315

rrilz Henrich , Bccrenwcin-Keltcrei, Blüchcrstr , 24.

Fahrräder u. Automobile
prompt und billigst reparirt. Fabrräder-Verkauf verickiedener

erstklassiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stets auf Lager.
E'ranz Vetterling Nachfolger,

686j  Maschinenbau - Anstalt.

& C. Firmenlcli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- uns Verkauf von Häusern, Bil -u, Ban
Plätzen, Beruiitlelnng von Hypothekenu. s. w.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies,
badens. mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zjm. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Ganen, sehr preigwerth sofort zu
verkaufen durch ' 8

I . & E . Firmenich . Hellniundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch 0

I L? E. Firmenich , Hellmundstraße S3.
Eine Billa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

tsomfort ausgest.. mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eme Billa, Nähe der Eonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. z:, verkaufen durch

I . SS  C - Firmenich » Hellmundstraß- 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 8-Zim.,

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
zeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

^ 3 & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 8 Zim.-Wohn,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber.
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
7^"bis «m?  mw' » *' b' Z'mm-r.W-bnung vollst. frei hat. mit
(•  vls ÖÜOO Mk. Anzahl. z.u verk. durch

3 - S( <£. Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöncs, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Ladenu. Ladenz., 2mal 4-Zimmers
Wohn ,,, ,eder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschnß von über 1300 Mk. zu verk. durch

, I . ^ C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

[L-' J 152-000  Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Backerei betrieben wird, für 145. und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein m bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschnß von 2700 Mk. hat.
z. verk. durch I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.'

In der Rahe Wiesbadens ist ein Hans m. Wirtbfchaft.
grog. neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rih., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & S . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein IL Haus im Preise von 36.000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. clekt Bahn,
für 30,000 Mk.. sowie eine Anzahl P -nsions. u. Herrschasts.
Billen ,n den versch. Stadt- und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . jfc E. Firmenich , Hellmundstraße 53.

Wohnimgs-NalhMis
Inhaber: Bischoff & Zeheader,

Friebrchstrahe 40 Telephon 522 Friedrichstratze 40
Immobilien u. Hypothekengeschäft,

e»ivsikhlt sich bei An - und Verkauf von Villen , GeschSftS-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hppotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus öder Etagen-
Villa in der Näh- des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Bür -au „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS im Centrum der Stadt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsodjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.
. .. Hvchherrschaftliche Villa mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreaii „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee).billig zu verkausen durch
Büreaii „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etageuvilla , hochelegant, im N-rothal, eine Wohnung
von 6 Zimmer,i frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch 8 *
d ^ bau ,,KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschafllich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch 8
Büreml „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.
„ c Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. 3500
Ueberschnß abwcrfend, sofort zu verkaufen durch
Bureau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

& große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und Nerotbals. Preiswerth zu verkaufen durch

„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.
„ .. Ama mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Bureau Kosmos '' , Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.
. .. . Dlv . Bauplatze in besten Geschäfts- und Curlagen Um.
stände halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos '', Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkaufen -v. auf Gelände zu vertauschen durch
Bureau „KoSmos ", Jnd . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus Mit Metzgerei ,ncl. Inventar für M. 70,000 bei
SmÄST * 10'°“ »

Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40
, »nt  gutgebenderBäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stande halber preiswerth zu verkaufen durch
Bureau »KoSmos " Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

(Taxe M . 83,000 ) auf'«
gesucht̂ urcĥ ' ^ ^ " ' ^ 1& DbieCt Ullt> 9Uttn  Z 'nszahler
iBitreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

ittelcfißiu-Hnuouccfi=®ypßtfitionI
diöderstr. 3, JBiesbaden , Röderstr. 3 8066

*Ur. 8Ünili8eit  Placirunq von Inseraten für Fach-
z-ttungen Tageszeitungen ,c. des In - und Auslandes. — Es
’ Cg»î ! i<6Ur.b «° {vt9„maIäeilcn|)reife  Zeitungen zur Berech-
nung. Bei größeren Aufträgen entspr. Rabatt. Kostenanschläge gratis.
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Ameiaer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Maiiritinsstmße 8.
Vier Freibeilaqen:
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Nr. 161. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag, den 13. Juli 1963. Telegr .-Adresse: „Generalanzeiger " . XVII. Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Die polifilche Weltlage.
Der Sommer 1902 bleibt unbeständig in der Witterung

und in der Politik . Er will , obwohl es doch nun einiger¬
maßen Zeit wird , keine rechte Wetterbeständigkeit kennen,
und ebenso wenig eine richtige Sommerruhe . Ist zum
Glück die große Sensation — sagen wir aber lieber „unbe¬
rufen ", denn das Jahr hat es in sich — augenblicklich in den
Hintergrund gedrängt , so fehlt e s doch nicht an den kleinen,
und wenn Herr Joseph Chamberlain , Seiner britischen Ma¬
jestät Colonialminister , dafür sorgen sollte , wie er denn auch
gethan , indem ihm das Malheur passirte , mit dem Kopf ein
Droschkenfenster zu durchstoßen . Seine Bewunderer in Lon¬
don, die für das theure Leben ihres Nationalheros fürchten,
wenn er sich eine Ritze am Schädel zuzieht , haben daraus
ein Tagesereigniß gemacht und in den ersten Paar Stunden
die ganze Welt aufgeregt . Zum Glück des vielgewandten
Herrn ist sein Schädel normal ; es ist ihm auch nicht schlim¬
mer ergangen , wo es schon Tausenden von Menschen passirte,
die sich irgendwo den Kopf an einer Ecke blutig rannten.
Herr Chamberlain sieht noch etwas leidend aus , aber das
macht interessant , und so wird er denn bei seiner nächsten Re¬
de den enthusiastischsten Beifall noch mehr als sonst auf seiner
Seite haben.

Interessanter wird die feierliche Begrüßung zwischen
Zar Nikolaus und dem jungen König von Italien werden,
die morgen , Sonntag , im russischen Lustschlosse Peterhof in
Scene geht . Daß dem Besuch in Petersburg nicht bloß der
Gedanke zu Grunde liegt , der König wolle gern den Sohn

' des einstigen Freundes seines Schwiegervaters , des Fürsten
Nikita von Montenegro , begrüßen , ist ganz selbstverständ¬
lich. So ideal gesinnt der Zar sein mag , seine Diplomaten
und Regierung verstehen es äußerst gut , Erfolge vorzuberei«
ten und zu gewinnen . Ist es vollbracht , was geplant ist.
wird es zur Rede kommen . Das Wort gilt für die russische
Politik . Es sei nur daran erinnert , wie irn Vorjahre , als
Nikolaus II . nach Frankreich reiste , es allgemein gesagt und
geglaubt wurde , die Fahrt habe nicht den mindesten besonde¬
ren. Zweck, sie gelte nur einer Anleihe . Und was kam bald
nachher? Die Ausdehnung des Zweibundes auf außereuro¬
päisches Gebiet . Noch einmal : Die Russen sind keine Ge-
müthsmenschen , sonst hätten sie nicht die kolossalen Erfolge
errungen , die die letzten Jahre aufzuweisen hatten.

Es fehlt außerdem nicht an manchen politischen , wirth-
.schaftlichen und finanziellen Erörterungen . Aus Allem ist
mehr oder minder ersichtlich, daß im öffentlichen Leben immer
noch dieselbe Melodie angestimmt wird , wie neuerdings auch
in manchen Sommerfrischen , in welchen die Badegäste nicht
erscheinen wollen : Es wird geklagt über den chronischen
Geldmangel . Daß die großen Haifische , die nordamerikani-
.scheu Trust -Milliardäre , in solcher Zeit mehr wie je daran

Wiesbadener Slreifzüge,
(Eine combinirte Unterhaltung .)

Wir haben bisher immer abwechselnd Herrn Baron von Nix¬
hausen und den Freunden am Virreche-Stammtisch das Wort er-
theilt. Nachdem aber aus der anfänglichen Spannung , die zwi¬
schen beiden Theilen herrschte, ein Annäherung resultirte , die von
einer „entente cordiale" nicht mehr allzuweit entfernt scheint, möch¬
ten wir auch einmal eine charakteristische Unterhaltung wieder¬
geben, die zugleich  die Ansichten beider  Parteien widerspie¬
gelt. Also die beiden Herren , die sich so überraschend schnell ver¬
stehen gelernt haben, Baron v. Nixhausen und Hannphilipp — letz¬
terer naiiürlich in der weißen Weste — trafen sich gestern zufällig
in der Wilhelmstraße und es entspann sich dabei folgender Dialog:

Hannphilipp (den Hut lüftenb) Guck emol, der Herr Baron!
Gure, Herr Baron . Wolle Se aach e bische Luft schnappe?

Nixhausen (zuerst von der Begegnung etwas peinlich berührt,
bann aber schnell gefaßt und höflich): Morjen , lieber Herr Hann-
Philipp! Aeh, Luft schnappen, jawohl.

Haunphilipp : Bon unsere ozonreiche Neroberger . Die sollt
wer uff Flasche ziehe, Herr Baron . Gucke Se emol, wie se de Dreck
uffwerwelt!. Awwer des is en bazillesieier Staab , wann er aach
heiserhoch fliee kann.

Nixhausen: Staubkalamität allerdings ziemlich unerträglich.
Sollten Berlin sehen, lieber Hannphilipp , janz anders dort für
Hygiene jesorgt.

Hannphilipp : Erlaawe Se , Herr Baron , for die hawwe mer
m Wisbore wahrhaftigengott awwer aach genunck gethaa. Mir
hawwe des Fraaenzimmer jo sogar aus Staa ausgehaage un uffn
^ranzplatz gestellt.

Nixhausen: Ach so, meinen Hygieagruppe ! Na ja, recht hübsch,
s>ber leider unjeschickt aus weißem Marmor jefertigt. Aerjere mich
ledesmal, wenn olle Dame nach längerer Rejenperiode schwarze
pauder um Augen bekommt. Jut , daß ehrwürdje Tante aus Stein
leweißclt, käme sonst in schnoddrigen Verdacht.

denken , alles kleine aufzuschnappen , kann kaum Wunder neh-
men : Die Zeiten sind ja darnach . Das neueste Projekt ist
das Zusammenschlagen der amerikanischen und russischen Pe¬
troleum -Produktion , womit das ganze Weltgeschäst in wenige
Hände käme, und das Publikum geschoren werden könnte,
wie eine Schaafheerde zum Wollmarkt . Man sollte bestimmt
denken, die europäischen Regierungen werden und müssen da
einen Riegel vorschieben . Denn sonst . . . !!

Der Zeiten Ernst merken auch die Aktionäre der südafri¬
kanischen Goldminen -Gesellschaften , in deren Papieren es
leicht einen enormen Krach geben kann . Der Krieg ist zu
Ende , aber mit der Arbeit an den Goldminen , und damit mit
den Dividenden für die Aktionäre , bapert es fürchterlich . Und
nun hat es nicht an geldhungrigen Leuten gefehlt , welche
beim Friedensschluß diese Minen -Aktien zu ungeheuren
Preisen kauften , in der festen Meinung : ihr Weizen müsse
blühen . Aber es ist nichts , es fehlt an Arbeitern , welche das
edle Metall fördern . Die Weißen können die Arbeit weniger
ertragen zum Theil , zum Theil hat das englische Militär-
Kommando ihnen auch jede Minen -Thätigkeit gründlich ver¬
leidet , und die Eingeborenen , die Kafsern , sind während des
Buren -Krieges von den Briten so verwöhnt , daß sie gar nicht
daran denken, sich in den Bergwerken abzuquälen . Und
nicht genug damit : Diese schwarzen Bestien , von welchen die
Burenfrauen im Kriege so viel auszuhalten hatten , geberden
sich nun auch im bürgerlichen Leben als die Gleichberechtig¬
ten der Weißen . Da kann sich noch Manches im Laufe der
Zeit entwickeln!

Gerade so viel Pech , wie die Briten mit den Johannes¬
burger Goldbergwerken , haben die Nordamerikaner mit dem
„befreiten " Cuba . Die Kubaner hatten goldene Berge er¬
wartet , aber die Aankee 's wollen eher von der Perle der An¬
sillen etwas haben , als daß sie etwas zngoben . . Und so
droht denn , nach glaubwürdigen Berichten , eine finanzielle
Katastrophe . Ja , das Sich -Befreienlassen hat für die Völker
in der That einen recht fatalen Beigeschmack, die Aegypter
und Andere können davon singen , sintemal die Elle in der Re¬
gel länger wird , als der Kram , das heißt die Rechnung
größer als der Profit.

Mit bombenfester Bestimmtheit hatten die englischen
Zeitungen behauptet , Eduard VII . sei so weit wieder herge¬
stellt , daß er in Kurzem eine Seereise machen und in vier
Wochen gekrönt werden könnte . Davon ist natürlich keine
Silbe wahr . Man sollte blos mal versuchen, den König
in eine Repräsentationsposition zu bringen : lebendig käme
er nicht wieder nach Hause . So stehen die Dinge ; alle vor¬
sichtige ärztliche Phrasendrescherei kann davon nichts ab¬
bringen . Es ist traurig , daß ein bedauernswerthes Königs¬
und Menschenschicksal in so leichtfertiger , geradezu dummer
Weise behandelt wird . Ein deutscher Zeitungskorrespondent
schrieb in den ersten Tagen nach dem Krönungsausfall aus
London : „Ich lese, daß die englische Nation über das Schick¬
sal ihres Monarchen heftig erschüttert ist. Ich zweifle nicht
daran . Aber ich muß gestehen , daß ich noch kein Volk gesehen

Hcmuphilipp: In Verdacht kimmt mer leicht hie in Wisbore,
Herr Baron , wann mer aach taa Ring um die Aage hot. Me
eich neilich bei Ihne gewese sein, Herr Baron , do hunn mich all
mei Fremd am Stammdisch geuzt, daß eich jetzt owwe enaus wollt
nun daß eich mer am liebste de Adel von San Marino kaafe dhet.
Awwesi des is Verleumdung , Herr Baron ! Es is wohr, eich hunn
ja allerhand Hochachtung vor Ihne krieht unn glaab, mer hawwe
Ihne sicher manchmal unrecht gethaa — awwer wann eich die
waaß West jetzt öfter trag wie sicher, so is des kaa Größewahn,
sonnern es geschieht aafach, weils Hochsommer is . Wann soll eich
se dann sonst  trage , wann nit im Sommer?

Nixhausen: Lassen Sie sich Sticheleien Ihrer Freunde nicht
nahejehen, mein Bester . Ist wohl alles nicht so schlimm jemeint.
Habe übrigens ähnliches erlebt. Seit Sie einjeladen zu kleiner
Sektkneipe, muß mir von Bekannten sagen lassen, sei über Nacht
Demokrat jeworden, vernachlässige standesjemäßes Aufsieten, ko-
ketsire mit jemeiner Masse!

Hannphilipp : Erlaawe Se emol, Herr Baron — von ere „ge¬
meine Masse" sein mir noch lang nit , unn wann villeicht Ihr
Fremd Pumpwitz die geistreiche Aanfäll hott, dann sagesem doch —

Nixhausen: Aber so rejen Sie sich doch nicht auf, mein lieber
Hannphilipp ! Sehn Sie nur , Leute werden ja schon aufmerksam.
Habe blöden Redensarten ja auch jänzlich ignorirt . Beweis, wie
hoch erhaben über Klatsch bin , daß ich hier coram publico mit
Ihnen verkehre!

Hannphilipp (macht geschmeichelt eine linkische Verbeugung.)
Hawwe Se üwrigens schon die nei Kasern  gesehn , Herr Ba¬
ron?

Nixhansen: Neue Kaserne? Davon weiß ich jarnichts!
Hannphilipp : Gucke Se do eniwer!
Nixhausen: Aeh, scherzen wohl, lieber Freund . Das ist doch

Hoftheater und keine  Kaserne.
Hannphilipp : Des is die nei Kasern!
Nixhansen (lachend) : Und wer jarnisonirt denn darin?

habe , welches versteht , seine Gefühle so gut zu verbergen ."
Der bittere , blusige Sarkasmus , der darin siegt, ist verdient,
und die Londoner Blätter verdienen ihm am meisten.

Wiesbaden,  12 . Juli.
Oer Kailer undV̂aldeck-Roulleau.

Dem „Bert . Lok.-Anz . wird ans Paris depeschirt: Hier
hat das Zusammentreffen des deutschen Kaisers mit dem
früheren französischen Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau,
der in Odde an Bord der „Hohenzollern " empfangen und
zur Tafel gezogen wurde , überrascht . Man kennt den Inhalt
der Unterredung nicht genau , weiß aber , daß sie die Grenzen
der conventionellen Höflichkeit überschritten und wichtige
Themata  berührt habe . Aus diesem Anlaß wird an Com-
bes Aeußerungen erinnert , daß er Waldeck-Roussicm, sobald
dieser die Absicht kund geben sollte , wieder an die Spitze der
Geschäfte zu treten , gern den Platz räumen werde.

lum bagrilcken Uniuerütäts-Conflikt
meldet ein Münchener Telegramm des „Berl . Tagebl ." ,
daß Kultusminister von Landmann infolge von Differenzen,
die im Ministerrath vom letzten Samstag sich ergaben , am
Montag seine Demission eingereicht habe . Eine Antwort sei
darauf noch nicht erfolgt.

Zur Reife des Königs von Italien.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Rom : Nicht geringes

Aufsehen ruft ein Telegramm des „Giornale d'Jtalia " her¬
vor , welches besagt , der österreichische Botschafter in Peters¬
burg habe am Vorabend der Ankunft des Königs von Italien
die russische Residenz verlassen . Diese Nachricht wird mit
großem Pathos von der ganzen Presse erörtert . Ausfallen¬
der Weise schweigt die „Tribuna ". Nur die offiziöse „Agen-
zia Jtalia " erklärt , der Botschafter sei abgereist , ehe die Nach,
richt von der Reise des Königs bekannt wurde . Es .sei da¬
rum keine Rede von einer Kränkung Italiens.

Dgs  neue Iranzöfirdie Schnellfeuergerchüfj.
Nach einem Bericht des Oberkommandirenden der fran¬

zösischen Truppen während der letzten Wirren in China , hat
sich das in der französischen Armee eingeführte neue Schnell¬
feuergeschütz nach jeder Richtung hin dort vorzüglich bewährt.
Frankreich ist mit diesem Rohrrücklauf -Geschütz zur Zeit al-

Hannphilipp : Des erste Gardeleib-Kunst-Rechement! De Re»
chementskommandeur führt de Titel Intendant unn de Major vom
Rechement is bekanntlich zur Dichtkunst abkommandirt.

Nixhausen : Aeh, famoser Witz!
Hannphilipp : Es sein awwer aach Reservemannschaftein de

Kunstkasern eingezoge. De Souffleur is Militäranwäsier unn des
Ballet -

Nixhansen (interessirt): He, was ist's mit dem Ballet?
Hannphilipp : No, des Ballet hot zwar kaan Civilversorg-

umgsschein — awwer (mit Augenzwinkern) ich glaab, Herr Ba¬
ron , daß aa oder die anner von dere Amazonegard doch vom
Civil versorgt  wird.

Nixhause : Hoffe aber sehr, daß Sie diese Weisheit nicht am
eijenen Jeldbeutel erfahren haben.

Hannphilipp : Hahaha ! Naa — Herr Baron , for all die nowele
Spring hawwe mir kaan Gips un aach kaa Zeit. Do misse se
schon in gewisse annern Kreise noochfroge. Es hott jo erst dieser
Dag so en lehrreiche Prozeß in so ere Angelegenheit gewwe. Unn
hawwe Se dann noch nix devon gehert, wie en annerer großnob»
lichter Herr sich hier so gut amisirt hot, daß sei ganz Carriere
futsch gange is?

Nixhausen : Ach — Sie meinen — (ersichtlich nicht gerade an¬
genehm besiihrt ) na ja , weiß schon. Spatzen pfeifen Jeschichte ja
von Dächern . War übrigens keine  Theaterdame dabei im Spiele.

Hannphilipp : Wahrhaftig nit ! Do misse mer schon höher klet-
tern , um an die richtig zu komme.

Nixhausen : Solche Jeschichten kommen vor, lieber Freund,
überall  und in allen Ständen . Ist mal io Lauf der Welt, äh.
Indessen (auf seinen goldenen Chronometer sehend) muß jetzt Unter¬
haltung abbrechen, werde erwartet zu kleinem Frühstück in Bodega.
Auf Wiedersehen, Herr äh — Herr Hannphilipp! (für sich leise)
Blödsinniger Name das!

Hannphilipp : Wann Se zum Frühstück misse, Herr Baron,
dann will ich nit weiter störn . Gure , Herr Baron ! (im Abgehen,
leise): Wjer waaß , wer waaß — ob des nit doch der richtige wär
for mei Liesche! M . S.
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len Armeen voraus , und es werden diese wohl oder übel mst
der Zeit nicht anders können , als auch ihre Artillerie mit
solchem Geschütz zu versehen . Sie sind jedoch augenblicklich
in der günstigen Lage , diejenigen Uebelstände . die jenes Ge¬
schütz aufweist , genau zu prüfen und Verbesserungen eintreten
zu lassen . Neben dem System des Rohrrücklaufes , das ein
schnelleres und sicheres Schießen bewirkt , tritt auch die Frage
an die Armeen heran , ob sie die Schutzschilde mit einnchren
wollen , von denen die Franzosen sich sehr viel versprechen.

Uebsr llen Stand der Krönungs-Ausrichten
für König Eduard wird aus London folgendes berichtet:
Einer augenscheinlich inspirirten Meldung des „Standard"
Mfolge hat gestern eine Conferenz der Aerzte des Königs
stattgesunden , die nicht im Stande waren , ein Datum für die
Krönung festzusetzen. Es sei. so sagt das Blatt , vom ärzt¬
lichen Standpunkt ganz unmöglich , außer in vagen Aus¬
drücken zu sagen , wann der König hierzu im Stande sein wer-

:de. Die Entscheidung hänge bei einem Fall wie diesem allein
vom Operateur , also Sir Frederik Treves , ab. Die Aerzte
des Königs seien sich voll bewußt , daß es wünschenswerth sei,
dre Krönung sobald es möglich ist. festzustellen . Wie der
Correspondent des „Bert . Lok.-Anz ." von einer Persönlichkeit

-am Hose hört , ist es den Aerzten unangenehm , dem König po-
jfitib zu sagen , wie lange es dauern kann , ehe er gesund ge-
mug für die Krönung sei, da dies deprimirend auf ihn wir¬
ken könnte . Im Gegensatz zu vorstehender Meldung will der

/Londoner Korrespondent des „Berl . Tagebl . erfahren haben,
daß die Krönung am 15. August stattsinden soll.

Gestern Abend wurde in der Guildhall das Reichs-
Krönungs -Bankett abgehalten , das jedoch durch Chamber¬
kains Abwesenheit seine wesentliche Bedeutung verlor . Der
Unterstaatssekretär für die Kolonien . Lord Onslow . präsidirte
und verlas ein Telegramm Austen Chamberlains , worin die¬

ser erklärt , sein Vater fahre in der Besserung fort und sei tief
betrübt , daß er nicht zugegen sein könne . An 600 Gäste , da¬
runter der Premierminister der Kolonien und viele andere

.hervorragende Persönlichkeiten aus den britischen Besitz-
'ungen wohnten dem Bankett bei.

Aus Berlin wird gemeldet , daß , wenn die Gesundheit des
Königs es erlaubt , Kaiser Wilhelm mit ihm auf hoher See

ün der Nähe der Insel Wight am 3. August bei der Rückkehr
von der Nordlandfahrt zusammentreffen würde.

Deuffchland.
* Bayreuth , 11. Juli . Bei der heutigen Reichstags-

sti chw a h I wurden bis jetzt gezählt : 7778 Stimmen für Ha-
gen (natl .) und 7419 für Hügel (Soz .) 13. meist ländliche
Bezirke sind noch ausständig . Die Wahl Hägens erscheint
gesichert. Ein Theil der Freisinnigen und Agrarier übte laut
»Frkf . Ztg ." Wahlenthaltung.

Kur aller Welf.
Unfall eines Abgeordneten. Män berichtet uns aus Berlin,

11. Juli : Gestern Mittag wurde der Landtagsabgeordnete Gene-
ralleutnant z. D. von Heydebreck, der erst vorgestern hierher gekorn-
men war , in der Nähe des Reichstags -Gebäudes von einer Drosch¬
ke umgefahren. Er erlitt einen Schulterbruch , sowie eine schwere
Verletzung an der rechten Schläfe. Eine verwandte Dame , die ihn
begleitete, ließ ihn in ein Krankenhaus bringen . Auf dem Wege
dorthin erlitt er einen starken Bluverlust.

Feuersbrunst . In Trohes (Frankreich) zerstörte in der vorletz¬
ten Nacht eine Feuersbrunst die dortige Seidenwaaren -Fabrik
150 Arbeiter sind brotlos geworden. Der Materialschaden beläuft
sich auf etwa 600,000 Francs.

Zum Vulkanausbruch auf den Antillen wird noch gemeldet:
Das Schiff mit der englischen wissenschaftlichen Mission, über de¬
ren Schicksal bereits Befürchtungen auftauchten, ist wohlbehalten
™ Fort de France eingetroffen. In der Nähe von St . Pierre ging
em Aschenregen und Steinhagel aus das Schiff nieder. Bei der
Eruption spie der Vulkan Rauchwolken aus , danach brach glühen¬
de Lava aus dem Mont Pel6 hervor und gleichzeitig traten starke
-elektrische Entladungen auf. Die ganze Küste ist unter fahler Asche
begraben. Die Einwohner von Carbet , die erst kürzlich in die Stadt
zurückgekehrt sind, verlassen die Stadt wieder. Durch den neuen
Ausbruch des Mont Pelö ist das direkte Kabel zwischen Newyork
und Martinique zerrissen. — Wie der Gouverneur von Martini¬
que telegraphisch mittheilt , bestand der vulkanische Ausbruch am 9
b. M . zuerst in einer schwarzen, von Blitzen zerrissenen Rauch¬
saule, dann folgten Feuersäulen, welche die Ruinen von St . Pierre
in Brand steckten. Ein Stein - und Aschenregen ging 25 Minuten
lang über Morue Rouge und Fort Denis nieder. Menschenleben
sind nicht zu beklagen. — Nachrichten aus St . Thomas zufolge
ereigneten sich Menstag auf St . Vincent innerhalb vier Stunden
drei Erdbeben.

Hus der Umgegend.
Sonntagsplauderei aus Sonnenberg.

»Gut Heil !" — Erster Preis . — Noch ein Erfolg. — Streik. —
Lohnerhöhung. - Aussichtsloser Kampf. — Bekümmcrnitz. -

Theure Freuudschast. — „Rache ist süß." - Gute Vorsätze!
Leibesübungen und der Pflege der Körperkraft und Gewandt-

heit widmen wir uns mit Lust und Liebe. Se erinnern sich noch
meiner lobenden Erwähnung unserer Athleten. Heute mutz ich den
Turnern einen Lorbeerkranz flechten, d. h. der Turner schmückt sich
ja mit Eichenlaub. Um den Hut den Eichenlaubkranz, so kehrten
sie von Rüdesheim als Sieger zurück. Wir dürfen stolz sein auf den
turnerischen Erfolg . Wer hätte geglaubt, dah der erste Preis nach
Sonnenberg käme? Ja , ja ; ich sagte es immer schon: wir sind
tüchtig! Den strammen Turnern aber , die für Fleiß und gewissen-
haste Uebung den Siegespreis erhielten, ihnen gilt unser freudig-
ftolzes „Gut Heil!" „So lang ein Tropfen Blut noch in den
Adern rollt ", wie es im Turnerlied heißt, möge die edle Turnerei
gepflegt werden und unsere Heranwachsenden Geschlechter nach
neuen Eichenlaubkränzen ringen lassen. Wir haben noch einen Er¬
folg zu verzeichnen, der jedoch nicht wie der vorhergehende allsei-
tige Freude erweckte. Nein, da war die Freude nur einseitig und

die andere Seite machte gute Miene zum bösen Spiel . Wir hatten
nämlich einen erfolgreichen — Streik . Erschrecken Se nicht, ich
bemerke gleich dazu, die Sache verlief harmlos und erledigte sich
schnell. Lassen Sie sich erzählen ! Die Italiener — Hab ich doch
halb und halb geahnt — waren unzufrieden geworden. Mit ihrer
Köchin etwa , meinen Sie . Nein, doch nicht, im Gegentheil. Die
Unzufriedenheit lag wo anders . Sie verlangten nämlich pro Stun¬
de zwei Pfennig Arbeitslohn mehr. Das sei wenig ? Rechnen Sie
mal nach, es kommt doch schon mancher Groschen heraus . Wso, sie
fingen am Montag nicht eher mit der Arbeit an, bis die Lohner¬
höhung bewilligt war . Ich habe nämlich von Streikbrechern nichts
gehört. „Mehr der Noch gehorchend als dem eignen Trieb " gab
man nach. Ein voller Sieg auf allen Linien. Im Zeitraum von
einer halben Stunde war die Sache geregelt und Friede herrschte
wieder in unfern Mauern . Besser wie ein nutzloser Kampf ! Auch
den führen wir aussichtslos ! „Allen Gewalten zum Trotz sich er¬
halten" scheint die Devise der Blutläuse zu sein. Mit allen mög¬
lichen und unmöglichen Mitteln wird gegen deren Existenz prote¬
stiert. Umsunst! Unsere Zwergobstbäume sehen aus wie mit Schnee
bestreut oder in Baumwolle gehüllt. Ein betrübender Anblick. Auch
sonst hatten wir allerlei Bekümmerniß . Oder halten Sie es für
erfreulich, wenn die Hausfrau um Erhöhung des Haushaltungs¬
geldes uns angehen muß. Es geht doch nichts über Organisation
und Freundschaft. Wenn die Metzger einig sind, müssen wir die
Kosten der Freundschaft tragen , d. h. das Fleisch schlägt auf. Was
haben wir da von der Einigkeit ! Wir andern sind ja auch einig,
aber nur in der Ansicht, daß der Preisaufschlag uns nicht gerecht-
fertigt und vier Pfennig pro Pfund uns zu viel erscheint. Auch
darin sind wir einig, daß wir resigniren und — zahlen. Ja , wenn
wir es noch machen könnten wie der Barbier . Der ließ den Metz¬
germeistern gleich mittheilen, daß von heute an für Metzger das
Rasiren 15 Z. kostet. Wer sich auch so rächen könnte! Man fühlte
dann doch seine Ohnmacht nicht so! Doch wir wollen uns nicht in
gallische Stimmung Hineinreden. Und wenn die Metzger ihren gu¬
ten Vorsatz ausführen , immer ein tadelloses Stückchen zu liefern
und die Knochen möglichst zu vermeiden, so sei auch ihnen verziehen.
Guten Appetit zum Sonntagsbratcn!

o. Sonncnberg , 11. Juli . Eine neuerrichtete Warnungstafel
am Ecke der Tennelbachstraße-Wiesbadenerstraße bringt in Erin¬
nerung , daß das Befahren der Tennelbachstraße mit Lastfuhrwer¬
ken polizeilich verboten  ist.

k Biebrich, 12. Juli . Der „Evang . Kirchengesangverein" ver¬
anstaltet am Sonntag den 20. l. M ., Abends 8 Uhr, ein Garten¬
fest  in dem Garten „zur Krone."

8 Winkel, 11. Juli . Bei dem am Sonntag in Rüdesheim statt-
gesundenen Gauturnfest  erhielt die hiesige Turngemeinde 6
drverse Preise , worunter der des Zöglings Adam Berlebach und
zwar der 6. Preis in der 2. Stufe besonders zu erwähnen ist. Fer¬
ner erhielt der Verein den 1. Riegenpreis in der 3. Stufe . Wir
wünschen den Siegern ein dreifaches "Gut £>eil".

t. Gdiseriheiur, 11. Juli . Bei der heute Vormittag stattgehabten
fteiwilligen Jmmobilien - Versteigerun  g der Philipp
Bierschenk Wwe. blieb für das in der Kirchstraße belegene Wohn¬
haus Herr Kellermeister Adam Andreas Rath mit 10,000 A
Letztbietender. - Am Sonntag , 13. Juli , unternimmt der hiesige
kath. Gesellenverein mit seiner Musikkapelle einen Ausflug nach
dem Walddistrikt „Dickenbaum", wo ein Waldfest stattfindet. Sei-
tens des Vereinswirthes Herrn Fr . Reichwein ist für Speisen und
Getränke bestens Sorge getragen. Der Abmarsch erfolgt gegen 3
Uhr von dem Vereinslokale.

i Rüdesheim, 11. Juli . Hmte Nachmittag wurde im Wides-
heimer Hafen die Leiche des seit Montag vermißten Rentmeisters
Zimmermann von Johannisberg geländet. Z . hatte am Montag
geschäftlich in R . in Geldangelegenheiten zu thun u. begab sich nach
Erledigung derselben auf das Gauturnfest . Es ist anzunehmen,
daß Z . in den Rhein gestürzt ist, indeß ist auch nicht ausgeschlossen
daß er sich in selbstmörderischer Absicht das Leben genommen,
oder daß gar ein Verbrechen vorliegt. Hoffentlich wird die Untersu-
chung Klarheit schassen.

* St . Goar , 11. Juli . Nachstehender interessanter Vorfall,
von dem ein St . Goarer Gastwirth zu erzählen weiß, möge zur
Warnung dienen. Ein anständig gekleideter junger Mann kam die¬
ser Tage in ein hiesiges Restaurant und fragte den biederen
Wirth : „Kann ich für mein Geld Essen und Trinken bekommen" ?
Ohne weiteres Bedenken sagte ihm dies der Wirth zu und fragte
dann nach dem Begehr des Fremden unter gleichzeitiger Aufzähl¬
ung der vorhandenen Speisen . Wählerisch war der Gast nun nicht
aber einen gesunden Appetit hatte er. Auch schien er mit einer
trockenen Leber behaftet zu sein, denn manches Glas Bier flog die
Gurgel hinab . Als es ans Bezahlen ging, brachte er als ganze
Baarschaft 15 Pfennig zum Vorschein. Auf Verhalten des Wirthes
dies reiche doch nicht zur Bezahlung der Zeche, meinte der Schlaue'
es sei ihm doch „für sein Geld" Essen und Trinken zugesagt wor¬
den und sein ganzes Geld seien 15 Pfennig . Der so schmählich an¬
geführt, Wirth gerieth durch die Dreistigkeit des Fremden in be-
greifliche Aufregung und wollte den Gast an die Luft setzen- da ihm
dies jedoch zu gefährlich (?) erschien, machte er schließlich gute
Miene zum bösen Spiel mit dem festen Vorsatze, nächstens vorsich¬
tiger zu sein.

Zjhuiig 6er Stadtverordneten.
n Wiesbaden , 11. Juli.

Anwesend : Als Vorsitzender Herr Geh . Sanitätsrath Dr
Pagenstecher ; vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Stadträthe Dr . Berga «,
Brötz , Baurath Frobenius , Rühl , Spitz , Weil und Baurath
Winter ; an Stadtverordneten 34.

Eingegangen ist der Jahresbericht  des Vereins
selbständiger Kaufleute . — Eine Photographie des „Gol-
denenBuches"  liegt vor . Einzelne Exemplare sind für
Mk. 3 käuflich.

Den Eingang in die Tagesordnung bildet die
Amtseinführung des neuen Beigeordneten

Herrn Dr . E r nst S cho lz von hier . Nachdem dieser den
vorgeschrrebenen Staatsdiener °Eid vorgelesen und unter¬
schrieben, begrüßt der Herr Oberbürgermeister ihn herzlich
rm Namen des Magistrats , indem er zugleich seiner Erwart¬
ung Ausdruck verleiht , daß der neue Beigeordnete das ihm
durch seine nahezu einstimmige Wahl bekundete Vertrauen
zu rechtfertigen wissen werde . — Herr Beigeordneter Dr.
Scholz grebt dem Magistrat die Versicherung , seine Kraft
in vollem Maße in den Dienst der Stadt stellen zu wollen
Ten Stadtverordneten dankt er für das ihm bekundete Ver-
trauen und verspricht , dasselbe nach jeder Richtung hin zu
fertrgen . Als Decernent werde es ihm Aufgabe sein den
persönlichen Verkehr mit dem Publikum aufrecht zu erhalten

Es sei ihm nur erwünscht , wenn ihn Jeder , ohne Ansehen der
Person , jederZeit aufsucht und er werde stets von dem besten
Willen beseelt sein, ihm zu dienen . Die Wünsche der Bevöl-
kerung zu erfüllen , betrachte er als erste Aufgabe seiner Amts-
thätigkeit . Er erbitte sich dasselbe Vertrauen von der Bür¬
gerschaft , das er ihr entgegenbringe . — (Bravo .)

Herr W e y g a n d t hat an den Magistrat die Anfrage
gerichtet : „Aus welchen Gründen ist bis jetzt die

Durchführung der Weinbergftrafje
nicht erfolgt und wie beabsichtigt der Magistrat in dieser Be-
ziehung vorzugehen ?" — Herr Stadtbaudirektor Baurath
Frobenius  beantwortet die Anfrage . Danach hat der
Magistrat aus dem Schweigen der Interessenten zu einem
Vorschläge der Stadt , daß 10 % Zuschläge bei übernormalen
Erdarbeiten von ihnen gezahlt werden sollten , auf deren Zu¬
stimmung schließen zu müssen geglaubt , die Arbeiten gleich
in Angriff nehmen lassen, bei der Anforderung der Kosten
jedoch hat sich einer der Interessenten , Herr Baumeister Lang,
geweigert , dieselben zu zahlen . Der Magistrat steht daher
vor der Frage , ob er das Lang 'sche, in die Straße entfallende
Gelände von 70 Ruthen enteignen oder die Straße mit dem
Lang 'schen Besitz vorläufig abschließen lassen soll. Es han¬
delt sich um eine Differenz von Mk . 680 .—. Herr Wey.
gandt  räth , nochmals den Versuch einer Einigung zu
machen , sofern dieselbe jedoch nicht zum Ziele führe , das Ent-
eignungsverfahren unverzüglich einzuleiten . — Das wird zu¬
gesagt , dagegen bleibt die Frage , ob den Anliegern , sofern
zwischenzeitlich das neue Baustatut in Kraft tritt , noch das
Bauen nach den Grundsätzen der d e r z e i t bestehenden Bau¬
ordnung gestattet werde , offen.

Für eine
Venfifations-einrichtung

im Wahlsaale und Stadtverordneten -Sitzungssaale werden
auf Antrag des Herrn H e n z e l die laut vorliegender Cal-
eulation und Kostenanschlag erforderlichen Mk . 1200 wider¬
spruchslos bewilligt.

Ebenso auf Antrag des Herrn Hartmann  Mk . 7100
für

Friedhofsarbeifen,
nachdem in Folge der Nothstandsarbeiten der für das laufen¬
de Jahr im Etat vorgesehene Betrag bis auf einen Rest von
Mk . 600 bereits verbraucht ist, ohne daß die Arbeiten in der
erwünschten Weise gefördert werden konnten . In Vt Haupt¬
sache handelt es sich um die Planirung des Geländes bei dem
neuen Columbarium , die Anlage eines neuen Gräberfeldes,
sowie die Beschaffung der nöthigen Zugangswege . — Das
neueCol umbarium  wird zum 1. September betriebs¬
fähig fertig gestellt.

Auf der Nordostseite der
Sckützenftrahe

hat , um Herrn Hartmann  den Zugang zu seinen Bau¬
plätzen zu erleichtern , der Treppenweg etwas verlegt wer¬
den müssen . Auf Antrag des Herrn Franke heißt die Ver¬
sammlung die Aenderung gut.

Das Knoop’fcfte Gelände
z!'"' fchen Bierstadter - und Gustav -Freytagst aße soll, nachdem
Frau von Knoop gestorben ist, parzellirt und durch Straßen
ür die Bauthätigkeit erschlossen werden . Geplant sind,
nach Herrn W i I l e t als Ausschuß -Referent , die Leitung der
Bierstadterstraße in einer Serpentine von der Rosenstraße
nach der Gartenstraße über das Gelände , wobei sich eine
Steigung von höchstens 6 % ergeben würde ; ferner eine Ver¬
längerung der Beethoven - und der Uhlandstraße . Der neue
Fluchtlinienplan wird gutgeheißen.

Die Herren Hartmann und Schröder  haben den
Antrag eingebracht auf Nachbewilligung von Mk . 1000 zu

Reifeftpmdien für Bandwerker
zum Besuche der Düsseldorfer Ausstellung . — Herr Wey¬
gand  t erstattet zu demselben das Referat des Finanzaus¬
schusses. Mit Rücksicht darauf , daß sowohl der Staat wie
auch der Gewerbeverein bereits Mittel zu diesem Zwecke auf¬
gewandt hätten , daß demgemäß 26 Handwerker bereits nach
Düsseldorf geschickt seien oder würden , daß der Antrag ledig-
lich in der geschehenen Bewilligung von Mk . 2500 für die
städtischen Angestellten seine Begründung finde , daß aber die-
se Begründung unhaltbar erscheine, ist der Ausschuß zu dem
Beschlüsse gekommen , es bei dem seither bewilligten Betrage
bewenden zu lassen . Die Freunde des Antrages Hartmann
jedoch haben diesen bei den Mitgliedern des Kollegiums circu-
liren lassen, und es ist ihnen gelungen , 20 Unterschriften für
denselben aufzutreiben . Herr Schröder:  Für den Aus¬
schußbeschluß seien sachliche Gründe nicht vorgebracht . Von
den städtischerseits bewilligten Geldern hätten je 5 Meister
und Gesellen Mark 100 erhalten , 6 Herren seien vom Gewer¬
beverein mit Stipendien bedacht, während staatsseitig vor-
aussichtlich nur 4 Personen berücksichtigt würden , statt der er¬
warteten 10. Nach der Vertheilung des Geldes seien nun
vielfache Beschwerden laut geworden . Etwa 70 Branchen
umfasse das Gewerbe am Platze , 10 nur davon seien berück-
sichtigt . Eine soziale Aufgabe ersten Ranges sei es , die Fort-
Bildung des Handwerks , wie es hier geschehen solle, zu unter¬
stützen. — Herr Hartmann:  Nach den Intentionen der
Antragsteller sollten nicht nur Handwerker , sondern auch G e -
Hilfen  aus den Mk . 1000 Stipendien erhalten . — Herr
Wey gandt:  Besonders müsse er die Art tadeln , durch die
20 Stadtverordnete auf einen bestimmten Standpunkt fesche-
legt worden seien vor der Besprechung des Antrages im Ple¬
num . — Herr Dr . D r e y e r : Durch die Bewilligung von Mk.
1000 sei die Sache abgethan gewesen. Lediglich in der Be¬
willigung für die städt . Angestellten liege das Motiv für den
neuen Antrag . Der Finanzausschuß sei nicht für die Hand-
Werker allein da , sondern für die Gesammtheit der Bürger¬
schaft. Im Interesse der Würde der Versammlung bitte er,
es bei dem früheren Beschluß zu belassen. — Herr Dr . H eb¬
ner : -Er  erwarte , daß die Herren , welche den Antrag unter-
ichrieben hätten , sich dadurch nicht für gebunden erachten wür¬
den : der Antrag Hartmann sei unannehmbar . Woher leite
der Handwerker das Recht her , auf Kosten der Stadt nach
Düsseldorf geschickt zu werden ! Würde Allen,  die nach
dort wollten , dasselbe Recht zugestanden , so reichten Mk.
50 000 nicht aus zur Deckung der der Stadt daraus erwach¬
senden Kosten . Möge der Handwerker sich ev. die Reise selbst
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Zahlen. — Herr v. Eck: Es liege nicht im Interesse des
Handwerks, derart eine Zuwendung von der Stadt zu er-
^iaen ' besser sei es, wenn es sich mehr auf eigene Kraft ver-
r « e Jede Subvention führe — das lehre die Erfahrung
ortbliÄ zur Demoralisation . Mit der Ablehnung des An-
^-oaes Hartmann lasse sich die sozialpolitische Aufgabe der
Nprsammlung besser lösen, als mit seiner Annahme. Der
Antrag fei ein Attenat auf den städtischen Säckel zu Gunsten
Einzelner. Dasselbe Interesse wie der Handwerker hätten
auch andere Stände an der Düsseldorfer Ausstellung . Für
Vit Antrag Hartmann eintreten, bedeute unberechtigte Son¬
derinteressen vertreten. Er beantragt als Amendement zu
demselben, daß auf Antrag jeder Erwerbsgruppe
»in gleicher Zuschuß nach ihrer Stärke bewilligt werde. Er
verstehe im klebrigen nicht, wie ein Stadtverordneter sich vor
der Sitzung schon durch seine Unterschrift nach der einen oder
anderen Richtung habe binden können und lege Protest
dagegen ein, daß ein solcher Brauch sich im Kollegium ein-
fiürgere. Herr Fink:  Das Handwerk sei bisher sehr stief¬
mütterlich bedacht worden. Die Ausstellung , wie sie sich
heute präsentire, sei ganz geeignet, dem Besucher aus dem
Handwerkerstande von Nutzen zu sein. — Herr Hees  hätte
gewünscht, daß den einzelnen Stipendiaten nicht volle hun¬
dert Mark, sondern etwa die Hälfte nur zugewiesen worden
sei Auch er müsse die Art des Sammelns der Unterschrif-
int mißbilligen. — Herr Groll  verweist gegenüber denje¬
nigen, welche den Besuch der Ausstellung für zwecklos halten,
auf den in der Angelegenheit ergangenen Ministerialerlaß.
Nur Unbemittelte würden aus den Mk. 1000 bedacht. Die
hundert Mark seien nicht zu viel. Er sei mit dem Betrag
nicht ausgekommen. Es handle sich nicht um etn Almosen
für das Handwerk. — Herr Prof . Dr . Fresenius  miß¬
billigt auch seinerseits die mit dem Anträge getriebene Kol¬
portage, wenngleich er grundsätzlich demselben zustimme.
Eine sachgemäße Prüfung habe ergeben, daß der bewilligte
Betrag nicht ausreiche. Im Uebrigen handle es sich um eine
Industrie - und Gewerbe - Ausstellung,  nicht um eine
solche fiir andere Berufszweige. — Herr Dr . H e y m a n n ist
auch aus prinzipiellen Gründen Gegner des Antrages Hart-
mann. Lernen könne man z. B. auch auf Aerztetagen. Kei¬
nem Arzte aber sei es seither eingefallen, ein Reisestipendium
zum Besuche derselben zu verlangen . Die Handwerker seien
meist im Stande , sich selbst die Reise nach Düsseldorf zu be-
zahlen. Für die Anderen sei die Stadt bereits einge-
sprungen. Herr Schröder  vertheidigt die Einholung der
Unterschriften durch den Brauch in der Versammluttg , allen
Ablehnungsanträgen der Kommissionen zuzustimmen. —
Herr Wei d m a n n spricht für die Bewilligung , ebenso die
Herren Hartmann und v. Detten.  Endlich wird das
Amendementv. Eck mit allen gegen 2, der Antrag des Aus¬
schusses mit allen gegen 12 Stimmen abgelehnt und der Be¬
trag von Mk. 1000 sodann mit 22 gegen 12 Stimmet : be¬
willigt.

Bngekciukt
soll werden nach weiteren Beschlüssen: 1. Auf Antrag des
Herrn Dr . Cavet,  328 Qm . Gelände an der Wilhelminen-
straße für Mk. 10 436 von Herrn Gärtner Engelmann zur
Erweiterung des Schulhofes. 2) Auf Antrag des Herrn
Hees  das Haus Emserstraße Nr . 46, Frau Obertnaenieur
Ulrich gehörig, für Mk. 86 000. 3. Auf Antrag des Herrn
R ei chw e i n im Distrikt Dreiweiden 34 Ar 74.75 qm. für
Mk. 680 pro Ruthe von Herrn Messerschmidt.

Verkauft
wird ein städtisches Baugrundstück Ecke Humboldt - und Beet¬
hovenstraße für Mk. 600 pro Ruthe an Herrn Alexander Mül¬
ler. (Referent : Herr Reichwein .)

Aus Antrag des Herrn Dr . H e h n e r wird in die L e i h-
hausdeputation  für Herrn Stadtv . Dr . Scholz Herr
Stadtverordneter W. Kimmel , in den Organisa¬
tionsausschuß  Herr Stadtv . E s ch gewählt . Ferner sol¬
len als Sachverständige zur Abschätzung von Flur¬
schäden  bei Militär -Uebungen die Herren Wilh. Kimmel,
Wilh. Thon, Christ. Thon , Phil . Alex. Schmidt , Jac.
Schweisguth und W. Kraft präsentirt werden.

Der Entwurf einer neuen Gehaltsordnung  für
die an den städtischen Mittelschulen angestellten Lehrer und
Lehrerinnen wird auf Antrag des Magistrats insofern abgc-
ändert, als die 150 Mk. Zulage für die Thätcgkeit an der
Mittelschule dem Stamm-  Gehalt zugeschlagen werdet:,
also im Falle der Rückversetzung der Lehrkräfte an die Volks¬
schule, nicht in Abgang kommen.

Die geplante Neuerrichtung der Dienststelle eines
Stellnerfrefers des Branddirektors

sowie der Plan , einem auswärtigen Herrn die Stelle zu über¬
tragen, giebt den Herren Kaltwasser , Groll  und
F i n k zu lebhaften Protesten Anlaß . — Herr Branddirektor
Scheurer, welcher oft durch sein körperliches Befinden an der
Ausübung seines Berufes behindert ist, hat um einen Stell¬
vertreter selbst gebeten, die Feuerwehr -Deputatiot : hat unter
Zuziehung der Abtheilungsführer der Neucreirung der Stelle
zugestimmt. Darüber , wer der Geeignetste für den Posten
ist, behält sich der Magistrat die Prüfung vor.

Die
Ztrcihenbakin durck die Mainierltraße

anlangcnd, so ist die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft bereit,
dieselbe in Betrieb zu nehmen nach geschehener Erlangung
der Concession für die Straßenbahn nach Mainz . Der Ma¬
gistrat hat sich beim Regierungs -Präsidenten siir die mög¬
lichst beschleunigte Ertheilung der Concession verwandt.

Auf den Antrag des Herrn H a r t u: a n n, vetr . die
anderweitige Zufammenlefcung der Berufungscommitfion

gegen die 6rund[teuer-Veranlagung
hat der Magistrat nicht geglaubt , rcagwen zu sollet:, da in
letzter Instanz der Bezirks-Ausschuß entscheidet. Auch keiner
weiteren Anrege wegen Zustellung der Veranlagung für die
einzelnen Parzellen getrennt an die Eauselttr :st atts prakti¬
schen Erwägungen eine Folge nicht gegeben worden.

Den Windfang an der EaitelIFchuIe
anzubringen hat endlich der Magistrat bei der Zwecklosigkeit
der Anlage nunmehr nochmals abgelehnt . Eventl . nöthige
Reparaturen werden vorgenommen.

Schluß der Sitzung , der letzten vor den Ferien , 7 Uhr.

v
Umi

iiiieäbaßen , 12. Juli.
Aus dem Stadfpcirlament.

Kriegerische(Stimmung. — Die Weinbergstraße. — Das Kolum¬
barium. — Vom Bierstadter Berg. — Düsseldorfer Reisestipendien.

Wenn im Reichstag die Ferien herannahen , so verschwin¬
det ein Abgeordneter ttach dem anderen und der einsame Rest
bringt müde und matt kaum noch ein beschlußfähiges Haus
zusammen. Gewöhnlich lesen wir dann die Phrase von der
sich geltend machenden Ferienstimmung . Wir hatten gestern
auch die letzte Sitzung vor den Ferien , aber von Ferienstim¬
mung keine Spur . Es wehte ein frischer, flotter Wind, der
zeitweilig zum Sturm anwuchs. Einer der ersten Punkte der
Tagesordnung betraf die Weinbergstraße, deren Durchführ¬
ung zwar geplant , aber noch nicht durchgeführt wird. Da
wollte man wissen, an welchem Haken das hinge. Der Herr
Stadtbaurath gab in seiner übersichtlichen Weise einen Ein¬
blick über den Gang der Verhandlungen . Die sind ziemlich
alten Datums . Schon am 20. März 1901 theilte derMagistrat
den Interessenten mit, unter welchen Bedingungen er in
Unterhandlungen wegen der Durchführung eintreten könne.
Der Hauptpassus war wohl der, daß das Terrain zum
Straßenbau von den Interessenten — denn es handelt sich
nur um 5—6 dabei interessirte Eigenthümer — kosten- und
lastenfrei gestellt werde. Schon am 2. April erklärten die
Herren ihr Einverständniß und nachdem noch einige Beding¬
ungen geprüft und . beschlossen waren , wurde alsbald mit
dem Straßenausbau begonnen. Nun war ausgemacht, daß
die übernormalen Erdarbeiten zum Selbstkostenpreis über¬
nommen und 10 % gutgeschrieben würden den Interessenten.
Da erklärte der Baumeister Lang , daß er vorläufig zur Zahl¬
ung nicht bereit sei. Ein Schreiben blieb ohne Antwort.
Selbst als man das Enteignungsverfahren in Aussicht stell¬
te, war der Erfolg derselbe. Der ganze Streit handelt sich
um 680 Mark . Nun soll es nochmals in Güte bei Herrn
Lang versucht werden, andernfalls wird mit dem Straßen¬
ausbau am oberen Ende begonnen und derselbe bis zum
Lang 'schen Terrain durchgeführt. Hoffen wir , daß auch dies¬
mal ein gutes Wort einen guten Ort findet. Die geforderten
7100 Mark zur Ausführung von Friedhofsarbeiten wurden
bewilligt. Es ist vorgesehen Kopf- und Ouertrainirung,
Rinnenpflaster , Fertigstellung der Wege an Ost- und West¬
seite, Herstellung des Hauptweges usw. Auf eine Anfrage
des Stadtverordneten Kurz antwortet Herr Stadtbaurath
Frobenius , daß mit dem 1. September dieses Jahres das Co-
lumbarium betriebsfähig werde. Hoffentlich wird auch der
gerügte Fehler des lauten Knarrens der Thür an der Leichen¬
halle baldigst beseitigt. Noch mehr aber freuen wir uns
über den neuen Fluchtlinienplan zwischen Bierstadterstraße
und Gustav-Freytagstraße . Gar Manchem wird der Bier¬
stadter Berg sauer, dem Radler sogar nach beiden Richtungen,
— hin und her —, unmöglich. Da soll Abhilfe kommen.
Nach dem erfolgten Tode der Freifrau von Knoop wird näm¬
lich deren Besitzthum da draußen parzellirt und verkauft. Da
möchte nun die Stadt als Käufer auftreten , um dorten durch
eine anzulegende Serpentine die Steigung der Bierstadter
Höhe allmählich zu überwinden . Ein großartiger Gedanke.
Die Serpentine bekäme richtige Straßenbreite und nur eine
Steigung von 0,6 Prozent , was nicht viel heißen will. Da
die Straße selbst einer zweigleisigen Bahn Raum giebt, so
wird man in Vierstadt darüber sehr erfreut sein.

Weniger erfrettlich ging es bei dem Punkte sieben der
Tagesordnung , Antrag der Stadtverordneten Hartmann
und Schröder auf Nachbewilligung von 1000 Mk. zu Reise-
stipendien für Handwerker zum Besuch der Düsseldorfer Aus-
stellung, zu. Da platzten die Geister gewaltig aufeinander.
Nachdem ein Amendement des Herrn v. Eck abgelehnt war,
wurde mit Stimmenmehrheit der Antrag der Herren
Schröder und Hartmann angenommen und die 1000 Mk noch
bewilligt. Es sollen nun bei diesen letzten 1000 Mk. Pro
Person nur 50 Mk. Reisespesen bewilligt werden, so daß 20
Personen noch damit nach Düsseldorf geschickt werden kön¬
nen. In unserer Stadt sind etwa 70 Handwerke vertreten.
6 Handwerker schickt der Lokal-Gewerbeverein, 10 die Regier¬
ung , mit den erst bewilligten 1000 Mk. die Stadt auch zehn
und mit den letztbewilligten noch 20, giebt zusammen 46
Handwerker. Das ehrt das Stadtparlament und unsere
Stadt . Die Stadtväter aber, welche sich so kräftig des Hand¬
werkerstandes annahmen in einer so lehrreichen und bildenden
Sache können des Dankes der Bevölkerung versichert sein.

* Die Kronprinzessin von Griechenland und die ehemalige Groß¬
herzogin von Hessen, welche beide zur Zeit in Langenschwalbach
zur Shir weilen, nahmen am Donnerstag daselbst eine Ausstellung
der Hofjuweliere Krausnicku. Co. in Augenschein und machten
namhafte Einkäufe. Am Freitag Vormittag wurde Herr Juwelier-
Lothar Krausnicki. Fa . Krausnicku. Co. wieder mit einer großen
Kollektion Schmucksachen zur Kronprinzessin von Griechenland ge-
beten.

rr Aufstellung von Hausbriefkästen. Bekanntlich ist die Auf¬
stellung von Postbriefkastenauf Privatgrundstücken vor einigen
Jahren versuchsweise zugelassen worden. Diese Briefkasten werden
von der Postverwaltung aus Wunsch der Eigenthümer ausgestellt
und von den Beamten der Post regelmäßig entleert. Von der Ein¬
richtung hatten auch verschiedene Hotels Gebrauch gemacht. Da cs
sich nun gezeigt hat, daß sich diese Hausbriefkasten bewährt haben,
werden dieselben jetzt, wie man hört, dauernd eingeführt und all¬
gemein zugelassen werden. Es ist dabei die Bestimmung getroffen,
daß die Postverwaltungbei der Aufstellung dieser Hausbriefkasten
lediglich die Selbstkosten in Anrechnung bringt. Großen Geschäfts¬
häusern, Banken und dergl. bietet diese Einrichtung den Vortheil,
daß die Postsendungen von dem Expedirenden gleich der Postver»
waltung übergeben werden können.

rr Die Rosen, welche in der Regel mit dem Johannisfeste
den Höchststand ihrer Blüthe überschritten haben, sind in diesem

Jahre erst durch die Wärme der letzten Tage zur vollen Entwicke¬
lung gelangt. Geradezu überwältigend ist die Rosenpracht der We-
ber'schen Gärtneret . Hier sind die Rosen zu Tausenden und Aber-
tausenden in allen Sorten , von der reinsten Zucht bis zu den ver¬
schiedensten Abarten vertreten . Ein Besuch dieser Gärtneret :st
wirklich ein genußvoller . Aber auch aus unseren Friedhöfen werden
jetzt mit Vorliebe Rosenstöcke gepflanzt, da sie nur geringe Pstege
bedürfen und auch da ist die Rosenpracht eine sehr schöne.

rr Kellerbrand . Gestern Nachmittag wurde die städt. Feuer¬
wache nach der Beyenbach'schen Metallwaarenfabrik in der Keller¬
straße gerufen, woselbst in dem Keller des Fabrikgebäudes ein
Brand ausgebrochen war . Als Ursache des Brandes wird vermu-
thet, daß spielende Kinder brennendes Feuerzeug in den betr.
Raum geworfen haben, wodurch die in denselben befindlichen Lum¬
pen usw. in Brand geriethen. Die Feuerwehr hatte mit der Unter¬
drückung des Brandes fast eine Stunde zu thun.

rr Früh übt sich . Vorgestern Nachmittag wurde von
einem etwa 14jährigen Mädchen ein vierrädriger brauner Korb¬
wagen aus dem Hausflur des Hauses Luisenstraße 43 unberechtig¬
ter Weise fortgefahren . In dem Wagen befanden sich ein kleiner
weißer Wäschekorb,, mehrere schmutzige Metzgerkittel, Schürzen,
Herrenhemden und Taschentücher, sowie ein Pfd . Fletsch, 1 Pfund
Zucker und 1 Pfund Kaffee. Die kleine Diebin eilte mit ihrem Rau¬
be die Luisenstraße hinunter . Der Wagen wurde heute Früh in der
Seerobenstraße gefunden. Von dem Inhalt fehlte nur das Fleisch.

* Unfälle . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr gingen
zwei vor einem Lastwagen gespannte Pferde in der Mainzer¬
straße durch. Der Fuhrmann , welcher sich auf dem hinteren
Theile des Wagens zu schaffen machte, sprang nach vorn,
um die Zügel der Pferde zu ergreifen. Hierbei siel er über
den Wagen auf die Straße und blieb in bewußtlosem Zu¬
stande liegen. Passanten leisteten dem Manne Hülfe, indem
sie ihn in ein Haus brachten, wo er sich bald wieder erholte.
Die Verletzungen bestehen in leichten Hauptabschürfungen
am Kopfe. Während der Abgestürzte sich wieder erholte,
wurde das Fuhrwerk von Passanten zurückgebracht, worauf
der Mann mit verbundenem Kops den Heimweg nach Biebrich
antrat . — Gegen 8 Uhr karambolirte auf der Straße zwischen
Wiesbaden und Sonnenberg einAutomobilist mit einem Last¬
fuhrwerk. Der Vordertheil des Automobils wurde erheblich
beschädigt, indem die Schutzwand und die linke Laterne abge¬
rissen wurden ; Personen wurden nicht verletzt. Der Unfall
ist, — wie dies häufig der Fall ist — auf zu schnelles Fahren
des Automobils zurückzuführen. — Bei dem Kanalbau in der
Langgasse fiel gestern Abend einem dortselbst beschäftigten
Maurer ein Stein auf den Kopf. Der Mann hat dadurch
eine bedeutende Quetschwunde davongetragen, die er sich im
Krankenhaus verbinden lassen mußte.

* Gefährliche Schießerei . Aus Dotzheim wird uns be¬
richtet: Als gestern Nachmittag eine Besenhändlerin aus
Frauenstein im hiesigen Ort die Schwalbacherstraßepassirte,
erhielt sie am Friedhof plötzlich eine Schrotladung in den
Arm. Die Frau erschrak derart , daß sie zusammenbrach, er¬
holte sich jedoch bald wieder und begab sich zur Bürgermei¬
sterei, um Anzeige zu erstatten . Der Ortsgendarm unternahm
sofort eifrige Recherchen, wurde jedoch auf eine falsche Spur
geleitet, die zur vorläufigen Festnahme zweier Jungen
führte, die aber sofort wieder entlassen wurden. Wie festge-
stellt wurde, kam der Schuß aus dem Garten des Privatiers
K ö p p e n . Wie uns von Augenzeugen mitgetheilt wird, ha¬
ben die Angehörigen des betr . Herrn schon wiederholt solche
leichtsinnigeSchießerei mit einem Teschin inscenirt und es ist
nur zu verwundern , daß nicht schon längst ein Unfall passirt
ist, da fortwährend Kinder aus dem Wege spielen und auch
der Verkehr dorten ein reger ist.

* Schwarz und blond . Zwei junge Mädchen, welche
in einer hiesigen Fabrik in Arbeit stehen, hatten schon lange
mit einander ein Hühnchen zu rupfen . Die eine, ein hüb¬
scher Schwarzkopf, hatte schon längere Zeit mit einem jungen
Mann ein Liebesverhältniß , welches jedoch durch die Blon¬
dine zerstört wurde . Die Gekränkte lauerte nun gestern
Abend ihrer Nebenbuhlerin in der Dotzheimerstr. auf, ergriff
sie bei den blonden Locken und riß sie zu Boden. Es ent¬
stand nun eine regelrechte Keilerei, bei welcher die Schwarze
Siegerin blieb, indem sie die Blonde mit beiden Fäusten tüch¬
tig zurichtcte und ihr einige Büschel Haare ausriß . Der
ganze Vorgang hatte eine große Menschenmenge herbeige¬
lockt. die sich über das sonderbare Duell köstlich amüsirte. M:t
blutigen Nasen zogen beide Duellantinnen unter allgemeinem
Hallo der Zuschauer vom Kampfplatz.

* G-esangverein Reue Concordia . Sonntag , den 13. Juli veran¬
staltet der Verein bei günstiger Witterung von Nachmittags 4 Uhr
ab auf dem herrlich gelegenen Bierstadter Felsenkeller sein S o m-
merfest . Der Verein wird alles ausbieten, um den Besuchern
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Für Tanzgelegenheit ist
auch bestens Sorge getragen.

* Johanuisfest der Buchdrucker. Zur Ergänzung unserer Notiz
vom Dienstag tragen wir noch nach, daß auch die Männergesang,
vereine „Cäcilia " und „Union " durch Vortrag von Chören in dan-
kenswerther Weise zu dem schönen Verlaufe des Festes beiwugen.

* Ncur Verein . Die am Freitag Abend im Deutschen Hof zahl¬
reich versammelten Markt -Gewerbetreibenden haben beschlossen,
einen Verein zu gründen und ist Herr Ph . Hofmann hier, einsttm-
mig zum ersten Vorsitzenden gewählt.

* Der Männergesangverein Hilda unternimmt am Sonntag
den 20. Juli eine Sängerfahrt mit Musik nach Homburg v. d. H.
und wird daselbst von dem dortigen befreundeten M .-Ges.-Verein
„Concordia " empfangen. Die Abfahrt erfolgt pünktlich mit dem

früh 6,17 Uhr abgehcnden Zuge nach Frankfurt ; Ankunft in Frank¬
furt 7,35 Uhr von da mit dem 8,25 Uhr abgehenden Schnellzug
nach Homburg ; Ankunft 8 Uhr 53 Min . Hierselbst findet Empfang
durch den Gesangverein Concordia statt und beide Vereine mar-
schiren unter Vorantritt einer gut besetzten Musikkapelle ins Re¬
staurant zum Schweizerhof . Hierselbst Frühschoppen bis gegen
101/2 Uhr , dann Aufbruch nach der Saalburg und Umgebung,
Nlickkunft ins erstgenannte Lokal gegen 1% Uhr, gemeinschaft-
licyes Mittagsessen , ü Person 90 $ Nach dem Mittagstisch Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten Homburgs bis Mittags 4 Uhr,
von da ab gemüthliches Zusammensein der beiden Vereine bei Mn-
sik- und Gesangsvorträgen , wobei auch das unnvermeidliche Tanz-
chen nicht fehlen wird . Rückfahrt von Homburg 8 Uhr 5 Minuten,
Ankunft in Wiesbaden 10 Uhr 43 Minuten . Der Verein :st be:
der Kgl. Bahnverwaltung um Preisermäßigung emgekommen und
dieselbe ist ihm auch theilweise gewährt worden. Freunde und Gon-
ner des Vereins sind herzlichst willkommen, wollen sich jedoch b:s
spätestens Donnerstag , 17. Juli in die Liste, welche bei dem Mit-
gliede Köbe, Neugasse 4, aufliegt, einzeichnen.
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'» nff* ^ ^ ona| ic“- ®etn Hauptmann Rüstow ä  la suite des 1
^en Feld-Artillerie-Regiments Nr . 27, kommandirt zur

■£ ,aurtl ? Artillerie -Depot-Jnspektion, ist die Erlaub-
liL ^ ^ verliehenen Offlzierkreuzes des König-»G jerbischen Takowo-Ordens ertheilt worden.
' » . Städtische Verdingungen. Die Ausführung der neuen Ein-
Err öJ» er, <Sd̂ Ie  n n ber  Luisenstraße ist in folgender Weise
vergeben worden : die Lieferung der Werksteine für den Sockel an
dl» Gramtwerke Metten;  die Lieferung des eisernen Geländers

SchlossermsE. R . Marsch all  hier . - Die Maler -Reno-
virungsarbeiten im Königlichen Hoftheater wurden Herrn Maler-

und die Anstreicher-Renovirungsarbeiten
Herrn Tunchermeister M . Kleber  hier übertragen.

- * Lum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
fassen . Balduinslem , Schloß Schaumburg , Möttau und Groß,
^träg ^ 2^P, -^ buhr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch

n. Untersuchung der Schiersteiner Ozonirungs-Anlage. Der
»Berliner Lok.-Anz ' läßt sich unter dem Datum des 11. Juli von
Uxt «ase der Regierung trifft Professor Dr . Ro-
d«rt Koch heute zur Besichtigung der Wiesbadener Wasserleitung
und Ozomrungs -Anlage m Schierstein hier ein. — Nach unseren
ÄTÄ $ ni t ^ ox ^ Koch selbst, sondern dessm
erster Assistent Herr Dr . Proskauer  gestern hier eingetroffen

SÄI Besichtigung der Wiesbadener Wasserleitung und
nickt^ ir . ,/ » begonnen Die Besichtigung, welche auch

blrekt von der Regierung , sondern in erster Linie von dem

EchMch m JÄSm et "" anI“i" b“ f,t
r. Zwischen den Stationen Hochheim und Flörsheim ist eine

ift°dur^ a^ sv5is °^ °^ " ^ d °schungsfläche abgesengt; der Brand
b funken der vorüberfahrenden Lokomotiven

entstanden. Zum Gluck war der Wind günstig, sonst hätten die na-
^ ^ bnden Weinberge in Mtleidenschast gezogen werden können.
« 'S- Phrlipp am Telephon. Aus dem Taunus berichtet die Tau¬
nuszeitung folgendes heitere Borkommniß : Am Sonntag war
Turnfest in einem freundlichen Taunusorte . Unter den vielen aus¬
wärtigen Vereinen befand sich auch ein solcher, dessen Heimaths-
£“ e V  ? eW  Ibstorte sich des Segens telephonischer Ver-
ŝäumtp und ein eifnges Mitglied der Ausgerückten ver-
säumte nicht die in der Heimath Zurückgebliebenenüber den gan-
^Berlauf des Festes telephonisch auf dem Laufenden zu erhallen
„Alleweil stoße mer Staan !" - „Jetzt sin mer an der Gerüche-
9 ®i? fui6te ftn  Prima !" - „.Der Schorch is ewe
9 Punkte weit gesprunge, - hurrah!" So ähnlich lauteten die kur-
ŝ ch i? Lauff°de^ T ^ ' ? ^ ^ ^ ' mit ^rsen Zwischenräumen
Ilch im Laufe des Tages folgten und jedesmal große Begeisteruna
^Eiesen Da , gegen Abend, als man mit großer Spannung

^ r °n der Preisvertheilung wartete , ertönte plötz-
-ich der Wecker mit besonderer Schärfe : „Hier Turnverein , wer
Hell! ”^ Xn — alleweil haage mer uns !" - Gut

' Kurhaus . Wegen Verhinderung der Kapelle des Re-
gnnentv von Gersdorff kann das im Juliprogramm der Kur-
verwaltung für morgen , Sonntag , Mittags 12 Uhr borge-
fthene Promenadenkonzert im Kurgarten nicht stattfinden . -
Das nächste Gartenfest  findet am kommenden Samstag,
^u,19 >; ulk, statt Für dasselbe ist das rühmlichst bekannte

K ^ ? ^ ? / ^ Eer aus Berlin , unter persönlicher Leitung
des Komponisten ^ ulrus Einödshofer , gewonnen . — Zu der
zweiten diesjährigen R h e i n f a h r t , welche die Kurver-

um kommenden Donnerstag veranstaltet , wird die
Koln -Dus,eldorfer Gesellschaft wieder ein vorzügliches Schiff
stellen. Bekanntlich ist die Restauration auf diesen Schissen
^Musterhafte . Die Abfahrt erfolgt mit der Straßenbahn
EF Uhr 30 Mm . Morgens vom Kursaalplatze aus zur Lan-
de-Ltelle m Biebrich , wo das Festboot mit dem Musikkorps
an Bord bereit liegt , das in Aßmannshausen landen wird,
wo genügender Aufenthalt in dem rühmlichst bekannten Dich-
^rherm „zur Krone " auch einen Besuch des gegenüberliegcn-
den „Rhcinstem ermöglicht . Es folgen nun Mittagsmahl
und ^ anz auf dem Jagdschloß „Niederwald ", Besuch der
^Ä ^ nAusfichtspunkte , des National -Denkmals , ferner
Schifftball wahrend der Rückfahrt , Beleuchtung der Rhein-

ftifer und des Schlosses in Biebrich . Das Schiff muß be-
Dienstag Mittag 12 Uhr bestellt werden , weshalb

k ^ ^ ^ .Losung bis dahin erfolgen muß . Auf der ganzen
FahU ist sowohl für Schutz gegen Sonne als Regen gesorgt,
auch ist auf dem Niederwalds selbst bekanntlich Fahrgelegen-
heit vom Jagdschlösse zum Denkmal stets vorhanden.
* • Der Königl . Stabstrompeter , Herr AI-
Wi n P e sch k e, erfreut sich des Rufes , die unter seiner Leit¬
ung stehende Kapelle des 2. Garde -Dragoner -Regiments in
? rw' bie  ® aiferin  von Rußland ist, auf eine
künstlerische Hohe gebracht zu haben , wie man eine solche bei
einem Kavallerie -Trompeter -Corps seither kaum für möglich
gehalten hat . Die Kapelle erfreut sich daher auch der beson¬
nen Gunst des Kaisers . Dieselbe wird morgen , Montag

4 Uhr und 8 Uhr im hiesigen Kurgarten zwei außeror¬
dentlich interessante Programme zur Aufführung bringen;
so wird z. B . das Nachmsttags -Coneert mit einer großen Ka-
Vallerie-Abend -Retraite und Gebet , aufgestellt nach uralter
Ueberlieferung , abschließen . Das Abend -Concert mit dem
Chor „Hoch thut euch auf " von Gluck beginnend , wird unter
Anderem auch eine Abtheilung von drei Nummern Trom¬
petenmusik der heroisch-ritterlichen Trompeter - und Pauker-
ckunst bringen , wie sie durch die unermüdlichen Nachforsch¬
ungen des Altmeisters der Trompete , Kosleck, der Gegenwart'
wieder zugänglich gemacht worden ist, dessen bekannter Bic-
toria -Louise -Marsch in dem Nachmittags -Concert zur Auf-
führung gelangt . Zu den Concerten wird kein besonderes
Eintrittsgeld erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim
Eintritt vorzuzeigen.

* Reichshallcn-Thcater . „Abwechslung erfreut !" Dieses alte
Wort haben auch die „lusügen Sachsen", welche im Juli hier ga-
stiren, als Motto gewühlt und so bringt das tüchtige Ensemble seit
gestern wiederum ein vollständig neues Programm zur Ausfuhr-
ung Bon Tag zu Tag steigert sich die Beliebtheit des lusügen
Kunstlervolkchens, und der Besuch wächst ebenfalls von Vorstellung
zu Vorstellung in auffallender Weise, woraus hervorgeht, daß die
häufigenNeuaufführungen zu wiederholtemBesucheanregen. Daß es
auch bei Abwicklung des neuesten Spielplans wieder Momente
giebt, in welchen ein Lachsturm durchs Haus braust, bedarf bei der
bereits bewiesenen Leistungsfähigkeit der Darsteller kaum beson-
derer Betonung . Am Sonntag findet Nachmittags 4 Uhr eine
Extra -Vorstellung bei ermäßigten Preisen statt, in welcher ein com-
pleites Programm ohne jede Kürzung zur Aufführung gelangt

Wiesbadener General-Anzeiger.

° ^ ,n Kötzer Menschenauflauf entstand Donnerstag Abend ge-
gen 8 Uhr nt der Rheinbahnstraße : ein etwa fünfzigjähriger Hau-
^ ^ ^ ^ blcher an Epilepsie leidet, war von einem derartigen An-
fall betroffen worden und lag längere Zeit bewußtlos auf dem
Boden. Nachdem der Bedauernswerthe sich wieder erholt hatte,
konnte er seinen Weg wieder fortsetzen, ohne glücklicherweise in¬
folge des Sturzes erhebliche, körperliche Verletzungen davongetra-
gen zu haben. Wie uns unser Berichterstatter mittheilt , befällt den
Eprlepsiekranken — derselbe hält sich gewöhnlich am Bahnhof mit

Verkaufsartikeln auf — sehr häufig auf offener Straße das
Uebel, was jedesmal größere Menschenansammlungen und lästige
Verkehrsstockungen zur Folge hat. In Ansehung dieser Umstände
P fle,n bte  Frage vorlegen, ob es nicht ange-

^ imL^ u^ allbt0e  Behörde oder Armenpflege
des Altersschwachen und Mittellosen annähme, um ihn im In-

w, ‘ ■» " « --1 - -°- - - - °- » °--

o- r;* "Rljeingold" unternimmt morgen Sonntag , 13.
eilten  Ausflug nach Bierstadt , woselbst

im Saale des Gasthauses „zum Rebenstock" eine gemüthliche Zu-
8 "“ bt  ” b »

fnn ^Esbadener Militär -Verein" veranstaltet am Sonn-
tag , den 20. d. Mts ., 'Nachmittags , bei günstiger Witterung , ein
Sommerfest am alten Exerzierplatz, in der Nähe der Militär"

Der Verein hat keine Muhe gescheut, dasselbe so
Ichon als möglich zu gestalten. Außer Musik- und Gesangs-Borträ-
gen sind Kinderspiele für Knaben und Mädchen in das Programm
ausgenommen, wahrend für die leiblichen Bedürfnisse durch Verab-
reichung eines guten Glases Bier der „Schöfferhof-Brauerei " so-
wie vorzügliche Schinkenbrode in bester Weise Sorge getragen ist.

ben  Bestlchern , falls der Himmel keinen Strich
Ansicht ^ ung macht, einige recht genußreiche Stunden in

I « dem bekannten Champagnerstreit zwischen den Firmen
W Oheims und Söhnlein in Schierstein, ist neuerdings

Verhandlungstermin auf einen Tag im Monat Oktober anb?

^ * om  Weilburgcr Wetterdienst wird uns geschrieben:
Die Hauptschwierigreiten , welche der Einführung des neu-
zeitlichen praktischen Wetterdienstes sich fast überall entgegen-
stellen , dursten vorwiegend auf dem geringen Verständniß
beruhen , welches er beim großen Publikum findet . Man
verlangt Unmögliches von demselben , nämlich untrügliche
Sicherheit . Ern zufällig beobachtetes Treffen oder ein eben-
so zufällig beobachteter Fehlschlag der Wettervoraussagen
sind vielfach für das Urtheil maßgebend . Die Witterungs-
er,chernungen werden als etwas vom „Zufalle " abhängendes
ungeregeltes betrachtet usw. Und doch kann sich Jeder so
lercht ern selbständiges Urtheil über alle diese doch Jedermann
interesfirenden Dinge bilden ^durch regelmäßiges Betrachten

"^ .̂ vkarten ", was bei einiger Uebung nur wenige
Augenblicke in Anspruch nimmt . Die von einigen großen
Zeitungen bereits seit Jahren veröffentlichten Wetterkarten
haben beim großen Publikum nur wenig Gegenliebe und
Verständniß gefunden , hauptsächlich wohl weil sie zu spät

H °ude des Lesers gelangen (selten früher als am
nächsten Morgen ) , und weil der in der Zeitung zur Verfüg-
ung stehende Raum nicht ausreicht , für das Verständniß der
Karten hinreichende Erläuterungen zu geben . Die Karten
der Seewarte kommen für die Allgemeinheit schon ihres ho¬
hen Preises wegen kaum in Betracht . Seit vorigem Jahre
werden in Berlin für das mittlere Norddeutschland ausge-
zeichnete Karten herausgegeben , aber leider auch erst am
Abend versandt . Erst der Weilburger Wetterdienst hat ge¬
zeigt , daß es möglich ist, Wetterkarten , wenn auch in beschei-
dener , so doch vollkommen genügender Ausstattung , so schnell
herzustellen , daß sie schon um zwölf Uhr Mittags versandt
werden können So können sie durch die Post in fast allen
Städten Hessen-Nassaus und Oberhessens und in vielen Dör-
fern noch am gleichen Nachmittage ausgetragen werden
Cm rückseitiger wechselnder Text dürfte hinreichendes Ver^
standniß für die Karte vermitteln . Sie haben sich denn auch
sert der kurzen Zeit ihres Bestehens gut eingeführt , doch ist
natürlich das Ziel noch langst nicht erreicht , welches sich der
Wetterdienst mit diesen Karten vorläufig gesteckt hat , daß sie
nämlich zum Mindesten in jeder Ortschaft mit leidlicher Post¬
verbindung regelmäßig öffentlich ausgehängt werden
Probenunimern versendet der Weilburger Wetterdienst gern

* Die Dauer eines Blitzes kann nur äußerst gering
sein. Das Bewußtsein dieser Thatsache prägt sich ja sogar in
mancherlei Sprichworten und Redensarten aus Es ist aver
dm Frage , ob die Geschwindigkeit des Blitzes nicht so groß ist
iciß sie für die menschlichk BeobachtMg überhaupt unmeßbar

? ?.^ ^ Hung die unser Auge von dem Zucken des
Blitzes durch eine Wolke hin giebt , könnte sehr wohl eine
Täuschung sem Es ist nun sehr schwierig oder vielleicht ganz
unmöglich mit einem Blitze zu experimentiren , dagegen har
der Mensch emen Miniaturblitz leicht zur Verfügung , wenn
er « ne kräftige Elektristrmaschine besitzt. Man kann sich dann
auch ein Mittel ausdenken , die Geschwindigkeit eines solchen
KJ !* *“ re.f!°/l enu ” bi u  messen, wenn es eben möglich ist.

Mittel ist sehr einfach. Man denke sich ein Rad , das um
eme feste Achse mit großer Geschwindigkeit beweglich ist und
eine hinreichende Zahl von Spitzen aufweist . Ein solches
Rad werde m emem völlig dunklen Raume durch eine Maschi-
Em m sehr schnelle Drehung versetzt. Jetzt lasse man von
der Elektrisirmaschine eme sehr starke Entladung erfolgen,

also em Mimaturblitz zwischen zwei Flächen über-
springt . Wenn die Dauer der Entladung überhaupt wahr-
nehmbar Ware , so müsse sich das an jenem Rade bemerken las-
len 'mr CH! mm PJ etl  Bewegung während der kurzen Zeit
d r "Eichen können . Das ist nun aber nicht

w b(?§ auch  gedreht werden mag,
immer scheint es wahrend der Dauer des Blitzes völlig still

Durch ähnliche Experimente hat man festqestellt,
UBly,höchstens  eme Millionstel Sekunde währt , und
m eleser Zeit kann für das Auge eine Bewegung unmöglich
h' Ekbar sem. Demnach ist also das scheinbare Zucken des
Blitzes durchaus eme Augentauschung

17. Jahrgavz,

Lelsgromms uns letzte  liackückNsn.
finr a- m -’ r12- Juli . Wie der „Franks. Gen.-Anj"

L +,bei U^cerftraat§fefretär im  Reichsamt des Innern , Wirk!
2 ;* “t6 ®- 0il eûe Pensionirung beantragt . Er wird vora^
sichtlich im nach -u Herbst m dm Ruhestand  treten.,

... * Juonkfuü a. M ., 12. Juli . L)as erwa 20 Jahre alte Dientz
suudchen Eva Schwefel,  welches in der Küche des Hotels Eni'
Keüel Si r1' 1 h ^ ^ ustet ist, stürzte heute Mittag in einen großen
Kessel Bouillon und erlitt schwere Brandwunden am ganzen Kör"
per . Lebensgefährlich verletzt wurde das Mädchen in das Heilig'
Geist-Hospital verbracht ; man zweifelt an seinem Aufkommen

. ^ .0 Slürmifche tLammerljtzung,
nM  I " ber  Deputirtenkammer kam es
gestern Abend zu stürmischen Scenen . Nachdem die Kammer
^ .^ hu Uhr Abends Wahlprüfungen vorgenommen haste
kundigte der Vorsitzende an , daß die Abgeordneten Aynard
und Cochm den Ministerpräsidenten über sein Rundschreiben
an die Präfekten betreffend Schließung steier Schulen zu in"
terpelliren wünschten . Ministerpräsident Combes besteigt die
^rrbune ; die Linke begrüßt ihn mit stürmischem Beifall , die
Rechte lärmt . . Der Nationalist Auffray ruft : „Nieder mi
dem Henkermlnlster !« Die Linke erhebt ungeheuren Lärm
die Rechte beginnt ein langanhaltendes Pultdeckelgeklapper'
Der Vorsitzende bedeckt sich und hebt die Sitzung auf . Im
Halbkreis vor derTribüne stoßen die Linke und dieRechte auf-
emmider , und es entspinnt sich zwischen ihnen eine regel-
rechte Prügelei.  Der Vorsitzende läßt die Tribünen
IZ | “P auCr  Presse räumen . Bei Wiederaufnahme
der Sitzung erklärt Combes : „Die jetzige Maßregel ist gleich

erjenigen , die neulich schon von der Kammer gut geheißen
? °? f n tfp' rc ^ ro ^ n9en ft,erbm  mich nicht schrecken, ich wer"
de bis ans Ende gehen !" (Anhaltender Beifall links .) 1

Die Krönung.
. Sd  ^ onbott ' Juli . Die Preß -Association erklärt sich
m der Lage , mittheilen zu können , daß die Ceremonie der

wischen dem8 . und 12 . August  stattfinden
wird . Der königliche Zug durch die Straßen Londons ist
aufgegeben worden . Die Preß -Association erklärt ebenfalls '
bafe bcr  Kmug sich augenblicklich stark genug fühlt , um Lon-'
don verlassen zu können . Er wird sich direkt nach Ports-
mouth begeben , um dort an Bord seiner Aacht eine Kreuz-
fahrt zu unternehmen . '

Kifchener.
r „ f rf °sttbcon '. 12- Juli . Die heutigen Morgenblätter siel-
len fest, daß die Enttäuschung des Nicht-Eintreffens Lord

l ” c r § burih die guten Nachrichten über das Befinden
des Königs ausgeglichen wird . Lord Roberts,  welcher
sich gestern nach Southampton begeben hatte , um Kitchener
zu empfangen , mußte unverrichteter Dinge wieder zurückkeh-
rem Der Dampfer soll heute eintreffen . Wie es heißt , soll
Kitchener die Ver pätung selbst verursacht haben , um der
Stadt Southampton Gelegenheit zu geben , ihm , Kitchener,
heute oen Ehrenburgerbrief übergeben können.

Der Panamakanal.
• o, F ^ udon , 12. Juli . Die Morgcnblätter veröffentlichen

em Telegramm aus New -Aork, worin versichert wird , daß
Columbien die Abänderung des Panama - Kanals  an¬
genommen hat und daß der neue Vertrag heute ooer morgen
unterzeichnet wird . .

Hus China.
« » " 0II&“n' 12- Juli . »Daily Chronicle " berichtet aus

Franzosen  haben topographische Aufnahmen
auf Aehti gemacht , zwi,chen Macao und Canton Truppen ge¬
landet und die französische Flagge gehißt . Die chinesischen
Zauern weigern sich, den Franzosen Eigenthum zu verkaufen.
Dm , Franzosen sollen beabsichtigen , eine direkte Dampfer-
Lime zwischen Canton und Hongkong zu errichten.

^stJuli . Gestern wurde mit der Aus-
gonnen ^ Entschädigungen  an Privatleute be-

» < Die Reuolufion in rHihelamerika.
mta ?ulü »New -Nork Herald " berichtet
aus Managua , daß die dort gelandeten Revolutionäre sich er-
geben und die Waffen gestreckt haben.

„ „ , . „ neuer Vulkanausbruch.
5 - ^ ort s bc  Fruucc , 12 . Juli . Gestern Morgen 9 Uhr

statt toteberum etn  vulkanischer Ausbruch I

;r,r hff, 6- ^ - Sch -mmerpfeug und die mit
.6Uo etC  ? l,e ^radftrcek Company halten ihre

SS " 2 ^nimion  der Ge,chäftswclt empfohlen . Beide
I lfL 1? 1' ! ™ ' s f  Geschäftsstellen einige tausend

Jlu unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
sofort in der Zustellung des Blattesw ' b“*” to“”-«SS
Crpedition des „Wiesbadener General-Rn ;tiqer"

und Feuilleton: Chefredakteur lnr, \ ( tur IjSoIittf
” b

d»vl,n sg , ue.i 13. Juli lyu ^ .
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochl »rnnnen - Anlas :e
1. Choral ■ fpsfoIn0nzer.trneisters:  Herrn Hermann Jrmer.0 Onv rsS.te BurS lat  unser Gott“.- . Uuverture zu „Die weisse Dame“ b - u-
; • Eml . itun , ond Chor . Lohongri»'- | fc “ “ “'t ssr:1 ; : SST

Saro.
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Äui >flu|!a[f „UtfoffsliöTie“

kieSdaveuer« eaeral-Aazetger.

Kartendeiltenn,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Ww.
_Hellmundstr . 40, 2 r.

50 Pfg. per Ltr
eo „ „ ,

180 .
200

empfiehlt:

Klir- md Kmderiliilch, », ,
da. steril.

/ für Rahmkuren oder als Zn-1
NUlsUtsfatz zu Soxhlet-Mischungcn/^oh

do. steril.

Pros. Kiedert's ml.
nenionao SäuglingS-Milch in 5 verschk»
Ijl llllmAt denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . . . 10 „ „ '/,-Ltrfl.

Die An kalt kekt unter Controle des är;1l. Vereins, der¬
jenigen des them. Laboratoriums von Prof. Dr. B. Fresenius,
sowie des Ttiierarftes Herrn Vr. Ctiriftmann.

♦ ^lur völlig gesunde Schweizer-Kühe, welche vor Einstellung
* der Tuberkulin-Impfung unterzogen werden.

Trocken -^ ütterung:  Ausschließlich Mehl . Kleie und Heu,
Wipffpntttrt ♦ 2 mal täglich, früh Morgens und Nachmittags, jedesmal

nur {ti^ gemolkene Milch.

^3eftdlDurch  Telephon oder durch Milchkutscher.

Die Tri «Hur  der Anstalt ist in schönem Garten gelegen, milder
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstraße) oder auch zn Futz bequem
erreichbar. — Es kommt auszer roher und abgekochter Vollmilch auch
Dickmilch  zur Verabreichung. 7436

Der Inhaber der Anstalt:

Prospekt  F . Bott,
gratis zur Verfügung. Biebricherstratze 45 . — Telephon 336.

Empfehle den
geehrten Herr¬

schaften mein neu
eingerichtetes

Selbstfahr-

als : Phaeton,
Dogart , sowie
meinen 2- und

4-spännigen Gesellschaftswagen (Mail Coach).

Georg Ketschenbach,
Telephon Nr. 306 . Adnlfotrasse K 7480

Photogr .AtelierFrohwein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich -Platz . "Ifü

12 Visit ' Bilder . . . . . . Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinei - Bilder. Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbslder . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 190.

MrUchaflsWernchme.
Hierdurch zeige ich einem verehrt. Publikum von Biebrich, Wiesbaden unkt Um¬

hegend ergebenst an, daß ich seit einigen Tagen das

ReSaiikml,Juni Ganibriiiils" Kiedrich«. Rh.
vernommen habe.

Gleichzeitig halte ich auch meinen Garten nebst Gartensaal den verehr!. Wies¬
badener Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empfohlen. 8355

Um geneigten Zuspruch bittet Franz Weber.
Ia Kernseife, weis «, 5 Pfd. Mk. 1.25.

do . II . Sorte , 5 Pfd . Mk. 1.—,
hellgelb , 5 Pfd . Mk. 1.15,

Soda 5 Pfd. 20 Pf ., 10 Pfd . 35 Pf.,
Brveh -Keis per Pfd. 12 Pf ., 10 Pfd . Mk . 1 12 . 7699

4dolf llaybaclt , WellrWaße 22. Telephon 2187.

biet. gesetzt. erl. Serienloose.
Abwechs. Haupttreffer

600,000,
300.000,240,000, 210,000 rc.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen

Nächste Ziehung 15 . Juli.
Monats-Beitrag: M. 3.00,

5.50, 10.00. 550 8
Anmeldung Bef. umgebend:
Stefan *chuster

sub 275 Berlin O . 17.

er
braucht?

Rouleauxstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Stichs. Warenlager,
M . Singer,

Ellcuboacugasse 2 .

Möbel ii.Betten.
Sollst. Betten 45- 200 M.. B-ttst.
15—60 5Dl., Kleiderschränke(1. u.
2(6.) 23—85 M.. Sviegelschränke
85—100 M., Berlikows3ö—90M.,
Küchenschränke 26—50 M.. Wasch,
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische lvolirt) 16—60 M.,
Küchen, u. Zimmertischev. 6 M.
an, Sopha- u. Pfcilerspiege! 4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, SophaS
u. Divans, Sprungrahmcn, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bcttfedern in allen
Preislagen. Säniintliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkftäten angefertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstratze 22,
_1 Stiege.
Uieut und gedrauchlc Pumpen
-' l in allen Größen, auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpeiimacher,

Wellritzstr. 11. 4312

ilhriilaim
billig zu verkaufen.

Niksh . fönie clfiiijftafr.

37 Pf. ZchVarj-Kkl»!».
42 n Weitz-Srad,
37 „ Knud Krad

per Laib täglich frisch

3UtltaM=̂ önü!m
31 Mct ?gcrgaffc 31

Siöiiürdjßrlie
xm
81il

per Pfund
30 Pf.
40 .
40 „
40 .
80 „
60 „
40 .
04 .
02  „

Fußboden-Glanzfarbe
Leim
Leinölsirniß
Möbellack
Eisenlack
Maschinenöl
Kreide, geschlemmt
Bolus
offerirt S'nrlben e « i»8v!Ni
8709 30 Wrabenllr. 30.

Mut gearbeitet̂ Möbel , lack, und
Ct pol., meist Handarbeit, ivegen
Ersparniß der hod. Ladenmicthe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Beilen
60—150 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatzs21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vcrtikoxvs
(polirt) 34—40 M„ Kommode»
20—34 in ., Küchenschr. 28- 382».,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans, Ottoxnanen 26
bis 75 M.<Waschkommode» 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(Polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspicgel
5—50 Dt. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauke»
straße 19._ , 408

la Apfelwein
Per Flasche 30 Pfg.

zu haben Ärabenftr. 30. 8398

17. Jatzrgsng.
Deutscher

Bäcker-Verband.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Sonntag , den 13 . Juli:

Tanzkriinzchen
im „Saalbau zum Burggrafen".

Freunde und Gönner ladet höflichst ein. 8470
Anfang 4 Uhr _ ~ Der Vorstand .

Speisehaus
Schulgajfe 6,1 Stiege

(kalter)
empfiehlt

gute « bürgerlichen
Mittags - u. Abendtisch

zu billigen Preise». 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

JMnuratiim zur Stadt MM,
39 Römerberg 3 » .

Täglich Frei -Concert , ausgeführt von einem Niescu -Concert»
Grammophon . Gleichzeüig empfehle ein gutes Glas Lagerbier

i der Kronenbrauerei Wiesbaden, soivie prima Aepfelweiu und vor-
j zügliche Küche. Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

8087_ Jean Lang.
Handschuhe in alten Sorten,

Glace -, Juchtenleder -. sned , Mocca - u Waschleder-Hand-
schuhe. sowie schön sitzende Stoff, und Seiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

Handschuhgeschäft Schmitt,
^86 _Lang gaffe 17.

+
irtakü*inib

irsuahrikBege
für Wöchnerinnen n. Kinder.

Äste Diät- uiut läfwmitfet
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

lli ' agerie

Reioliard Götte!
Michelsderg 23,

Ccke Schwalbachsrstraste
Telefon 18S. >

8
Ja® R

38 2,

»

Frische Fische! In Eispackllng?
Heute und Freitag:

Schellfische u. Cabliau -m , 2... öj, > uni) 40 Pf. im ganzen Fisch,
im Ausschnitt 45 Pf.

Hecht. Rothznngen (I-imandest, Backfische ohne Gräte», Mer¬
lans , Scholle :, . Brathecht , Barsch , Lachs, Soles , Seehecht,
Halbsolcs » . Krebse in prima frischer Waare billigst.

Nene Matjesheringe und Maltakartoffeln , Neue Voll»
Heringe , Bratheringe in Äauce, Nürnberger Ochseumanl-
salat (echten), sowie füe. Frankfurter Würstchen.

Alle geräucherte , marinirte u conserv. Fische. ». Krebse rc,
und gebranckisfenige hochfeine Majonaise , Frucht - und Gemüse,
Conserve ». ferner

rrlsehe Hier
4086in jeder Preislage äußerst billigst empsiehlt

M.  Weber,
mit Lnxembn rgPIa tz.

Keine Filiale ! Direkter Kezirg!

Reeller Ausverkauf
in Cigarren u.Cigaretten,
8457

bei 10 « St . 20 —25 °/„.
Anastasius Moeciier,

Langgaffe 51 , am Kranzpiap,
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Für eine fiottgehcnde

Weinwirthschaft
werden für sofort tncht.
Wirthsleute , welche
eine gnte Küche zu
führen verstehen , ge¬
sucht.

^leamien -Wiitwe in. e. Kind,
"O 34  I . alt, wünscht sich mit e.
soliden Herrn in festrr Stellung
zu verheirathen. Nur ernstgemeinte
Off. u. L.  H . 55 bis spätestens
Donnerstag an die Exp. d. Bl. er¬
beten. 8520
^liartenn -ahrsageriu Frau

Ratajczak wohnt Schival-
bacherstr. 27, Aitlb. 3 Tr . rechts.

8515
Offerten unter F. E.8430 au die Exp d.

Bl . erdeten . 8421 Jtail'er=,Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Puiscnplatz«
tzDIrbeiterwasche wird ange-
"41 nommen. schnelln. bill. des.
Näh. in der Exvcd d. Bl. 6749

Wäsche
zum Wasche » und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 icchts. 8440

17. Jahrgang.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhl-
Verstopfung ist unbestritte«

Kuhfus'

SKBr Graham - Krod.
Der Genuß von 1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nü

seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen hergestcllt; daher gp.
solnt rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich . Bekomm»
lichstes Brob für Magenleidende. Aerztlich empfohlen. — Bestellungen
per Postkarte werden prompt ausgeführt. Ja

Grahamhans Wiesbaden,
P . Ä . Kahfas jr -, Bü ! owstraste 13,

erste und einzige Schrolbrodbäckerei
mit eigener Müllerei. — Elektrischer Betrieb.

^Arbeits-Nachweis. ^
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir btt

11 Uhr Bormittags
in nserer Expeoitiou einzulieier .

Stellen̂Gesüchc.
©ewiffenhafter und soliderBuchhalter und
Correspondeut hak noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W.  300
an die Expeditiond. Bl . er¬
beten. 7029

Junger Manu
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Bureau-
diener, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. Ä. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729
junger fol. Mann (Geschafls-

mann) f. Stellung a. Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten.
Caution kann gestellt werden bis
5000 M. Gest. Off. unter M. G.
8362 an die Exped. 8402

k̂ nng . Spengler und Ju-
<\ j  stallatcur sucht dauernde Be¬
schäftigung hier oder Umgegend
Mitte oder Ende Juli.

Off. unt. A. P. 8521 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 8521
CTsurdjauS pcrf. Büglerin sucht
'■*>' Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Uorkstr. 4, 1 St . r.
süchtige Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Nöderstraße3, Laden._ 7241
T ücht. Wäscherins. Bc>chasliguiig.

Emserstraße 35, 3. 8514

Männliche Klrrionen.

Mehrere'JUforDparttjircn
für Tünchcrarbeiten gesucht
8459_ Platterstraße 12.
junger Barbierg -Hülfe ge-

sucht. J. 11. Weber,
Saalgasse. 8411

Jiun dinliöffimi
v. Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen ,wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht. Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution muß
hinterl. werd. Offerten m. Ang. d.
Alters u. d. scith. Thätigkeit unter
L . D. 7802 a. d.Exp, d.Bl. 7903

t Agkillkil
von alter angesehener leistungs-
sähiger

ViejmsiHeriiugs-
kesellschsst

gegen gute Bezahlung

sofort gestlht.
Offerten unter Chiffre 1/,. A.

1165 a» Haasenstein A.
"Vogler A . €J.j Frankfurt
a . Main . 1014/45

Gsss- ir suchen für die Lebens-, Un-
fall- u. Einbruchsdiebsthl-a

Versicherung, sowie f. Krankenkasse

Mitillbkitkr.
Personen, welche gewillt sind,

praktisch zu arbeiten, ist Gelegenheit
geboten, sich ein bedeutendes Ein¬
kommenz.verschaffen. Die Branchen
können auch einzeln vergeben wer¬
den. An einigen Plätzen in Hessen u.
Hessen-Nassau ista. unsere Jncasso-
vertretung an geiqnete Bewerber zu
vergeben, sofern solchei. Besähigung
z. Anwervurg neuer Versicherungen
beweisen. Offerten unt . K. 600
an G . L . Daube &  Co .,
Frankfurt a. M . 457|82
Suche Schiffsjungen.

A. Brandt,
Heuerbaas

(Altona)
4771_ Fisch,narkt.
Cjy » Herren Baubandwerks-

Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

Kaurechnungen,
AuSmeffungen und allen dergl.
Arbeiten, bci gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter G. R 7200 an die
Exped. erbeten._ 7198
dj s Schneider empfiehlt sich in

und außer dem Hause
8415 Adlerstr. 19, Vdh. 1.

Bereit! für unentgeltlichen
Meitsnachweis

im NathhanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klblhcilung für Männer

Arbeit stnden:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Friseure
Maler
Schneidera. kl. Stücke
Damenschneider
Spengler
Wagner
jg. Bureaugehülfe

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Bau-Schtosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Vergolder
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Mellker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Deeloneu.

Junges reinliches

Mädchen
zu Kindern für Svnniags gcsncht
Jabnstr. 17, 1 l. ' 8464
/c .ui tüchtiges Madien ,. Küche
^ und Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn gesucht. Zu ersragen
Helenenstr. 7, 1. Et. lks. 8043
istjlügtcrin ges. Röderstraße 20,

Wäscherei. 7810
fleißiges Mädchenv. 15—16 I
O für oanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg6, 3 . 7750

LchrMj-k« sejull)!.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Znschncideii, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition.
Ä ^ eistnäherin , Mmchine ooer

Hand, s. dauernd ges. 8225
BiSmarckring 34, Kappus.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinueit.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädche».

R Wasch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmädch-n u Taglähiierinnen.

Gut euipfobien: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kindersräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Berkäiiferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ansivärts) :
Holet-u. Restauralionsköchinnen'
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Be'chlleßerinnenu. Haushälter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein..

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117,- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr. Hermann Frey.

WW 'rijjklüluNrllsm
Sedanplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost U.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Steilen angewiesen.

3100 P . Geis ?er . Diakon.
Gmpfehlnnge « .

/lltcwaudle » iiopflocharvei.
^ terin empfiehlt sich Jnter-
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Ervedition. 7842
jstoiopo . Costüme werden ele-
^llllilll _ ga „t und billig ange-
sertigt, Marklstr. 22. 2. 306
tilHläschc wird gut u. pünktlich

gewaschenu. gebügelt.Wal-
ramstraße 1. 3 St . rechts. 7751

Wäsche in kleineren Panhieii
wird angen. sauber u. pünkll des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

-btarmor
lyluuui Alabast., fort». Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellgn
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.
/Xiine Frau empfiehlt sichi. Kochen

zur Aushülse, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Fronlspive._ 7053
L^ crreukleider u. Unliormen

w. chemisch gereinigtu. repa-
rirt Karlstr. 39. Hld. I. 8067
^IVähcrin emps. sich im Ausd.u. Veränd. v. Kleidern und
Wäsche in u. a. d. Hause. Näh.
Götbestr 17, Hld. v. 8359
^-eltiedcrn w. durch Damps-apparat gereinigt bei Frau
lälei », . Albrechlstr. 30. 2379
LPrist -, Wold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25. Stb . 1. St . l

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmc eines seit
20 Jah .en bestehenden Fisch- und
Delikaicßgeschäites geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhot._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

SchuieizloieS Obrlochnecheii gratis
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00. 8.00, 9.0 i*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.80, 9.00s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. Septeiiiber. 5489
Sonn - ii. Feiertags: Extratouren.

— Extra boote s. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

Non der Me iwrildi!
Die berühmte
PjrrnNogill
durch Kopf und .vand.
Helenenstr . 12,1.
Stur für Damen

von »—9llbr illdcnds. 8462
Ülifp gegen Bluinockimg.

H. Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57. 10 11/45
1}luipltu Heirath  vermittelt
WjCUjIio  Frau Kramer, Leipzig,
Briiderstr .6.Auskunftgeg .30 Pf

Reelle
Heirath.

Alleinst. Mann, kath., 40 I . alt,
v. tadellos. Rufe u. in. e. Ver¬
mögen von M. 30,000, s. d. Be-
kanntsch. e. Häusl, erz. katbl. Dame
i. Alter v. 35—42J ., am liebsten,
wo Gclegenh. geboten, ein Ge¬
schäft mit zu übernehm., zwecks
b. Verheiratbuno.

Gefl. Off. in. Ang. d. Alters u.
d. Verhältnisse bet. m. unter D.
44 hauptpostlagcrnd Düsseldorf ritt«
zusend. Strengste Diskretion gegen-
seilig. Geschäftsmäßige Vermitll.
verbeten. 8428

Ausgestellt vom 13. bis 19. Juli:
London.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.'

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

täglich bestätigt man mir die be-
wiindernswerltiesten Erfolge bei

Hals- u. jmMiücidkN,
Katarrhen, Eiigvrmiigk., Asthma.
Verschleim.,Stechen,Husten,Heiserk.,
Folgen von Jiiflucnza rc. Aus-
kuusl gratis. 630/37

A II. 8 . Schulz,
Weferlingen (Pr'ov. Sachsen).

Für Ziogcleleil.
Mag. Strenkoblenp. Ctr. 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P Bnifiencl . Friedrichstr. 50.

lilöiifUraaöjiortc
per Federrolle in die Stadt „. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stiralitz.

UliW >sk!iSre !l
empfiehlt bin. A . Rödelhcimer.
Maneraaffe  10 . 8622
C^Lrünol. engl., sranz. u. iral.

Unterricht (Gram., Conv.
u. Sit. i erlheill längere Jahre im
Auslände tdäiig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer.
Jahnstraße 30, Part.  8429
L L̂crrnklcider ». Uniformen a.

Art iu.  gereinigt u. reparirt.
Näa. Karlstr. 39, 1 l._7668

An einem guten bügerlichen

können noch eimge Herren theil-
nebmen. Näh. Westendstraßc 19.
3 rechts.  _ 8064

^Ps . Pr . Aplitilietil,üt .,
15 „ Ltr.-Fl. Soda-Wasser,
8 „ Flasche Soda-Wasser,
7 „ Stück Citrone

offcrirt Altstadt -Consum
8397 31 Dietzgeraasse 31.

üauptreZiaaraiit
Mit 63 »-t6N.

^NÜK - 86h0pp6N-

fl-ei-Loneei-t
des

Egerländer
Damen-Oichssters

Direktor H. Roth.

Abends 8 Uhr ab:
Grosses

Goncert
des x. Orchesters

mit neuem Programm
411/132

ALeue HoLländev

Voll-Hennge,
Superior \i  Küperior - UiUtziier.

Für Wiederverkühfer in 1/le, 1/s, 1/+, 1/2, Vi Tonnen,

stets \m  billigsten Eiigros -Lilgesjircisk.
Prompter Versandt ! 8471

Wilh . Frickel.
33 W -llriflstr. 33. Teleph A234.
Zn Mtzmnnnshausen, uiiUd.Kroux:
^ -jff  tz >)ros»e Auswahl in Ansichtskarten.

Andenkeu — Weine — Bücher — Curiufltäten!

8509 Ooi ' a 1rcuh6it '8 Verlag.

WnLhnUn-Theater.
Gostspiel des Dittktors InüLS Frihsstje,

Eigenthüiner des D
Friedrich WilhelmHödtildien Uheafers

aus Berlin  mit fc:ncin
gesummte » Original -Operetten und Bnllct -NnfrMblc.

Sonntag , de» IZt. Juli L86S.
I » durchaus neuer glänzender Ausstattung.

ä^ rpuens in der Nrrterweit.
Orerette in 4 Akten von Hectvr Cremieux. Musik von Jacques Oi 'cnbach
In Scene gesetzt von Julius Frttzsche. Dirigent: Willi Collin.

Aristeus (Pluto)
Jupiter
HanS Stix.
Merkur
Oroheus
Mars.
Neptun
Alliiios
Arakus
Rbadamantus
Diorpheus .
Plutus
Pan .
Saturn
Vulkan
Bachus
Hercules
Apvllo
Eiiridice
Cupido
Diana.
Aurora
Aeo ns
Die öffentliche Meinung
Inno.
Venus
Minerva
Hebe .
Thalia

Grazie

Siegmlind Steincr
Edmniid Hanno.
Theo Siegmund.
Josef Conradi.
Gustav Kaitaii.
Willy Pfeiffer.
Fritz Deußen.
Alfred Cantner.
'Max Marscha. ... ’
Hermann Litt.
Adolf Gärlner.
Alfred Läuiner..
Richard Probst.
Felix Handtrag.
Erich Slerneck.
Fraiiz Liesebrink.
Jacob Schochet.
llbax Paliii. H
Jda Wilhclma.
Anti/ Calice.
Therese Terra.
Alma Scholz.
Alfr. Mvifchhauskr.
Eiiima Opel.
Roia Hneiner.
Jenny Toor.
Seliiui Wallis.
Helene Deutler.
Grete Bahn.
Loiiise Bartholdh.
Helene Liebe.
Trude Koslowskh,
Bertha S ulz.
Grete Kümmel.
Frida Heziat,
Lory Mayer.
Aliiiy Lorenz.
Ella Ranch.
Valerie Rüth.
Amanda Maltheus.
Agnes Haffinann.
Elisabetb Bruncck.
Tilli Wittkowsly.
Franz Jordan.
Carl Gericke.
Carl Deußen,

Euterpe
Polymnia
Erato .
Pandora
Klio .
Urania
Vesta .
Iris .
Terpsichore
Erste
.'(weite
Dritte
Melpomene.
Kaliope ,
Cerberus
Ein Lictor .
Ein Gerichtsdiener

Götter, Göttinnen, Schäfer, Schäferimien, Lictoren, Geister
der Unterwelt.

Bier groste Ballets,
arranqirt vom Balletmeiiier Cleuiente Mazzantini, getanzt von der

Prima-Ballerina Frl. Marielia Balbo u. dein gesamnit. Corps deBallct.
1. Akt: Tanz der Schäfer und Faniie. 2. Akt: Tanz' und Pantomimt
„Die Stunden der Nacht". 3. Akt: Divertissement der Schmetterling-.

4. Akt: Menue't und Galopp.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten, nach dem 2. Akte 15 Minuten, nach

dem 3. Akte lti Minuten Pause.
Sämmtliche Dekorationen neu aus dem Atelier des Hoftheaterinalcrs
Herrn Hartwig. Die neuen Costüme »ach Figurinen des Herrn Fritz-
mann, augefertigt im Atelier des Theaters von dem Garderoben-Jnsp-k'
tor Herrn Ventzky und den den Obelgarderobierinncn Frl . Koch und
Leesen. Die maschinellen Einrichtungen vom MaschinenmeisterH-rr»
Deichmann, die Installation der Licht-Effekte vom Bcleuchtungs-Jnspekt»-

Herrn Schimaczck.
Anfang 8 Uhr. M

Dampfee - ^ ahrLeu.
Rhein Dampsschifffghrt.

Kölnische und Tüsseldorfcr tzSesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Coblenz. 8, 9.25 (Schn-̂

fahrt „Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch„ellsahrt„Hansa
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfadrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln̂ MitiagS 3,20 (nur °N
Sonn - n, Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends 5,3°
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags2 25 bis Piannheim. M°rg-n-
10.20 bis Düsseldorf und Rotter̂ iun. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7-/, Uhr.
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17. JohrgiLg.

»

In meinem Zweiggeschäfte

Marktstrasse 19a,
Ecke Grabenstrasse,

werden sämmtlicha

r *. ksxzo&

17 . LLSLSSL

Klhuhwasren
wegen Aufgabe dieser Filiale,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen aiisverkaisft.

Ferdinand Herzog
5660 M

18. J°li 1902. 9ts. 1SL WieSbndener General-Anzeiger.

Mlinnngchng-Dttkill„UliilNl".
Sonntag , den 13 . Juli , von Nachmittags 3 Uhr

ab (bei günstiger Witterung) :

grchs Sommerfell
auf dm Turnplatz(Distrikt Atzklberg).
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde unserer Vereins, so¬

wie ein verehrliches Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein.
Für Unterhaltung (Musik- und Gesangsvorträge, Kinderspiele rc.),

sowie für vorzügliche Speisen und Getränke (Germania -Bier ) ist
bestens Sorge getragen. 8384
_ _ _ _ *_ Der Vorstand

Männerturnverein.
Sonntag , de» 13. Jnli 1902:

Familien-Ausflug
mit Musik

über WdfaGn nadj Eppstein.
Abfahrt: 12 Uhr Hess. Ludwigsbahn. Sonntagsb .llet Eppstein.

Der Vorstand.
NB. Picknick in Wildsachsen. _8254

GchiWtlkiil Kur CoiM-ia
Sonntag den l3 . d. Mts . veranstaltet der Verein

sein diesjähriges
iommerfest

auf dem Bierstadter Felsenkeller bei Mitglied Dkielv,
Für Unterhaltung und Lustspiele ist von Seiten des

Vereins, sowie für gute Bewirthung seitens des Herrn Thiele
bestens Sorge getragen. Hierzu ladet höflichst Freunde und
Gönner des Vereins ein Der Vorstand . 8369
^Anfang 4 Uhr. _ Eintritt frei.

Kellerskopf.
Sonntag , den 20 . dss ., großes

Familien-amt Volksfest,
veranstaltet von Vereinen 4756

aus Wiesbaden , Ranrod und Niedernhansen.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß, daß ich die

Restauration
und Saalbau „ Auk

in Biebrich -MoSbach
am 1. Juli käuflich übernommen habe.

Hatte meine vorzügl. Biere, ff. Weine und gute Küche
bestens empfohlen. 8356

Hochachteud
Pja $i Remter , langjähriger Oberkellner.

<«

5MB»hnhof! om  Niedernhausen i. T,
Telefon 5fr. 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Garten und CJartenhalle.

Bad im Hause . 8074

GafllMSM Stadt Kikbrich,
Albrechtstraffe 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7923

Wilh . Brämnlnsr.

Gartenwirthschaft„Zum Blücher ".
6 Blücherstratze 8.

Riesen -Concert Grammophon
(neu ausgestellt).

Die Leistungen des Apparates iin Sprechen, Singen, sowie in der
Musik sind geradezu staunenerregend. Carl Trost.

NB Germania-Bier, hell und dunkel, prima Apfelwein. 8044

„W aldhäuschen^
Restaurant und Sommerfrische.

Einer der schönsten AusflugSpunktc Wiesbadens»
_Grosser schattiger Garten , dicht am Wald e.
HW Fremdenzimmer mit und ohne Pension . VUIW

Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067.
7572__ Karl Müller.

Restauration Waldluft,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von 3 M . 80 a« .
4628 > Bescher: H . Stephan,

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von £ Uhr ab, findet 823

Große Touzbelustiguug
statt, wozu sreundlichst emladet W . Frank.

Eaalbau Friedrichshalle
2 Mainzcrlandstraste L.

Heute Sonntag : 6999
Große Tanzmusik,

verbunden mit Gartenkoaizerfcj
wozu böflichst entladet Joh . Kraus.

Anfang 4 Uhr._ __ Ende 12 Uhr,

Concordio - ^ aal , Mißlatzt I.
Heute und jeden Sonntag : 6185

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Es ladet höfl. ein Heinr . Gros ;.

Mörstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Groste

Tanz - lllnsib,
prima Speise » ». Getränke , wozu ergebenst einladet
hui  Ph . Sehiebener

Restauration und Lustcurort
„ V̂LIRslnaslaölio" bei Sonneriberg.

In 20 Min. durch die Curanlagcn oder Parkstraße, in 4 Min-
von der Haltestelle der elekt. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspnnkl der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civilc Preise.
9365 Bes. : »I . Dlcrner.

(iflrtcitrejkurflutn.kistj.Llsßkmsiic
in 10 Min. bcauem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffel ».
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 4872

Bienen -Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quent , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Condilor
C- Machenheimcr, Nheinstraße

EierFrische Schmutz
„ kleine
„ Bruch

Fleck-
Aufschlag-
bei

JT. Hornung € o . ,
3  Httfnorgasso 8 .

per Stück4 */, Pfg.
» » 4 »
, „ 4 »

p. 7 St. 10 Pfg.
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

8436
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Singer Nähmaschinen.
Jahrgang.

Paris 1900:

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster  Preis.

„Grand Prix ” KWr AiSjkiAmij!
Singer NTjä -limas ,chiii © n *"inb mUflet9ÜIti9  Construction und Ausführung

NählALA .8rhlKiSIA unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Ginger NähnrasrhinSn 7̂^ ^ " ^ Q6rif6etrie&en bie  ° m »' --st -n »-r-

Singer MhuMcbine . r». »«»»...<
Älfilger N Slhsna « ehInen sind für di- moderne Kunststickereidie geeignetsten.

<s;frff„ hXn̂nt9eULM̂e^ :nIerri,̂ tSIU ?Ie 7 °^en häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von
Stickseidc in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 7855

ütanftenhlfe für Deutjdiland(§. Ki
„Saxonia ". Dresden, u. Staatsoberaufsicht.

Aufnahme gesunder mannt, h. weibl . Personen bis zum 55. J,z,
Ohne ärztliche Untersuchung. Kranken- u. Sterbegeld je na»
rt-t. rr. Aufnahme u. Auskunft durch den General-Vertreter

_K , Sclmeegmis , Röderkr. 31, 2,
Classe.
8513

Ringer Ca. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstraße 21.

Vom 1 . Oktober 1902 ab nur no t, Neugasse 26.

“DM MMW , M ist CLiin gutes Fahrrad zu ver-
^ kaufe»

Jeh verschmähe es
Schuhwaaren als Parthiewaare ». Gclegenheitskäuse rc. zu bezeichnen oder
aber gerruge Artikel zu anscheinend billigen Preisen zu offeriren

'st. dem Käufer eine gute Waarc billigst zu liefern und ist kein
Geschäft ,m Stande, größere Vortheile zu bieten.

Für meine

Iourdan-Stiefel

4745 Lehrstr 7, 1.
Ou verk. ein emaill. Herd für

Gas u. Kohlenfeuerung, ein
Kinderschaukelbrett, eine Kinder¬
badewanne, eine 7-schubl. Kom¬
mode zum Aufbewahren v. Zeich¬
nungen, geeignet für Architekten'
Näh. Sedonplatz6, 1._ 8491

Südwein- und Eognak>
süsser, frisch geleert, in allen

Grüß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

mit dem Fabrikzeichen

oJ3-
A-u
u

M

leiste Garantie für jedes Paar

Spezialität:
Feinste Handarbeit-Schuh,oaareu

für Kinder, Damen und Herren.
Anfertigung nach Maast.

Filialen:
Frankfurt a. M., Neineckstraße 21.
Mainz , Johanncsstraße 4.
Mainz . Ecke Pfandhausstraße.
Mannheim , P. 1. 3.

Gustav Iourdan
Wiesbaden,

Michelöberg 32 , Ecke Schwalbachcrstraste.
8027

Johannisbeere»
und Stachrlbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr. 86. . 8431

Herren -Rad
(Freilauf), fast neu u. Knabrn-
Rad sofort zu verkaufen Nicbl-
straße4. I St . r. _8420
klunge Deckel, reine Rasse'

billig zu verkaufen Kaiser.
Friedrich-Ring 2, Htb. v. 8418
tcline gut erhaltene Betmelle mit

Sprungrahmen und ein Nacht¬
tisch zu verkaufen. 8383

Näh. Nerostr. 30, Part.
Große starke, fast neue

Körbe
billig abzugcben
8444 Nerostr. 13. Laden.

Eine massive fast neue Bade¬
wanne , sowie eine Stehleiter
bill. zu verk. Karlstr . 10 Part.

Restiurationsschran!
(Nußb.) m. Silber- und Weißzeug-
Einrichtung. so-" ie ein Ladenschrank
sofort billig 'erkaufen Riehl-
straße4, 1 8419

GeschäftSw-igeti, auch aiS Break
™ eingerichtet. Witz zu Verkaufen
Dotzheimerstraße tk  1707

Kestaurant

9jZum goldenen Ross **,
Goldgasse 7 .

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Mainzer

Acfien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu'iB  Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Einmachgläser5 n,
Steintopfe von Pf. an,

Nietschmann N.,
29 Kireligasse 29. 8439

Submission.
Zu dem Neubau eines Schulhauses nebst Abortgcbäude

der Gemeinde Sonne,ibergb. W., sollen die Arbeiten, als
Planirungs-,Erd-,Maurer-,Steinhauer-, Zimmer-,Dachdecker-,
Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- u. Tüncherarbeiteu
in getrennten Loosen im Submissionswege vergeben werden/
wozu Termin auf Mittwoch , den 1« Juli ISOg'
Nachmittags 5 Uhr im Nathhans hier , anberaumt
ijt. Die Submittenten haben ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „Schnlhans -Neubau " rechtzeitig vor
dem Termin daselbst einzureichen. Die Zeichnungen, Be-
dingungen, sowie Auszüge aus dem Kostenanschlag sind wäh¬
rend der Büreaustunden von 7—12 Uhr Bor- und 3- ß
Uhr Nachmittags einzusehen und Angcbotsformularegegen
Erstattung der Schreibgebühren, wobei die Kenntnißnahme
und Annahme der allgemeinen und speciellen Bedingungen
sowie sonstigen Grundlagen unterichristlich anerkannt werden
muß, in Empfang zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingereicht sind.

Sonnenberg, den 7. Juli 1902. 8284
Der Bürgermeister,

chmidt.

Athletenclub

„Dechchr Eiche"
(Mitglied des mittelrheinischen Athletenclubs).
Sonntag , den 18 . Juli findet bei unserem Mit¬

glied Franz llaniei (Zur Waldlust ) unser

großes Sommerfest
statt. Ês gelangen zur Aufführung: GruPPenstellnngen,
Ringftcmmen rc. rc.

Für sonstige Unterhaltungen wie Tanz , Kinderspiele,
Gesangsvorträge ist vom Vorstand bestens gesorgt.

Verloosung eines Schäfchens.
Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu höf-

lichst ein. * 8543
Ansang lk'/z Ilhr.  Der Vorstand.

Hotel-Wimmt Fckimchshsf.
Morgen Sonntag:

Fmlistoppm-Eoncert.
_Gintritt 10 Psg . für ein Programm. 8541

IHeirMaflh-Sficiifer.
Täglich Abends 8 Uhr,

morgen Sonntag Nachm . 4 n. Abends 8 Uhr
Das Original-

Sächsische Volkstheatex.
Lachen ohne Pause . 8536 I

Krieger- lindG Mitär-Nerkln.
Der ungünstigen- Witterung halber

wird das für morgen, Sonntag, pro-
jektirte Waldsest
bis auf Weiteres verschoben.

Ia Apfelwein
und Apfel wein-Champagner

in vorzüglicher Qualität , liefert franco Hans die 8504
Apfelwein -Keltexei

_ fon Jaeoh Wtengel, Sonncnverg

Mäiinkr-Oüültktt„| ilana".
Der Verein bctbeiligt sich Sountng , den 1 .3 . Juli , an dem

23 -jahxigen Jubiläum
des befreundeten ,,Mänuer Gesangverein " in Rambach
und werden die Mitglieder hierzu eingeladen mit dem Ersuchen, sich
recht zahlreich zu beiheiligen. y530

Abmarsch Vormittags 12 Uhr vom Vereinslokal Guten-
bera ", Nerostraße_ __ Ter Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Verein.

(E . V )
Sonntag de» 20 Juli . Nachm, von » '/- Uhr ab (bei

günstiger Witterung) :

SommerfeM;
am alte » Excrzicrvlasr . in der Nähe d. Militär -Tchiefsständc.

" Cre Uel̂ r ' ^ cr‘tn  Ehrenimtglieder, aiit!qlieber und Freunde
be« Vereins nebst Angehörigen laden wir zu diesem Feste freundlichst
ift*"beftcn“ qesi>rgV^ "Ê ^ ewirthung, amüsante llnjerhalluiig u. s. w.

D» Ansuiarscki, an welchem sich die Mitglieder rocht zahlreich
b thelligen wollen, -r,°lgt .Nit Musik präcis um .1 Uhr vom Ve7-eiwslokal aus.

Abzeichen sind anzulcgen.
Der Vorstand.

Bekanntmachung
Die Herstellung des Verputzes, des Oelfarbenanstrichs

und des Fußbodens in ClasseI im Schulhause in der Thal¬
straße soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Die Bedingungen können in den üblichen Dicnststunden
in hiesiger Bürgermeisterei eingesehcn werden. Verichlossene
Offerten sind spätestens bis zum 16 . d. Mts ., Nachmit¬
tags 5 Uhr, einzurcichen und mit dcr Aufschrift„Reno-
virungsarbeiten im Schulhause" zu versehen.

Sonncnberg, 7. Juli 1902. 8336
._ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
•8 lir  Borahme dcr Ersatzivahlcn von 2 Gemeindeverord

neten für die zu Schöffen gewählten Herren Dr. Rüb und
Wilhelm Jekel hier werden die in der Wählerliste für bic,'
Wahlen zur Gemeindevertretung(Liste 6 ) verzeichneten^
Wühler der zweiten Abtheilung nach Vorschrift des § 30  der
Landgemcindeordnung vom 7. August 1867 auf

Montag , den 14. Juli 196 « ,
Vormittags II Uhr,

in den hiesigen Rathhaussaal'hiermit berufen.
Sonnenberg, 4. Juli 1902.

Der Bürgermeister:
E _ __ Schmidt.  §

Bekanntmachung.
Die Kirchensteucr-Hebcliste der cv. Gesummt-

Kirchengemeinde für 1902/03 liegt von heute ab währendl
14 -vagen bei der cv. Kirchcnlaffe, Luisen straße 32, zur^
Einsichtnahme offen.

Die -steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kennwiß zu nehmen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8240
__ Der GcsammtKirchenvorstand. Bickel

gerichtlich bettellter Pfleger der wegen Krankheit
handlungsunfähigen Wittwe' des Schneiders

Heinrich Wiegand
dahier, bitte ich Forderungen an Frau Wiegand und den
Nachlaß ihres Mannes binnen1 Woche bei mir anzumelden.
Gleichzeitig ersuche ich die Schuldner binnen gleicher Frist
Zahlung an mich zu leisten. 8441

Wiesbaden, den 8 Juli 1902.Frey, Rkihlsrnwolt.
•_Herrngarten strafte 18

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
mirb das bei der Unlersuchung minderwcrtbip befundene Fleisch von

Zwei Ochsen,u 45 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wiederverkäufcr sFleischbündler, Metzaer, Wurst»
bereiter und Wirtbc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8544-

Städtische Schlachthaus -Verwaltung-
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